
ZUR EINFÜUÜHRUNG

] )ie vorliegende Statistik verfolgt das je] alle Mitglieder der schweizeriz
schen Kapuzinerprovinz se1t ihrem Bestand (1581) bis auf das laufende
Jahr August ach ihrer Herkunft erfassen un zahlenmäfßig
darzustellen Schwierigkeiten verschiedenster Art standen dem Vorhaben
en Schwierigkeiten, die aum alle melstern ber unge-
achtet der Hemmungen aufgemuntert durch den hochwst Provinzial
Jege ich das Ergebnis der mühevollen Forschung die Hände der Mit.
brüder Dabei xebe ich mich der stillen Hoffnung in, die Arbeit
trotz den Mängeln Cie ihr anhaften, doch dem besinnlichen Leser, WEeNN

nicht eiIiNCN vollkommenen, doch willkommenen Finblick den
wechselreichen Personalbestand der Provinz gewährt Wenn die Studie
der Kritik ruft un sich Verbesserungen und Ergänzungen gefallen las  Z
SCIl MUu freut sich darob niemand mehr als I der viele Stunden
anstrengender Arbeit dieser Zusammenstellung gewidmet hat Denn das
Vollkommene, auch geschichtlichen Forschungen, wird eichter 3  A

reicht W viele sich die Hände reichen und einander Eintracht hel
fen, berichtigend ergänzend anregend un: vollendend Ja gerade die
Aussicht da{fßß CIN1SC ihre verbessernde and diese Statistik anlegen
un viele Fragen un: 7 weiftel der Lösung entgegenführen War nicht
der letzte Beweggrund dieser Veröffentlichung.
Zur richtigen Benutzung er Tabellen mit ihrem bunten Gewirr VO Zah  F  p
len möchten die Grundsätze beachtet werden, die den Verfasser geleitet
haben, Grundsätze un Richtlinien betreffs Mitglieder, Ortschaften Linz
teilung, Rechtschreibung, Anmerkungen, Quellen und Ergebnisse
Personen

Welche Mitbrüder wurden die Tabellen aufgenommen un mitgezählt?
Alle, die der Provinz die heilige Profe{iß abgelegt haben, also auch
( die früher der spater aus irgendeinem Grunde Aaus dem Provinzz
verband ausgeschieden sind sCc1 S1C C111 andere Provinz hin:  Z
übergewechselt haben SC1 dafß S1C sich rechtmäßig der unrechtmäßig
VO Orden gänzlich verabschiedet haben Die OVizen 9—
60) sind nicht die Statistik aufgenommen*
amı die gegenwärtigen Ovizen (12 Jullı doch Nn1cC anz leer ausgehen [1LUSSEIN

ler hre eimat  einden genannt die erı OVizen 16) stammen AUS

Andermatt z  N nse-Royale Seychelles 1 Bonaduz Döttingen Evolene
VS 1 Eschenbach Teiburg, Schwelz Les Fr1iques FR  U Grindel Le
Landeron uolen Oberurnen ScChWwYyz Verossaz Victoria
Seychelles Brüder oOVizen (4) Jonschwil SG  z Lie Landeron Verossaz
Wünnewil



Al deren Namen Protocollum majus* eingetragen sind also auch
JENEC, die nicht der Provinz ZA1T heiligen Profe{f geschritten sind Tat:  Z  Z
sächlich hat NSser Profeßbuch besonders bei der Gründung der Provinz,
etliche verzeichnet die aus andern Provinzen kamen der Schweiz
dem Orden beim Aufbauwerk beizustehen Der Übertritt VO  e} Proz
117 CLINCGT anderen WAar damals noch nicht durch feste esetze SC
regelt un abgegrenzt INa  - War einfach mi1t allen Rechten un Pflichten
Mitglied JEeENECT Provinz, wohin der Gehorsam gesandt hat WEeNN
auch der Weg ZULC Mutterprovinz offen stand

Alle, die aus andern Provinz kamen und rechtmäßig unserer
Provinz einverleibt wurden. Das gilt besonders Se1t 1678, das Generalz
kapitel den Übertritt C1iNeC andere Provinz VO  e bestimmten Bedingun-
SCH abhängig machte®
Gemä{fß obigen re1 Richtlinien werden den Tabellen nicht berücksichtigt:

Kapuziner schweizerischer Abstammung, die 1aber ausländischen
Provinz beigetreten sind SO tindet sich C1NC stattliche ahl VO  - Schweiz
AT den nordamerikanischen Provinzen Ja <ibt ohl keine
Provinz, WI nicht Schweizer begrüßen können unter ihnen stiegen
CEINITE 7A0 Würde C165 Provinzials auf Bonaventura rel VO
Herdern 1912)°® Franziskus Haas VO Metzerlen 1826—95)*

Gabriel Me{fimer VO Goldach (1849—1928)? TESC drei gehörten Z
Provinz Mt Calvary; Fidelis Suter VO Sins (1796—1883)® Provinz
Bologna Ludwig Anton Follet  ete VO  3 Pruntrut (18335—1912)“ TO:  Z
ä 084 Lvon Zu NECNNEN 1St auch Gaudentius och VO Solothurn der
beliebte Volksdichter und fromme Sanger NnSserer Lieben Tau 7 —

den die Tiroler Provinz als ihr Mitglied hoc Ehren hält
Kapuziner aus andern Provinzen die der Schweiz gewirkt haben

Wir denken erster Linie die Mitbrüder die ienste der Wal-

!ı Protocollum u Provinzarchiv Luzern besteht aus Tel Bänden 149 nthält dAle
verschledenen Ordensämter nthält das Mitgliederverzeichnis VO der Tundun,
bis 1900 151 nthält das Mitgliederverzeichnis selil 1901 Daneben g10Dt och ehrere
Sog Protocolla IN1NOTa melstiens Auszüge aus dem Protocollum

Y nalecta 134 138 144 Monumenta Constitutiones OFMCap (Romae 1201
Mitbrüder die aus dem Ausland stammen ber sich Inzwischen das schweizerische Bür-
errec erworben en werden ach dem gegenwärtigen Heimatschein eingeteilt
ge  1g eingebuürgert Aaus Württemberg 5 Baden 2 alıen Liechtenstein 1
1e untien Anmerkung 57 Eıs 1S% jene nmerkung gemeint die sich auf die 5tatistik
bezieht ber JeNne diesem Kinführungskapitel Dies gılt uch für alle Fälle
auft nmerkungen erwlilesen WwWIrd
1e untien Anmerkung 5

O Gabriel eßmer VO. Goldach 1875 Noviıizilat der Provinz Calvary, 1903 06
1019 Provinzial gestorben 1923 lJeiblicher Bruder des Erzbischo{fs Sebastian Meßmer
VO.  5 i1lwaukee nalecta 44 302
1e untien nmerkung 134
1€e unten Anmerkun. 110



liser und Rhätischen Mission® standen. Sie bilden beinahe en Heer VO  s

apostolischen Arbeitern, die durch Jahrhunderte hindurch einen oft steiz
nıgen und gefahrvollen Weinberg des Herrn bebauen halfen. Es selen
mi1t Ehrfurcht namentlich erwähnt die Klöster Sitten un Saint-Maurice,

bis 1767 Kapuziner aus der Savoyer Provinz den bedrohten Glauben
des Rhonetales schützten und vertieften?.

Kapuziner des Kommissariates Lugano, das einen VO der Schweizer-z
provinz unabhängigen Ordensbezirk darstellt Es rekrutiert sich ZUuU

größten eil aus italienischsprechenden Schweizern, die 1m Kt Tessin
und 1n einigen Tälern Graubündens einer segensreichen Tätigkeit oblie  Z  Z
gen?!?,
Ortschaften

Welche Ortschaft wurde 1n der Statistik als Heimat einbezogen? / wei
Möglichkeiten lagen bereit: WCT mehr die politischen renzen 1Ns Auge
LADE schlägt selbstverständlich die politische Gemeinde OT, also jene,
auf die der Heimatschein lautet. Der Pfarrgemeinde <ilt aber unbedingt
der Vorzug, WeTr die kirchlichen Verhältnisse berücksichtigt wissen ll
Beide Gesichtspunkte haben ihre Berechtigung, bereiten aber auch erheb  Z  Z
liche Schwierigkeiten. Denn 1m Verlaufe VO  e} 400 Jahren haben sich
wohl die gemeindlichen als auch pfarrgenössischen renzen nicht unbe;
deutend verschoben und verändert. Jedoch nicht dieser Schwierigkeit
auszuweichen, stellt sich der Vertfasser auf einen andern Standpunkt,
gleichsam auf den provinzgeschichtlichen Standpunkt. Grundsätzlich WUTFr.:

de nämlich jener Ort 1n die Zusammenstellung aufgenommen, der 1m
Protocollum Majus als eimat bezeichnet wird. Auf diesen Namen hat
der Betreffende sSe1Ne Profeß abgelegt; unfier diesem Namen ist 1n die
Provinzgeschichte eingegangen un: lebt 1n ihren amtlichen Akten We1z
ter Muartinian Keiser (1671—1739), der dreimal der Provinz VOT:

stand, wird zume1st als ‚„ VonNn Oberwil‘‘ angeführt**. Doch ist Oberwil
weder eine politische Gemeinde, och War damals eline Pfarrei. der

Erasmus Baumgartner (1751—1827)12, ebenfalls dreimal Provinzial,
wird STEeTS ‚, cA Bernardzell“‘ genannt, obwohl Bernardzell jJetz och nicht
eine politische Gemeinde iSt, sondern AAA Gemeinde Waldkirch gehört.
So können viele andere Fälle beigebracht werden, die unzweideutig Z7elz
SCNH, d4{fß Mitbrüder nicht nach dem politischen, sondern nach dem „fran-

der Rhätischen 1Ss10Nn außer der schweizerischen Provinz och beteiligt
Kapuziner aus den Provinzen Brescla, Mailand, 1r0. und RO  3 Bürgler 1y aa 2 PAL 1031

9 Bürgler 69—067/, f 105 6 Kuünzle 194—208; PAL 1033
Francesco SS1Ss1 ne S5SV1zzera Lugano Bürgler 109—116.

1€e. untien Anm. 102 Vgl das Verzeichnis der Provinziale ın UNSeTIN Provinzkatalog.
1e untien nmerkun 14



ziskanischen“ Heimatschein ach dem Profeßbuch genannt un be
kannt sind
Tatsächlich stimmen me1listens die Angaben des Protocollum ajus mit
denen des bürgerlichen Heimatscheins überein. och gibt Fälle,
W c als Herkunftsort die Pfarrei oder ein orf der DUr e1inen Weiler
un e1in Gehöft angibt. 1 )a richten WITr unNns, w1e schon erwähnt, grund-
sätzlich ach dem Profeßbuch, außer offenbare Fehler oder andere drin;
gende Gründe raten ab, dem Profefßbuch folgen. In nicht seltenen Fäl.
len wird aber e1in bestimmter genannt, sondern NUur der Kanton oder
ein Land (Sachsen, irol, Spanien, Schwaben) oder £e1n Tal (Toggenburg,
Ursern, Hegau) oder eine Burg (Angenstein, Gilgenberg, Montalta). 1 )a
suchten WITr die Heimatgemeinde ausfindig machen, Was 1aber nicht oft
gelang, weil hierfür eıiıne längere Suchaktion eingesetzt werden müßite.
Schwierig liegen die Fälle, W DUr heißt ‚„„‚Lucernensis, Friburgensis,
Tugiensis” Wer ill daraus klug werden, ob die Stadt oder der Kanton
gemeint ist” Hier Öffnet sich für junge, mutige Forscher erın weltes Feld,
die heimatliche Wiege dieser Lucernenses, Friburgenses, Tugienses auf
zuspuren.
Vielleich+ hätten ein1ige Mitbrüder c lieber gesehen, WeNn die Statistik
nicht ach der Heimatgemeinde, sondern ach dem tatsächlichen Wohn
s1tz angelegt worden ware. Sie bringen VOT, dafß der Beruf des einzelnen
vielfach unter den FEinflüssen un Verhältnissen des Wohnortes heran-z
gereift Sse1; mMan treffe Ja nicht wenige Mitbrüder, die n1ı€e in ihrer wirk-
lichen Heimatgemeinde ansäßig ja S1e och N1ıe gesehen haben
Welch innerer Zusammenhang bestünde in diesem Falle 7zwischen K
puzinerberuf un Heimat? Die Gründe dieses Einwandes nicht gering-
schätzend, annn InNan doch folgende Gegenbeweise antühren:

Es ist jahrhundertalte Ordenstradition, daß der Kapuziner sich ach
seiner Heimat nenn Es ist auch der ausdrückliche Wille der Ordens:
obern, bei amtlichen Unterschriften Z Ordensnamen auch den Namen
der Heimatgemeinde hinzuzufügen?®.

Wenn auch jemand nicht in seiner Heimatgemeinde aufgewachsen ist,
liegen doch die Wurzeln seiner Abstammung im heimatlichen Boden

Und der degen (auch der Fluch) stromt VO den Vortfahren bis 1Ns vierte
Gilied un darüber hinaus. Das Gesetz der Erbfolge wird durch den
Wohnungswechsel nicht unterbunden!*.

Der Einfluß des Wohnortes und des örtlichen Umkreises ist nicht
überschätzen. Weit größeren Einfluß auf den Beruf ben die Familie un
der Studienort aus!®
13 alectia 28 (1912) 238; 59 (1939) 294

FEixod Z0U. 92 Num. 14, 18; Tob. RR Vgl Rit. KRomanum, Benedicetlo nuptlalis.
15 Bei den ehrw. Brüdern die Familien, In ine TE eingeireten

einen großen KEinifiluß au:  N



Der entscheidende Finfluß 1aber geht VO der Gnade (Gottes aus  16 Man
kennt gute Pfarreien un brave, tadellose Familien, die 1aber doch keine
der DUr spärliche geistliche Berufe hervorbringen. Der Beruftf ist eben
e1In Gnadengeheimnis, das sich in der Tiefe einer jeden Seele auswirkt!“.

Bis 1880 ist 6S nicht NUr schwierig, sondern vielfach unmöglich,
den Wohnort eines ‚jeden Provinzmitgliedes ausfindig machen, aus

dem einfachen Grunde liegen keine diesbezüglichen Aufzeichnungen
VO  b Wohl annn INnan annehmen, dafß in den me1isten Fällen Wohnort
un Bürgergemeinde identisch sind: das gilt VOrerst bis Zeit, da der
festgebundene Wohnsitz VO  } der Freizügigkeit abgelöst wurd

ach 1880 stellen sich nicht geringere Schwierigkeiten e1n; denn nicht
NUur 1in Städten, sondern auch auf dem Lande acht sich immer mehr
eine Auktuierende Bevölkerung bemerkbar. Der Standort wird rasch uUun:
oft gewechselt. 1m Nachrufe auf Liberius Gloor werden nicht
weniger als sieben rte erwähnt, VOTLT dem Fintritt 1Ns Noviziat
„seßhaft“ gewesen??. Wer ist der Kluge, der aAaus diesem Kkommen un
Gehen die richtige W.aıahl trif£ft!

tandésuntefschiede
In elf Reihen wurde das Gewimmel der Zahlen eingeordnet. Zuerst:
rücken in fünf Kolonnen die Patres auf, ihnen folgen wiederum in fünf
Marschsäulen die Brüder: in der etzten Spalte werden Patres un Brüder
zusammengezählt, also einer Einheit zusammengefaßit.
Wenn Patres un Brüder in gefrennten Reihen aufgestellt werden,
nicht deswegen, als  ob die ehrw Brüder Ordensleute zweiten Kanges
waren un als ob sie 1im Vergleich den Patres NUur eine geme1nes
Fufßvolk bilden. Mit nichten! Im seraphischen Orden sind die Brüder
vollwertige Mitglieder un teilen mit den Patres, die priesterliche Würde
usSg  380l  9 wesentlich dieselben Rechte und Pflichten*®.
Die Ausscheidung wurde 1n der Tabelle VOrSCcHhOMMECN 1mM Hinblick auf
ein vergleichendes Studium. Jeder Beobachter wird oft höchst überz
raschende Feststellungen machen können, als ob die Nachwuchsfrage bei
Patres un: Brüdern verschiedenen (sesetzen unterstünden. Da{fß die
Patres zahlenmäßig die Brüder überwiegen, beinahe das fünffache,
I; Jchannes 15, 16
17 Ps 410° Ps Y 15; COr Z

achnh der Bundesverfassung VO 20 Maı 187/4, Artikel 49, hat jeder chweizer das ec
sich innerhal des schwelizerischen eDpleies je Tte nlederzulassen, Wenn
Nen Heimatschein der eine andere gleichbedeutende Ausweisschrift Dbesitzt.

47, 259f.
20 In einem Rundschreiben weist der Oréensgeneral Klemenz VO: Milwaukee enischieden

die Meinung ab, als ob die ehrwuü  gen Brüder „quiddam optimum secundo 10C0*®** wären,
un: legt überzeugend dar, wıie den ehrw. Brüdern eine hohe ellung im seraphischen
en ukommt. nalectia 7 9 268/1£.



darf nicht auffallen. Dieses Verhältnis wird INnan als befriediz
gend betrachten können“*1. Die Überraschung liegt ın den einzelnen
Ortschaften, indem 11an den Nachwuchs der Patres un der Brüder =
derselben Gemeinde miteinander vergleicht. Wem fallen nicht die nter:
schiede auf
Bei ‚emeinden mit vielen Patres, aber mit keinen Brüdern: Altishofen

Dr. mden B: Bulle Br.; ham Br.:;
Eschenbach Br Eschenbach DBr Fulenbach

BE;; Saint:Maurice BL: Sitten Br.: Untervaz Br
Bei Gemeinden mi1t zahlreichen Patres un wenigen Brüdern: Altdorf£

Br. Andermatt Br.; rth Br.: Bütschwil
} Br.; Einsiedeln 2BE Freiburg 110 d Dr Nendaz 1Br
Solothurn 88 6 DFr;: Steinach ı Br:: Wassen Dr.s Zug 165
21 Br
Erwähnenswert sind jene Gemeinden mit mehr Brüdern als Patres:
Buttisholz Br.; Hohenrain DBt.: Geuensee Br.; Jonschwil

Br..: Mosnang BL: uppenau Br
Mit Hochachtung selien die rte genannt, die eine SaNz stattliche ahl
VO Brüdern stellten, daß die Patres un Brüder gut 1m Verhältnis

stehen: z. B Mörschwil 6 Br.; Muri Ö Br.;: Näftels 7
Br.; Schüpfheim 11 Br.: Stans BL: Tafers 7 Br

In ein1igen Orten halten sich die Patres un Brüder die Waage z B
Ayent Br.: Henau l Br.: Kerns Br.: Kienberg Br
Die Vergleichspunkte lLießen sich leicht vermehren: doch das Gesagte C
nugt, die Ausscheidung 1n Patres un Brüder als berechtigt ETr
scheinen lassen.

Zeitabschnitte

Sowochl die Patres als auch die Brüder werden Je ach 1er Zeitab  Z  Z
schnitten ausgeschieden un auf ihre Herkunft untersucht. Die Perio=
den, durch Jahrhunderte abgegrenzt, dauern: 1—1 01—1
1—1 1—1
81—1 Es ist die eit der Gründung und Entfaltung, die siegreiche
eit der Eroberungen. Beinahe 1im turmschritt erfolgt Gründung
Gründung (69 Niederlassungen). Kloster Kloster erhebt sich, ach
bestimmtem Plan angelegt; s1e w1e Burgen oder Festungen auf,
bereit un: gerustet, Land ringsum miıt den W affen des Friedens

21 Die Schweizer Provinz weist gegenwärti die größte Anzahl VO. Brüdern im gan-
ZEeN en auf; inr iın weitem Abstand Bayern mit 191 Bruüdern. Die Hälfte er
Provinzen hat je weniger als 40 Brüder. nalecta 75 (1959)



dem Reiche Christi erhalten oder zurückzugewinnen. Es WAar auch die
eit der ersten Liebe, des jugendlichen, ungebrochenen Eifers, eine
wahre Heldenzeit, ganz durchweht un erfüllt Geiste der Frneur

der WwW1€e ein Pfingststurm VO Konzil VO Irient (1545—1563) aus:

WarTr Fast 1n jedem Kloster begegnet e1inem eine ehrwürdige
Gestalt, VO lanz der Heiligkeit verklärt??. Leuchtend schimmert das
Blut, das der Fidelis als mutiger Glaubensbote un: Zeuge Christi
vergossch haf, verbreitet Glanz und Segen ber das Jahrhundert
un weithin.
Das große Jahrhundert War 1aber zugleich VO Gefahren un Kämpfen
umwittert. Dreißig Jahre lang wutete der rieg (1618—1648), legte KIö  Z  Z
ster ın Trümmer‘  25  9 verJagte die Ordensleute un verbreitete Schrecken
un Elend Im Innern der Provinz selbst gingen die ogen oft hoch
und brachten manchen schweren Sturm Zwyerhandel 1656—61)%*,
Trennungsfrage 632—68)* pannungen mit Potenzen, die eigenmäch-
U1g 1n Ordensangelegenheiten hineingriffen“®. Durch diese bewegte eit
schritten 1895 Kapuziner, S1£ alle geführt VO einem Obern, der 1n Luzern,
bei nNnserer Lieben TAUH auf dem esemlin, sel1nes sorgenvollen un
doch segensreichen Amtes waltete. Bunt gewürfelt War das Heer, das 1

befehligen hatte 1099 Schweizer un S06 usländer. Verschieden
ihre Abstammung, verschieden ihre Bildung un Anschauungen; doch
schließlich wieder f  le gee1int durch das Band der Brüderlichkeit, das
St Franziskus se1ine Söhne geschlungen hat
01—1 Bei Beginn des Jahrhunderts stand die Provinz in voller
Kraft Die schmerzliche Irennung Von 16658, DE Häuser mit 477
Mitgliedern aus der Schweizerprovinz ausschieden Uun: sich ZULXC vorderz
österreichischen Provinz vereinigten, vermochten den ehrwürdigen Baum,
den Franz VO  -} Bormio als ein zartes Reislein gepflanzt hatte, nicht
schwächen: vielmehr stand jez w1€ verjJungt da un trieb bald NEUEC

72 Kunzle 374 408
23 der verbrannt wurden während des dreißigjährigen Krleges die Klöster in

1Derac. berehnheim, ottweil,; Rottenburg, Uberlingen, Rheinfielde un Radolisze
Das Kloster 1n Haslach wurde wiederholt ausgepilündert. Das Kloster 1ın Lindau MU.
TUr iMMer verlassen werden; das Kloster Ravensburg wurde dem elCc  e-
macC Die zerstorten Klöster wurden wieder aufgebaut und Dezogen, usgenoOoMMEN
Lindau Künzle 51f
Sebastian ‚WY'! VO.  . Evibach, Kantfon Ur|1, Landammann, Kailserlicher eldmarschall-
utinan (1597—1661), fand seiner politischen, nıcht ganz durchsic  igen Haltung
bei den Kapuzinern entschiedene Gegner, während sich die z für 13n aussprach.
Dadurch wurde d1ie Provinz 1n 7zwel gespalten PAL LAIZE 40—65; L1a 17—d9;
t. 134, Romuald 2FE Grüter Sebastian, Geschichte des WE Uuzern (1945) 3—6

25 |)ie Trennungsirage 1e die Provınz 1632—68 in pannun un: teilte S1ie 1n zwel
Gruppen fUür und gegen die rennung. Die Uneini  eit wurde dadurch och verwirrter,
als sich viele maäaCc. Herren VO  - außen sich ın den Hausstreit mischten un! ihre Au-
Or1tät TUr der die Irennung in die Wagschale warien. PAL 223, 1—102; t. 118,

HAA 103; 4121 38—41; 1145

PAL t; 133; 391; 97—129; C 122; 13—27; t. 123, 1—4; Chrgnica 4—93|



lebenskräftige Aste;: denn innert kurzer Frist entstanden 14 Gründungen,
iın der Schweiz un 1mM Elsafß uch durch die Irennung VO  - 1729

die Niederlassungen mit 181 Mitgliedern ZUur elsässischen Provinz
sammenschlo{3, erlitt die Mutterprovinz keinen merklichen Rückschlag*“.
Jetzt konnte sS1€e ungehindert alle ihre Kräfte auf die vielen Aufgaben in
der Schweiz konzentrieren: ja s1€ vermochtie och ihr Wirkungsfeld
erweitern: apostolische Hilfstruppen wurden ach Rußland geworfen
(1719—1759)*8, und bei verschiedenen Schweizerregimentern, die 1m Dienz
ste remder Herren standen, wirkten Schweizerkapuziner als beliebte
Militärgeistliche*?.
Wir dürfen aber nicht glauben, da{fß in dieser Blütezeit des Barocks sich
ein wolkenloser Himmel ber die Provinz gewölbt habe Schon bald

sich schwarze Wolkens als in der Schlacht VO  b V111;
Cr (1712) die katholischen Heere eine verhängnisvolle Niederlage
erlitten. ])Die katholischen Kegierungen, VOILI allem der Vaorort Luzern,
wurden VO Mi{fitrauen Kirche und Orden gestachelt. Nur bald
schlugen S1E eine Bahn e1in, die nicht immer längs der Richtlinie der
Kirche einherlief, sondern S1€ vielmehr oft durchkreuzte®. Dazu
wehte VO Frankreich her ein gefährlich säuselnder Wind, der katholiz
sches Leben lähmte und vergiftete: die Aufklärung. Er fand da un dort
auch in Klöstern Lingang un: bedrohte das franziskanische Erbe Die
Provinziale stellten sich den Tücken des (eistes ZUTE Wehr: doch
sS1e vermochten nicht allweg die Gefahr bannen: denn der giftige
Bazillus War verborgen Un wurde immer wieder durch verschiedene
Parasiten 1Ns Kloster geiragen
War die Aufklärung oder der Jansenismus oder gelber eid oder SONS
ein im Hinterhalt lauernder Feind schuld, daß sich der Dritte rden
nicht frei entfalten konnte? Es WAar 1ın den ersten Jahrzehnten eın VeTrT-

heißungsvoller Frühling angebrochen!, als 1n der Provinz vielerorts
blühende Drittordensgemeinden erstanden. och bald brausten stürmische
Wogen daher, all die tranziskanische Blütenpracht wegzuschwemmen.
Wenn S1LE auch nicht den ritten Orden vollends verschlingen konns
ten, mu{fßte 8 sich doch zurückziehen, ın stiller, dunkler Verbors
genheit ein Katakombendasein fristen??.
Die Aufhebung des Jesuitenordens (1775) WAdrTr auch für die Provinz
ein empfindlicher Schlag Bis jetz WAar ein Großteil ihrer Berufte aus den

Kunzle 50— 58
28R PAL ‚; {—10 Künzle Z41; Chronica y E d

PAL 67D; t. 149, 179—182.
30 chwegler Theodor OSB, Geschichte der kath Kirche Schwelz (Stans

PAL U 130; Künzle 169£.
3A72 PAL 471 ; Bürgler 0—9532; Kunzle 1/0, 174, Antoine-Marie, Le lers-Ordre Suisse

romande 1n Le Message de Francois 38 (1960) 114—117, 139£.



angesehenen Jesuiten-Kollegien hervorgegangen. Als S1€e ihre Tore S_Chlie;
en mußßten, versiegte für die Provinz eine segensvolle Quelle®® och
och Schlimmeres bereitete sich VO  Z

Die Gewitterwolken, die schon längst dräuend ber dem Jahrhundert hinz
SCN, entluden sich orkanhaft in der französischen Revolution. Sie $

schütterte ıuch die Provinz und brachte die Klöster Delsberg und
Pruntrut A GE Einsturz (1793) schenkte uns aber einen glorreichen Blut:
ZCUSCH Christi: den sel Apollinaris VO Posat®?.
In diesem Jahrhundert, das iel Licht un Schatten in seinem Schoße
Wrug  —>9 aten in der Provinz 1476 den Protfeßaltar: 1198 Kleriker un
278 Brüder. Es War e1In ‚esonderes Geschenk des Himmels die Proz
VInZ, ihre Steuer STETIS in den Händen tüchtiger Männer ruhten.
Wiährend andere Provinzen 1im hohen Wellengang des Jahrhunderts erT:

schwanden, erreichte UNsSseTEC PTOVINZ; klug geführt und VO oben
schützt, unversehrt das fer des Jahrhunderts.
; E } Gott €e1 Dank! das Gestade erreicht! An ord befanden
sich P Patres und Brüder. Das Steuerrad führte eine starke and

Gotthard Weber® och raste die See weiıter, aufgewühlt VO Mänz
NeIN, die den Freiheitsbaum der Einen un Ungeteilten Helvetischen
Republik anzten Das Noviziat ist se1t 1798 verboten, die Klöster ber
drängt, den bern sind die Hände gebunden; jene, die treu ZULX Kirche
stehen, werden verfolgt un wandern s 10)  S  ar in den Kerker 190
ach einer kurzen Ruhepatuse entfesselten iberale Regierungen eue
Stürme und rissen die Klöster im Aargau un Thurgau in den
grund®“, 1N€ verleumderische Presse frohlockte, die Kapuziner der Verz
achtung un dem allgemeinen Gespött preisgeben können®?. Noch SC
fährlicher als all diese Anfechtungen WAar der verderbliche Zeitgeist, der
das Tiefste un Heiligste des klösterlichen aseins antastete Doch das
Schlimmste, WEeNnN selbst geweihte Wächter der Kirche der schöngeistigen
Botschaft huldigten un s1e verbreiteten, Ordensleute Z Untreue
verlockten un verhalfen®?.

Wie die Aufhebung der Jesuiltenkollegien sich Isbald im uCcC.  an der Berufe bemerk-
Dar machte, ist das Kollegium uzern eın deutliches eispiel; 1M Tre ME traten nam-
ich noch sechs Jesuitenschüler 1n en Kapuzinerorden ein; im olgenden Jahre, al
dem TE der Aufhebung des Jesultenordens, SI die Kurve schon die Hälfte,
in en olgenden Jahren bis auft den Nullpunkt fallen. In den Jahren 173585

210 Jünglinge, die im Jesultenkollegium Luzern studier hatten un 1iNs Novizlat der
apuziner eintraten. Staatsarchiv Luzern, Nomina Studentium ab —

$ l1e unten nmerkun 107.
35 1€e€ untien nmerkun 167.

PAL . 12 63—8090, Q0ft.
37 Ks handelt sich die Klöster aden, remgarten nd Frauenf{feld, die 1841 un 1348

durch den aa den Todesstreic erhielten PAL t. 193—20  Zr 2839
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S.o durchlief clie Provinz in der ersten Hälfte des Jahrhunderts bedroh  C  A
liche Zeiten äußerer Bedrängnisse un innerer Krisen, dafß e1nNn Oberer
in schmerzvolle Klage un: Anklage ausbrach: „Die Provinz ist be.
droht un geht der inneren Auflösung entgegen““ 1“
Als der Tiefstand erreicht War schickte ott Kettung un Hilfe, VOTL
allem durch vorzügliche Obere, die beseelt VO (eiste des hei  C
ligen Franziskus. Hervorragende Volksmissionäre und berühmte Männer,
W1€ AÄnastasius Hartmann#! un Theodosius Florentini??, BCWAN-
Nnen dic Provinz die Achtung und das Vertrauen des Volkes zurück.
Einen Aufstieg brachte das Provinzialat VO Bernard hric
sten 43 Indem S das Scholastikat Saint:Maurice eröffnete (1880) un se1n
Nachfolger das Kollegium Stans aufführte (1883) erweckten S1e der bei  C
ahe verblutenden Provinz den ersehnten Nachwuchsit*
och mu{fßte Bernard den chmer-z erleben, hur (1880) un
Hospental (1882) der Provinz verloren gingen Die eigentliche innere
Erneuerung verdankt die Provinz dem heiligmäßigen Justinian Seitz
(1843—1910)*®, der dreimal die Provinz ‚eitete. Es ist 1n erster Linie sSe1z
He heiligen Tugendbeispiel un SeEINeEM immerwährenden Gebet ZUZU:
schreiben, WENN ihm hne Widerstände gelang, das vollkommen X  18
meinschaftliche Leben wieder einzuführen.
In diesem schicksalsschweren Jahrhundert, die Provinz den Weg
ihrer tiefsten Verdemütigung hat gehen mussen, Ließen sich 34 Jünglinge
(6536 Kleriker un 198 Brüder) das rauhe Kleid des Franziskus rel-
chen, jenes Kleid, das 1n den Augen der Zeitgenossen vieles seinem
Gilanz un SelNner Ehrwürdigkeit eingebüßt hatte Die weıltaus me1lsten
trugen in Ehren un reuten sich, Christi willen Schmach ET
dulden. EKinige reilich verloren die Ideale, denen S1€e sich einst mi1ıt hei  C  Z
ligem Eidschwur geweiht hatten, aus en Augen un:! wandten sich
schließlich VO: ihnen 1b Die wehmütige Irauer dieser Wankelmütiz
SCH willen wird jedoch reichlich aufgewogen durch die Freude ob der
goldenen Ireue der vielen, die auf den Spuren des heiligen Ordensvaters
mutig ausgeharrt haben
VWie der Zeitgeist einen ähmenden Einflu{£ß auf den Nachwuchs ausgeübt
hat, zeigt die tatistik mit der brutalen Deutlichkeit, die den Zahlen innez
wohnt 8 34 Berufe gegenüber 1476 im unmittelbar vorhergehenden Jahr
hundert, also eine Differenz VO 442, beinahe ein halbes Tausend. Nicht
wenıge ÖOrte, solche, Klöster bestehen un die durch 7 W.e1 Jahr:
O Schmerzerfüllter Ausspruch VO. Sigismund Furrer, Provinzial, den ın seinen

Kapltelsverordnungen 1833 neunmal w1e:  Tholt. PAL 2598
41 1e unten nmerkun
47 Siehe unten Anmerkun. Q°
4 } 1e. untien nmerkung
4 4 Kunzle Y4IT., 113} Gedenkschrift 13/—1438
45 1e untien Anmerkun. 117.



e C a hunderte regelmäßig eine stattliche Anzahl VO Berufen der Provinz
führten, mMufen jetz einen Wwie plötzlich versandete Quellen?
Irot dem vielen Dunkel, das dieses Jahrhundert beschattet, fehlt ihm
reiches Licht un Leben keineswegs. Dieses Licht un Leben sind milde
Gaben der göttlichen Vorsehung, die N1€e aufgehört hat, die Provinz durch
alle Fährnisse steuern mi1t starker, gutiger Hand
01—1 Wir stehen in der Gegenwart, die eilend vergeht un:! LO

SCH schon Vergangenheit geworden. Die euzeit der Provinz ist SC
kennzeichnet durch das Wachsen in die Weite ber ihr schwebt
regend und wegleitend Christi Wort „duc in altum! Stoß hinaus auf die
hohe See 1“ (Luk 5 4) Zu dem früheren Wirkungskreis hat die Provinz
in rascher Folge riıngsum Neuland erobert. Sie entsendet ihre Arbeiter,
wohin immer die Kirche ruft, un nımmt 1m Weinberg des Herrn
den verschiedensten Aufgaben Anteil Apostolat der Welt.
mM1SS10N, der Wissenschaft, der Volksmission, der Exerzitien, der Standesz
seelsorge, der Hausmission, der Presse, der Schule, des ritten Ordens,
der Alters  Z  z und Jugendfürsorge. [ )ie ökumenische Bewegung findet ın
der Provinz weılten Anklang un bei ein1gen ihrer Mitglieder aktive,
freudige Teilnahme4?. Ebenso stehen Patres muftf1g 1m Kampfe den
Alkoholismus, während ın den Kollegien die jugendlichen Freunde der
Abstinenz-Bewegung 1ın Ligen zusammengefafßt sind Sowohl durch den
großzügigen Ausbau des Provinzarchivs als auch durch die Gründung
e1INeESs Provinzmuseums in Sursee (1960)**, offenbart die Provinz den
Willen un die Freude, die Kulturgüter schützen und 1n ihren Dienst

nehmen. Bei all ihrer weitverzweligten Tätigkeit un fortschrittlichen
Entwicklung, blieb die Provinz ihrer ältesten, arteigenen Aufgabe, der
Sonntagsaushilfe, unerschütterlich treu Gewiß3, schon 1n früheren Zeiten
betätigte sich die Provinz mit Eifer un Erfolg auf einigen der SCHNANN-
ten Arbeitsfeldern. och jetzt werden die einzelnen Sparten nicht NUuUr

mi1t einem größeren EKinsatz VO  =) geschulten Arbeitskräften bebaut, SOI:
ern mMa  ; sucht die Arbeitsweise stetlg vervollkommnen un den
hohen Anforderungen der Gegenwart anzugleichen.
46 1e ın der Statistik die Trtie Ttin L: en E remgarten U Ü, elsber. Ü,

Dornach I Frauenfield Ü, e1DuUr. D: Uzern 2, Mels Ü, TUNICU Ü, Romont Ü, Sarnen 5#
Solothurn 2, Wil2 DIie Zuifier edeutie die Anzanıl der Berufe aus dem betreifenden
Tte und den uUrz ın die lefe, VO. der öhe Irüherer Zieiten.

47 SE 41, 101—1077, 156—167.
47 Die Tundun des Provinzmuseums 3} der Initiative VO  - eraphin Arnold,
L Provinzlal, verdanken, der sich IUr das Werk mit zielbewußter Ntischlossenhe?
einsetzte. Ihm ZULC elie an Herr Dr. Gottiried Ösch, Professor der Kantons-
schule, UZzern. In pietätvoller Einfühlung 1n Geschichte und Tradıitlion des Ordens, enti-
Wwarti geistvoll den Plan ZU Museum un Drachte ihn mi1t unerschütterlicher Hingabe
AL raschen urchführung. Beilden die Provinz immerwährenden ank Das
neuausgebaute Provinzarchiv ebenso d1le ve  Trie St. Fıdelisdruckerel verehrt in
Hev.mus Dr. Franz olan Schäppi OFMCap. seinen großen, mutigen, weliltausschauen-
den Förderer.



Als die Provinz sich mutig entschloß , sich der eltmission bez
teiligen un afrikanische Gebiete übernahm (1920) War eine längst Y
hegte Hoffnung vieler ertüllt. Die unzähligen Opfer, die alljährlich die
Provinz gebracht hat un och bringt, ließen als reicher Segen wieder
auf S12 7zurück.
Die hohen Verpflichtungen den afrikanischen Missionen . gegenüber hin  Z
derten die Provinz nicht, sich In der Schweiz schrittweise entfalten;
S1e eröffnete verschiedensten, oIt sehr gefährdeten Posten eUeC Nieder.  Z  D
lassungen: in Delsberg 1922, Zürich 1939, Kigl Kaltbad 1939, Brig 1944,
Spie  vr  _ 1945, Baden 1949, Gallen 1950, entf 1954 un MAaus 1955
Diese zahlreichen Neugründungen konnten Ors  I werden ın
dem halben Jahrhundert, 7We1 Weltkriege gewutet und 1ın andern
Ordensprovinzen furchtbare Verheerungen angerichtet hatten.
och die Provinz ware außer Stand SCWESCH, allen ihren Aufgaben 1mM
Inland un 1n der 1Ssion gerecht werden un mit der vorwarts:
stürmenden eit Schritt halten, WENN nicht uNnsSsScTEC Kollegien und
Schulen, planmäßig ausgebaut, viele Jahre un Jahrzehnte erfreulichen
Nachwuchs 1NSs Noviziat hätten senden können.
Am allseitigen Aufbau der Provinz, mitten in den Strömungen einer
spruchsvollen Zeit, haben sich zwel Mitbrüder unvergängliche Verdien  Z  z
ste erworben: Hilarin Felder (1867—1951 )* un lexander Mül
ler (1862—1931)®*. WÄährend Hilarin beständig die Notwendigkeit und
Segenskraft der Wissenschaft für das franziskanische Apostolat mit allem
Nachdruck betonte, bemühte sich lexander, VO  e} einem beharrlichen
Reformwillen gedrängt, die Provinz VO innen her stärken un s1€e aAaus
der Kraft der Ordenstradition formen.
iıne dunkle Wolke lagert sich Z Stunde ber der Provinz: die brenz
nende Sorge den Nachwuchs®. Seit Jahren ist ein merklicher ück  Z  Z
schlag eingetreten, der um fühlbarer ist, Je rascher die Obliegenheiten
wachsen und die Kräfte VOT der eit sich aufreiben. Die hohe ahl
695 Patres un Kleriker, 287 Brüder, darf nicht blenden: enn eın Drit
tel steht der (GGrenze des Greisenalters oder hat s1e bereits überschritz
ten Wenn einmal die alte, zahlreiche, beinahe och arbeitsfähige Garde
abgetreten ist, dann ann sich der Austall tragisch uswirken.
och finsterer ist die Wolke, ob der Provinz brütet: die Sorge
die Reinheit der franziskanischen Ideale. Die vielen, oft außerordentli-
chen Anstrengungen, die der Apostel VO heüute auf sich nehmen mudfß,
un die Umwelt der Lüsternheit un des Materialismus, die ihn be.
ständig umbrandet, bergen 1n sich nicht wenige Gefahren un erschweren

1e untien nNnmerkun. 44 : Gedenkschrifit 15, 3858
44 l1e untien nmerkun: 129

34, 145—154, 172—185; 3I, 4—14; 38, 22—28, 158, J—90; 43, 1—9, 110--116.



u  - e1in bedeutendes das Kreuz der franziskanischen Christusnachfolge*?,
ıne Leuchte un eın Führer für den mühe-z un: gefahrvollen Gang
durch die Zukunft ist dem Orden ZUur rechten Stunde gesandt worden:
der hl Laurentius VO Brindisi, der Apostolische Kirchenlehrer®?. In
wunderbarer Synthese hat das Ideal des echten Kapuziners erreicht,
vereinigend apostolisches Wirken und apostolisches Leben, gemäfß dem
Programm, das Klemens VI1I (1523—1534) schon dem ersten Kapuziner
vorgelegt hat „Gottes Wort verkündigend, durch die Welt gehen,
aber mehr predigend durch das Beispiel als durch Woorte‘>3

Anmerkungen
Die Zahl ist eine machtvolle Majestät, doch ihr Anblick wirkt kalt, bei  @
nahe fröstelnd. Um den langen und vielen Reihen, die von Zahlen star:
renh, Leben un Farben einzuhauchen, wird die Statistik mit entsprechen-
den Bemerkungen begleitet. Sie verfolgen das Ziel, die Langweile CI
weckenden Kolonnen iın den bewegten Strom der Provinzgeschichte
stellen, s1e gleichsam ihren Freuden un Leiden, ihren Erfolgen und
Enttäuschungen teilnehmen lassen. SO liegt 1in den unscheinbaren Fufß  Z  Z
NOTtTeN ein gutes Stück Provinzgeschichte verborgen, nicht cOQhronolo-
gischen Ablauf dargeboten, sondern sich die geographische Abfolge
anlehnend. Die Erläuterungen berücksichtigen bei weitem nicht alle rte

1154 waren NECNNECN sondern NUFr jene, 1n denen sich Klöster der
Provinz befinden der einst befanden, un: aus denen besonders VeCeIr
dienstvolle Mitbrüder hervorgegangen sind
Klöster. Im SaANZCH gibt 97 Orte, 1ın denen Clie Provinz 1im Verz
laufe der Geschichte eine Niederlassung (Kloster, Hospiz der Pfarrei)
übernommen hat Bei diesen rten wird Wirz die Gründung erwähnt und
werden noch andere bedeutsame Begebenheiten gestreift, Ww1€ Auf.
hebung der Übertritt in eine andere Provinz. Gewöhnlich wird VO
Hinweisen auf Quellen abgesehen; die Angaben stutzen sich zume1ist auf
die Statistiken, die 1in Helvetia Franciscana (6 1956, 278—288) geboten
wurden. Zudem wurden ‚och Rate Cn Protocollum Majus, Proz
vinzarchiv 149, 1—461; Magnus Künzle, Die Schweizerische K.
puzinerprovinz (Einsiedeln 44—55; Anastasius Bürgler, Der
Franziskusorden 1ın der Schweiz (Schwyz 40—109;: Rainald Fi
scher, Die Gründung der Schweizer Kapuzinerprovinz (Freiburg Schw

Corrigenda ersten Satz der folgenden elıfie sollte heißen, daß Orte, aus denen
Provinzobere un: ischoie hervorgegangen Sind, UTrC Fettdruck ausgezeichnet werden

PAL 256. 3 (Ms.), Rechenschaifitsberich des abtretenden Provinzials (1951); 38, 1591 ;
41, 1951; 44, 249f. Y 41, 11897
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rte die der Provinz Ce1INe Niederlassung gewährt haben, werden dUSSC
zeichnet indem die Namen tett gedruckt werden
Einige rte WI die Provinz sich niedergelassen und gewirkt hat werden

der Statistik vergeblich gesucht Sie wurden nicht VETISCSSCH sondern
absichtlich übergangen weil 1er keine Berufte verzeichnen sind hur
622— 18894 Fort-Louis H E Immenstadt 6—1 Kienzheim
(Weinbach) 13—1 Pforzheim ALl Stuttgart 16354— 38 1734—
58, Weißenburg 4—1 Weilerstadt 1640—68, Neuenburg
1612—68, /izers 1686, Pardisla 1899, Landquart 1908, Spiez 1945, enf
1954
Mitbrüder Bei einzelnen rten werden, WIC schon angedeutet Mit.
brüder vorgestellt, indem m1t knappen Satzen CIN1ISEC kennzeichnende
Merkmale hervorgehoben werden
Es werden m1t erläuternden Bemerkungen versehen

die Provinzobern Generalkommissäre und 69 Provinziale?
Mitbrüder, die ufe der Heiligkeit gestorben sind ungefähr 40
Patres und Kleriker, Brüder
alle, die sich esondere Verdienste Kirche, Provinz der Vaterland
erworben haben

Leider verbietet der Raummangel aller verdienten un ausgezeichneten
Mitbrüder gedenken SONS hätten die Anmerkungen die Statistik
gänzlich erdrück+ Regelmäßig werden diese Personal Erläuterungen mıift
Quellenangaben ausgesftfattet die aber nicht als vollständig angesehen
werden wollen

Rechtschreibung
Noch 1ST echt schulmeisterliche, trockene Frage anzupacken die
Rechtschreibung Besonders einzelne Ortsnamen konnten manche harte
u ß liefern, die nicht Sanz leicht aufzuknacken War Denn nicht
N1Ig  Saı  - geographische Namen sind Sanz verschiedener Schreibweise
überliefert Ja haben Wandel der Zeiten eCINe wahre Metamorphose
durchgemacht das Wauort Kriewangen Bei schweizerischen ÖOrten
War die Frage leichter weil das schweizerische Ortslexikon Hilfe kam
un die amtliche Schreibweise sauber die Feder diktierte Bei
ausländischen Ortschaften wurden die Lexiken, geographische Karten un
der brave Duden beraten doch herrschte 1er nicht allwegs die SC  Z
wünschte FEinheit dafß INna  - oft auf CISCNC Verantwortung sich für C1NEC
Schreibweise entscheiden mu{ßte
54 Die Ziahlen innerhal der Klammern en die Zeit der ründung und des Aus-

andere Provinz
scheidens d u der Provinz, s5Ce 1 UTrC. Aufhebung der SE1 UrCcC ÜDbDertritt ine

v  v Der hl Laurentius VO.  - Brindisi ann Der 1C der Statistik aufgenommen werden P ODA D
6 e R P

weil 1891° ZU Provinz gehört och inr gewirkt hat Sg|  m  n die Visitation
(1602), die kurze Zeit währte S C D E a



Der K  Z  Laut wurde meılistens mıiıt k, und der Tf  2  s  Laut miıt geschrieben,
gar bei Ortschaften auf französischem Boden Kolmar
Jrägt eine Ortschaft neben dem deutschen Namen och eine Bezeich-
Nung 1in einer andern Sprache, werden me1listens beide Ausdrücke
geführt, 1ber durch den schrägen Strich voneinander geirenn z B
Delsberg Delemont.
Bei Personen Eigennamen richten WITr unNns ach der deutschen Orthoz
graphie un schreiben z. B Kaspar, Klemenz: WITr wenden diese Regel
auch d WE sich Personen handelt, die nicht aus dem deutschen
Sprachgebiet stammen z. B Ludwig, nicht Louis; Johann, nicht Jean:
Modest, nicht Muodeste. Im übrigen sehe jeder dafß d © auf dem orthoz
sraphischen Gilatteis nicht falle.

Überlegungen

Wer die Statistik mit besinnlichem Auge überblickt und VOTL allem auf
das achtet, W as hinter den langen Zahlenreihen steht, erhält VO der
schweizerischen Kapuzinerprovinz den Eindruck, daß CS eın grofes, untz
gewürfeltes und 7ihes olk SCWESCH un immer noch ist.
Kin großes ÖLK Im Sommer 1581 überstieg eın Trüppchen bar  Z
füßig die Alpen und durchwanderte das Reußtal, fünf Kapuziner: 7Wel
Patres, 7we1l Kleriker un eın Bruder®. Auf dem Allerheiligenberg ob
Altdorf legten sS1e den müden Wanderstab nieder: 1er wollten s1e blei  Z  Z
ben Mit Hoffen un Bangen werden S1€ sich gefragt haben Was wird
AUS uns werden, WI1r fremde, unbekannte Minderbrüder ohne Schuhe,
ohne Tasche, hne Grund un Boden? Siehe, die füntf Bettelbrüder sind
ZUu einem großen olk geworden, einem Heer über fünftausend
52471). Langsam, aber stet1g, wuchs un verteilt sich beinahe regel-
mäfßig auftf die Jahrhunderte, w1e die folgenden Ergebnisse der Statistik
beweisen:

1—1 Patres un! Kleriker: 391 Brüder: Total 1 905
1<—1 193 Patres un!: Kleriker: 278 Brüder: Total 4.76
—} 636 Patres un!: Kleriker:; 1938 Brüder: Total 834
1— 1 695 Patres un:! Kleriker: 337 Brüder:; JTotal | 033

1—1 ()43 Patres und Kleriker: YTotal 247204 Brüde1_' S
f e te Die Mitglieder der Provinz stam.:

ICN nicht aus denselben Gegenden och au$s emselben Lande, sondern

205 Fischer 4, Q{1:; Künzle 306.
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s1e sind herbeigeeilt VO allen Seiten un Himmelsrichtungen, aus Süden
un Norden, Westen un Usten, aus allen Kantonen (außer Genf), Aus

den verschiedensten Ländern Deutschlands, aus Elsafßs, Frankreich und
talien: selbst aus Polen, Spanien un Belgien; auch Liechtenstein un
Luxemburg sind vertreten In neuester eit sendet selbst das ferne Indien
Jünglinge in Noviziat. Die Provinz kennt nicht den Schrecken
I1Oraz.. der eindringlich mahnt AHIC niger estT, Unc tU, Romane, Cave
to]“51 Denn auch den Söhnen Afrikas Öffnet die Provinz willig die
Klosterpforte und baut unter den schwarzen Eingebornen eın
Naoviziat.

Die nachfolgende Übersicht zeilg klar, w1e sich die Mitglieder der Pro-
1Nz auf verschiedene Länder verteilen:

Schweiz 47753 Mitglieder
Deutschland®® 460 Mitglieder
Elsafß 356 Mitglieder
Österreich 105 Mitglieder
Italien \ Mitglieder
Frankreich Mitglieder
Belgien Mitglieder
Indien Mitglieder
Luxemburg Mitglieder
Seychellen Mitglieder
Liechtenstein Mitglied
Polen Mitglied
Spanien Mitglied
TIschechoslowakei Mitglied
Afrika Mitglied

Wer möchte nicht, 1im Angesichte dieser bunten Menge, mit dem Dichter
Schiller ausruten:

Wer kennt die Völker, nenn die Namen,
die gastlich 1er zusammenkamen?

5  S „‚Dieser ca ist schwarz! Kömer, halt iıcn Tfern VO  >; IMI Horaz .sat. 4, 8D.. enn
auch der ıchte unter „niger“ Ner einen Bösewicht verste 1st docn u
en USdTUC 1n wortwortlicher Bedeutiung anzuwenden.
Das Hauptkontingent tellen en und Wü  em



Welchen Anteil die einzelnen Kantone Z Personalbestand der Provinz
beigesteuert haben (1581—1960), zeigt nachstehende Übersicht:

Luzern 659

Freiburg 544
St Gallen 4589

Aargau 340
339Schwyz

Solothurn 234
Zug 286
Wallis 253e a a . E a B E a SC ern 228
Uri 209
Nidwalden 148

12 Obwalden 108

Appenzell LR 76

Thurgau
Graubünden 62
Gilarus 51
Basel-Land 31

1 F Zürich 51
Tessin
Basel-Stadt

T Neuenburg
D Waadt
23 Appenzell
24 Schaffhausen
25 ent W N T ON a CS

Die Rangordnung der Kantone, die aus der obigen Übersicht deutlich
wird, darf nicht Fehlurteilen führen. Denn ZUrLC richtigen Bewertung
mMu auch die Einwohnerzahl des Kantons in Rechnung gebracht WOIir

den Ein Kanton, dessen Einwohnerzahl Z das Vierfache einen
andern überflügelt, eistet keinen größeren Beitrag Berufen, WenNnn diese
auch das Vierfache den kleinen Kanton übersteigen. Zudem ist auch
die Anzahl der katholischen Einwohner iın rwagung ziehen. Darum
darf CS uns nicht verwundern, WEeNnNn beinahe Sahz protestantische Ar  F
tone eine unbedeutende Anzahl VO  } Beruten aufweisen. Der Kanton FAr



rich beweist aber, w1e  . die katholische Diaspora bereits herrliche Früchte
rag
Man beachte, daß alle Kantone, die der Spitze stehen, Kapuziner-
Klöster. zwel und drei, beherbergen der jahrhundertelang beherz
bergt haben Die Feststellung bestätigt die Aussage, dafß die Klöster, 1n
dem sS1€e€ rte sind un wirken, den größsten Einflufß auf Weckung
der Berufe ausüben können.
Wiährend der obenstehende Überblick ber die Berufe in den Jahrhun-z
derten seit Gründung der Provinz unterrichtet, zeigt die folgende Zu
sammenstellung die Berufe AUus den einzelnen Kantonen 1m gegenwärtigen
Jahrhundert 1—1I60

Kanton rte Patres Bfüder Total

141St Gallen 199

Freiburg 91 139
Luzern 134
Wallis 123

Aargau
Solothurn 334 5l

Schwyz
BernPa N NN A N NO Pı O6 6 Appenzell
Nidwalden 49

11Uri
Thurgau T

Gilarus
Zürich 15

Graubünden
Obwalden
Zug
Waadt S ON ND Pa p
Appenzell

20 Basel-Stadt
271 Basel-Land am E Cr a A E E — A SES Neuenburg N c J e . e a Sa a — D mn — 9 e E S
DB enf
24 Schaffhausen
25 Tessin

Ausland



uch für diese Statistik gelten die gleichen Vorbehalte, die vorhin
gebracht wurden, dafß nämlich 7A8 gerechten Aufstellung der Rangord-

die katholische FEinwohnerzahl der einzelnen Kantone in Anschlag
gebracht werden musse. Dieser Forderung wurde in der nachstehenden
Tabelle entsprochen, indem der Anteil der Kapuziner-Berufe (1901—1960)
in den einzelnen Kantonen auf Grund der katholischen Bevölkerung
rechnet wurde Hiefür wurde die eidgenössische Volkszählung 1950 CI s

wendet.

Katholiken Pro Kapuziner-
beruf Katholiken

Appenzell &33 388,
Gilarus 946 462, 35
Nidwalden X46 55L
Uri 439
St Gallen 184 087 925,
Freiburg 136 959 985, 31

152 682Wallis 241, 31
Luzern 189 917 417, 2
Obwalden ZA} 256 604,

66 297 K 657 4.)Schwyz
11 Thurgau 51 245 /6/,

Aargau 122 172 823, 47
Solothurn 94 747 89I/,
Graubünden 69 524 520 95
ern 119 715 9325 41

35 461 546,Zug
Appenzell 794 897,
Zürich 193 120 596, P
Basel-Land 26 741 E 57/0. 5(

Neuenburg 24 829 829, 00
K 1472U W aadt 2 047, 335

DE Basel-Stadt 61 548 30 774,
23 Schaffhausen 431

entf 85 856
25 Tessin 160 569



Welche Überraschungen springen nicht jedem in die Augen, der aufmerk-
Sa die beiden etzten Statistiken miteinander vergleicht! Welche Verz
schiebungen mussen sich die Souveränitäten gefallen lassen. Appenzell
schwingt sich behend allen obenan, während der Kanton St Gallen ihm
den OTrIr1ı lassen und mit dem üunften Platz fürliebnehmen MUu Nid  Z  e
walden und Urm., unter Führung VO Glarus, treten aus dem hintern
Gilied hervor un sprechen Freiburg, Luzern un Wallis: 395  i  e
macht Platz !“ uch Aargau, Solothurn, Schwyz und ern mussen einige
Stutfen herabsteigen un sich mi1t einem bescheideneren Platz zufrieden-
geben.
Mit Genugtuung annn festgestellt werden, da gerade in den 1er Kan-z
ONeN: Appenzell, Glarus, Nidwalden un: Uri,; die der Spitze der
Rangordnung stehen, die Provinz Schulen führt Somit flie(ßt der degen
dieser Lehrstätten vorerst dem betreffenden Lande
Wie die Provinz ein SE buntgewürfeltes olk beherbergt, wird
och deutlicher, WENN WIr die Ortschaften zusammenzählen, aAaus denen
Berufe hervorgegangen sind; sind nicht weniger als Orte; davon
sind 784 in der Schweiz un 349 1m Ausland suchen.
Freilich sind VO. diesen 1 134 Orten 515 NUur mit e1inem Berufe NVACE

ireten, und ZWAarTr stammt
ın der Schweiz
Aaus 194 Orten Je ein Pater oder Kleriker, 1ber ein Bruder
AUS Orten Jje ein Bruder, 1Aber e1In ater
im Ausland:
AUusSs 162 Orten Je eın ater oder Kleriker, 1ber eiIn Bruder
ALls 65 Orten Je ein Bruder, 1aber €e1n Pater

Dagegen gibt c eine Anzahl VO Pfarreien, die eine ansehnliche Schar
Berufe aufweisen: %. I5 aus 7 Orten kommen und noch mehr
rutfe An der Spitze steht mit 192 Kapuzinern die Stadt Luzern  58*) die
Stätte, Unsere Liebe al auf dem Wesemlin ihren Gnadenthron aufs
geschlagen hat Dann folgen iın absteigender Kurve auf

Luzern mit 192 Kapuzinern:
Zug 186 Altdorf äl

156 rth zSchwYyz
Freiıburg, Schweiz 116 Sarnen
Stans 100 Konstanz, Baden
olothurn Pruntrut

Die Zianhl 192 ist eher ein, weil eın TOSTtELN VO  ; jenen ‚„„‚Lucernenses‘‘, die ın der
Statistik unter dem Kanton uzern untergebracht sınd, höchstwahrscheinlich Bürger der

Luzern sind.
59 Die Zufifer bezeichnet die Anzahl der Berufe des betreifenden Ties.



Andermatt Ensisheim, Klaaß

Appenzell Feldkirch, Vorarlberg
Freiburg, Breisgau Menzingen
Baden Romont
Delemont BE 61 Ayent
Sursee 59 Baar
Olten Kıirchberg

Murı ZRapperswil
Wil Thann, Eilsaß 29
Näftfels Beromünster 21

Bremgarten 7 uswil 1
Finsiedeln -Schlettstadt, Klsaß

Schüpfheim 2 Mosnang

Diese SW Urte allein stellen das stattliche Heer VO 144 Mit=z
gliedern, beinahe die Hälfte des gesamten Personalbestandes se1t Grünz
dung der Provinz bis auf heute. DDaraus ergibt sich der Schluß, daß fast
die Mehrheit der Berufe aus Städten, Flecken un größeren Gemeinden
kommt, sSsOomift Aaus solchen Ortschaften, die Stände der Gewerbetreis
benden und Beamten vorherrschen®®. Wenn WITr die obigen rte noch
SCNAUCT 1Ns Auge fassen, handelt s sich ZUu größten eil solche,

UNSEeETE Klöster bestehen. Vom Kloster geht also eine mächtige Werbe  Z  Z
kraft auUsS, sofern cs sein Ideal verkörpert un ausstrahlt.
Es seien och mit Ehren jene rte erwähnt, die in diesem Jahrhundert
eine gesegnete Fruchtbarkeit gezeigt un: für die Provinz sechs un!: och
mehr Berufe hervorgebracht haben Appenzell } B: Mosnang

Br Näfels 11 4 Br.; Schüpfheim L[:DES Ayent D A 5: Br.:
Kirchberg 2 BE: Jonschwil 3 BLG SaintzLuc LBr.:
Andermatt (30ssau 1L.:Br.: Willisauz-zLand 5-Dr:: Alt  E
dorf 5 Br.;; Altstätten 6 Bütschwil 1L Br.;: Luzern

Br.; Muolen B Saint:Martin BE.: Stans F Wiinz
newil 2 Br
Im Gegensatz ZUr obigen Gesamtstatistik annn 1er die überraschende
Beobachtung gemacht werden, dafß nicht mehr VOL allem rte mit

Auf TUN!: dieser statistischen Ergebnisse timmt nicht g mi1t der geschichtlichen
aCcC  age überein, WEeNNl ın einem NEeUeTIEN Geschichtswerk hel dalß ich .die apu-
ziner der Schweliz „zumeist aus dem gewöhnlichen rekrutierten‘*. Theodor
chwegler O5SB, Geschichte der katholisch Kirche 1n der Schweiz (Stans AA
uch archivalische Unterlagen bestätigen, daß die Kapuzinerberufe /ASR großen Teil, 1im
16., 17. und 18. ahrhundert d Uus sta  ischen Verhältnissen kamen. 1C. wenige stam-
1INne  - aus den führenden Patrizier- und Adelsfamilien der kath Kantfone. Es mOogen
n1ıc viele katholische Patrızierfamilien der Schwelz genannt werden können, die NiCcC
ne 1n der Provinz hatten. Erst im 19. Jahr.  ndert wird der Zustrom aus laändlichen
Gemeinden breiter, eine Erscheinung, die übrigens uch in monastischen en beobach-
tet werden kann.



Klöstern uns die me1lsten Berufe zusenden, sondern daß ihnen ANe
ere Gemeinden den‘ Kang abgelaufen haben In Anbetracht der siehen
erwähnten, stattlichen Pfarreien 1m Toggenburg, Fürstenland un Rhein  Z  Z
thal, die ZUSammen den wackern Harst VO 63 Kapuzinern stellte, gilt
auch 1er St Gallen VOT allen!
Wenn WITr die 134 rte 1Ns Auge fassen, die der Provinz 1m Laufe der
Jahrhunderte Nachwuchs geschenkt haben un die 1n allen (GGauen der
Schweiz, Ja in Sanz Europa zerstreut liegen, annn ergreift uns e1In heiliz
SCI Schauer. AÄus vielen, oft verborgenen und weitentlegenen Orten
hat ott die Berufe zusammengesucht und mi1t Seiner werbenden Gnade
herausgerufen, uUuNnseTe Provinz aufzubauen, sS1€ durch Jahrhunderte
erhalten un durch S1E Heile der Seelen wirken. Diese 1734 rte
beweisen mit aller Deutlichkeit, daß ott ruft, W  ® Er 11 und woher
Er ill
Die EeTWAS weitausholenden Erwägungen Z Geschichte der Provinz
möchten den sStarren Zahlen Geist un Seele einhauchen un zugleich
dem willigen Leser zwischen den Zeilen und Zahlen lesen heltfen. Wer
diese unst übt, wird wahrnehmen un bewundern, W1€ 1861 den 1e7
Zeitabschnitten ein reiches Leben dahinströmt, bald 1n einem ruhigen,
friedlichen Lauf. bald VO Stüuürmen aufgepeitscht; bald in gerader Rich
([ung sicher dahingleitend, bald Klippen i1ld aufbrandend, 1ber immer
zZzZu Segen VO Tausenden.

Danksagungen
Es verbleibt mM1r noch die willkommene Pflicht, allen danken, die MIr
bei dieser Arbeit hilfreiche and 'boten. In erster Linie gebührt inniger.
ank me1inem getreuen Gehilfen 1m Archiv, ehrwürden Bruder Joseph
Maria Kippstein VO Kienberg. Er hat sich m1t aller Hingabe und
groisem Verständnis die Zahlen bemüht, ohne dabei das (GGanze Aaus
dem Auge verlieren. Ich gedenke auch iın dankbarer Erinnerung des
ehrwürdigen Bruders Johannes Berchmans Kriech VO Schmerikon, der
MI1r einst wertvolle Dienste 1m Archiv geleistet hat (1945—1952). Es WAarT

in den onaten eines grimmigen Winters, €r die Personalkartei NECU

zusammengestellt un mit seiner schönen Handschrift Papier gebracht
hat W ie wertvoll erwlies sich NUuUunNn dieser sauber geordnete Zettelkatalog!
Die Vorarbeiten dieser Kartei gehen zurück auf AÄnastasius Bürgler
(1867—1940)°1, melinen hochverdienten Vorgänger. Die verschiedenen
Kartotheken, die in mühevoller Kleinarbeit angelegt hat, haben bei der
Zusammenstellung dieser Statistik wiederum ihre grofße Nützlichkeit Uun:
Brauchbarkeit bewiesen. Sein Name se1 arum hier in Dankbarkeit und
Ehrturcht genannt. Ebenso gedenke ich me1liner Vorgänger, die das TO  Z
! P Anastasilus War als Provinzarchivar atl. 1905—06, 1912220 1924—. 35 Coll.

4 Z A 192— 194



tocollum ajus geführt haben®?. Es enthält beinahe lückenlos die Namen
aller Provinzmitglieder und gibt SONS och ber ihr Leben un Wirken
Auf£schlufß. Darum innigen ank jenen, die dieses kostbarste Buch des
Archivs SOTSSamHlı gehütet un gefireu fortgesetzt haben, VO der Gründung
bis 1n die Gegenwart. Welche Freude, dieses ehrwürdige Buch in die
Hand nehmen! VWie oft un oft ahm ich bei diesen vergilbten Blät.
tern me1ine Zuflucht un erbat Auskunftft.

Ehrfurchtsvoller ank gebührt Seraphin Arnold, Provinzial,
der m1t wachem Interesse und väterlichem Wohlwollen diese Arbeit
begleitet un: gefördert hat
Dankerfüllte Grü{ß: sende ich och in die St Fidelisdruckerei, die fried  z  Z
liche Nachbarin des Provinzarchivs. Die gu Brüder der Schwarzkunst
haben me1n Manuskript mıit den zahllosen Zahlen 1n liebevolle Obhut
4 und keine Mühe gescheut, jeder ahl un jedem Buchstaben
eın kunstgerechtes Gewändlein umzuwerfen und das CGGanze gefällig un
übersichtlich gestalten.
Im Gehorsam die heilige Kirche, besonders die Erlasse VO
Urban VIIIL., erkläre ich, dafß Ausdrücke: w1e heiligmäßig, Wunder,
wunderbar, Prophezeihung un Sl NUL menschliche Glaubwürdigkeit
beanspruchen wollen®®.
Mit dem August 1960 schlie{fßt die Statistik. Was nachher folgt, in den
nächsten Jahrzehnten un Jahrhunderten, übergeben WIT voll Jr
versicht der and des Allmächtigen, Der alles ordnet un leitet ach
Ma{ß, eit un ahl

Luzern / Wesemlin, August, Maria der Engel 1960

Beda Mavyer O:E M Cis.

° Vor allem verdient obende Erwähnun Türing VO.  } Luzern (1684—17/42) Er
ann als der el  iche eformator des Provinzarchivs bezeichnet werden. Er hat das
jetz vorliegende Protocollum erneuer un führte VO der rundun. bis ungeiäahnr
1738. Coll. eiv. de 181
an 5DE 3—4: hat verschiedene diesbezügliche ekreie erlassen, Desonders
omm ler die Konstitution ‚„„‚Coelestis Hierusalem‘“* VO Juli 1634 1n Betracht. (arO=
Ius OCquelines ullarum Romanorum Pontificum Collectio VL. Da (Komae
2—14; vgl KD J



bkürzungen
nalecta alecta Ordinis Fratrum Minorum Capuccinorum, 0omz 185834 88
Bonarı P. Valdemiro Ronar' da Bergamo OFMCap Cappuccini e  aProvincia Milanese, Crema 898

Burgener P _ Laurenz Burgener OFMCap., Helvetia Sancta, drei Bände,
FEinsiedeln 860 863

1rON1ICAa 1US Meier, Chronica Provincia Helvetica Ordinis S.P Fran-
C1S11 Capuccinorum, Solodorı 884

Coll Fr Collectanea Franciscana, Periodicum Irıimestre 0M 31 SS

oll elv Collectanea Helvetico - Franciscana, tudien und eiträge ZuUur
Geschichte der Schweizer Kapuzinerprovinz, |Luzern 932 1952
Eintritt ın den en

Fischer aına Fischer OFMCan,, Die ründung der Schweizer
Kapuzinerprovinz, reiburg, Schweiz 1915

(jedenkschrift (ieist und Geschichte, Gedenkschrift zu Jährigen estehen
des Lyzeums Kollegium St Fidelis in Stans, ans 1959

(ifr [Der CGjeschichtsfreun Mitteilungen des histor Vereins der rte
HRL Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz, f
elv Fr elivet1a Franciscana, Fortsetzung VON Coll elv seit 0953

P. Adrian Imhof OFMCap. , Biographische Skizze samtlıcher
Kapuziner Adus dem Kanton SchwyYz, Schwyz.

Künzle P. Magnus Künzle OFMCap., Die schweizerische Kapuziner-
DrOVINZ, Finsiedeln 928

lex Cap Lexikon Capuccınum, oma 951
Masarey P Theobald Masarey OFMC., Unsere 1 ebe Frau aut dem We-

semlin, Ingenbohl
PAL Provinzarchiv der schweizerichen KapuzinerproVinz, Luzern-We-

sgemlin
rot Protocollum alus, 1 5(0) und 191 im Provinzarchiv OFMCap

|uzern
Romuald Romualdus Stockacensis OFMCap 1St0O0r1a Provinca nte-

T10T1S Austria Fratrum Minorum Capuccinorum, Kempten 747

Fidelis, Stimmen AUSs der Schweizer Kapuzinerprovinz 1909 {t.
SK Schweizerische Kirchenzeitung.
Steimer P. Rutfin Steimer, Die Reverendi Patres Provinciale der Schweiz,

Kapuzinerprovinz VO re 18  - 19l  = Bände, Manuscr1p(t,
iIm Provinzarchiv |uzern

ZSKG Zeitschrift für Schweizerische Kirchengeschichte.
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Patres Bruder

Ge
Heimatgemeinde 1581 1701 1801 1901 samt 1581 1701 1801 1901 samıf1 Total

1700 1800 1900 1960 1700 18300 1900 1960

Aadort
Abtwil
Achenheim, Westfalen
Aedermannsdort
Aesch
Aesch
Aeschi p{ N] 66 6& \\ e rAffeltrangen
Affoltern
Airolo AB
Albeuvel
Albinen VS
Alle all p{ \C) mA &SN
Allschwil
Alpthal
Altbüron pan| p{ p IN * 8 C mA &A F6& \SO r €& &5 &N r
Altdorf® 81

ı Aus Albeuve aul Marıa Haäberle k 1891 ge  {i1g in Sitten, ub1lla
Gründer der charıtativen er „„Maison Blanche*‘‘ un 99l Raphael‘*‘‘ PAL 3059, L O09;
Prot. 23

2
IK:

In Altdorfif 1581 Kloster, das ersie der Provinz un jenseits der pen Aus Altdorfi
Stammen füuntf Provinzlale: lexander Bucklin Bugegli 15538—1622), Provinzilal 1600—
02, 1611—14, 1617/—20; ahm hervorragenden Anteil Aufbau der Jungen Provinz; War
eren erster Provinzlal Sschwelzerischer Herkunf{t; iın zeichneten großes Regierungstalen

STArun: ußerordentliche MUu dUs, 1mM ufe der Heiligkeit. PAL ELE
159, 169:; LA13:; 393—425; u 03 30f; E: 120I1T; 417, Ö4, O7T; Prot. 7 Kuünzle 382, Fischer
1—13, AVAT.: Sebastian von Bero  ıngen (1591—1656), Provinzial 1644—46, J0—33; War
ein vorzüglicher Novizenmelster, wirkte als eldpater 1n der ersten aC VO  - 111-=
mergen (1656), beteiligte sich als eu. beim Seligsprechungsprozeß VO.  3 Br. us (1654)
PAL t. 120, A’1—19; Prot. IDJS GiIr. ZU 18 Franz sebastian VOoO Bero  iıngen
(16325—98), Provinzlal 1677—80, 03—66, 80—92, Yo—98; War ein hochgelehrter, heiligmäßiger
Mann, Verfiasser verschiedener Betrachtungs- und Andachtsbücher, widmete beinahe se1in
ganzes en dem Studium der mystischen heologie und des beschaulichen Lebens
ul Nnd unerschütterlich, wie eine eiserne Mauer, .stellte sich m1 seinen Definitoren

die Versuche, die TelNel des Provinzkapitels anzutasten. PAL 122, J—78, 2195,
220° 23 161—16;  O 120 121 S} 16 106 (seine VerOÖIL  tlichungen); Prot. 5() D: (LE
eliv. D /—60; Gir AL:; 18; Künzle 347 Januarıus egnet (16383—1699), Provinzilal
1686—89; eın lebhaber der Deschaulichen insamkeit un der allerhöchsten Imu
wollte den Friıeden zwischen un 1dwalden vermiıtteln (1690) PAL I2 166f;

131, 190  n  d HBL 66. se Arnold (* 1906 egenwärtiger Provinzial
se1t 1957 Im ufe der Heiligkeit tarben die Altdorier Kapuziner: Bonaventura
Glarner (1565—1634), der erTrsie Kapuzinernovi1ze, der ın der Schweiz eingekleidet wurde:;:
eın l1eDbhaber der un PAL 63, 4—58; 4, (—91; 119, 00—18;
S K 3, 2611; Künzle 3892 HrTr. Cler. scbastian Sscheittler 15831 T 1583), ar Irüh ınd
hinterließ der Jugend Del Olk un Mitbrüdern den Ruf der Heiligkeit. PAL ö0,
191; I D ZU 291 ; Prot. 16 76 B (3 J. 158



Patres Bruder

Ge
YTotalHeimatgemeinde 1581 1701 1801 1901 samt 1581 14701 1801 1901 samt

1700 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Altendaorf
Altenstadt, Vorarlb.
Althausen, WürttembergAttshavsen Altheim, Bayern

v  ber 8Ä$eraeh AÄltishofen
Altkirch, Elsafii p{ CY) mü m\ I pu pu CY) rm 5 89A  G der /4$5
Altnaui/$}ttuaber, Alt Johann®
Altstätten‘ p| pu| p CN p{ gu{ p{ CN
Altwis? (Hitzkirch)
en
Ammerschwyr, Elsafß CS\ m,{ \O CD p N NN ı 6 . \ 6 rm rm rr 95 \O5
Andermatt®
LO B Elsa{fi
Andwil e a
nglikon o  en
5 Aus Alt S{ Johann der heiligmäßige Br. aus Stadler (ca 1572—1636); War in

verbunden mi1t Lreuestiergroßer er, übte sStrengste achsamkeit un Entisagung,
Pflichterfüllun und wachsendem Gebetseifer. PAL 4286. 1} 74, 4—20; 119, 16
Prot. zn 32, 45—48:; Coll eilv. 45—47; D, 11—16; Künzle 389
Aus Altstätten eraphin Knge (1568—1629), ein unermüdlicher TDeltier für die KT
haltung des aubens, lJänzender rediger un inniger Verehrer der allerseligsten Jung-
Irau Maria, 1418,; 797—816;mit der Gabe der Weissagung ausgestatiet. PAL

D: Prot.
Aus Altwis der Diener (sOttes Anastiasius Hartmann, geboren 24 Februar 1803
Damals gehörte Altwis ZU aM Aargau und wurde TSL 24 März desselben Jahres
Ar Kt. Luzern eschlagen; SOMmMI1L War Anastaslus einen Monat Jang vollgültiger Aar-

Bürger; als Missionär un: Bischof{f 1n Indien hat sich unvergängliche Verdienste
erworben; im ufe der Heiligkeit 24 1866; der DSeligsprechungsprozeß1 i a i M wurde 1906 begonnen. Lex. Cap (24f., Se Literaturangabe.
In Andermatt Hospiz; mit Pfarrseelsorge un ekundarschule Aus Andermatt
gingen fünf Provınzlale Nervor: Antonius üller (1729—1810), Provinzial 1792—995; ein
Lüchtiger achwalter, bel 15C. außerordentlic. enthaltsam, 1m Chor sehr eifrig; sein
Provinzialat War VO den Schrecknissen der Iranzösischen Revolution erschüttert, dem
der selige ApoO. TEe ZU pfIer fiel 2 eptember PAL 127, 138 Prot.

195 Anizet 0—72), Provinzial 1857—60, 63—66 69—72; ein hervorra-
gender Volksmissionär, übernahm grolimutig dle achfolge VO. heodosius Floren-C a VE inı PAL 2219 Prot. 293 5 Bernard TI  en (1837—1909), Provinzial 1879—82,
General des (Ordens ö4—19 1Dn Erzbischo{f 19038, der Erneuerer seines Ordens ater
Hilarin Welder, Bernard T1sten chwyz UCasimir Tisten (1846—1905),
Provinzial 1894—97, 1900—03; 308] Mann ON eiserner Energie un vorzüglicher un
WOom1 als Lehrer, rediger un Oberer segensreich wvirkte PAL 2520. 10; . 224, 103-=
DS; Prot 308 Sigisbert (1872—1959), Provinzilal 1927—30; Generaldefinitor
1932— 38 Als Vorbild eines wahren Kapuziners ebt ın ankbarer Erinnerung seiner
itbrüder PA  . 42249 Prot 287 O: nalectia 19 2—64; 417, 4—2
1e uch Ursern.



Patres Bruder
Ge- GeHeimatgemeinde 1581 1701 1801 1901 Totalsamt 1581 1701 1301 1901 samıtı

700 400 1900 19601700 1800.1900 1960

Appenzell‘
Arbaz VS
Arbon
Ardon VS wn E —A mö
Arlesheim
Arlon, Luxemburg M N SN UD
Arni
Arth® 21 13 n MN N 0S 8 r
Arzenheim, Elsafi
AÄssens
Attalens
Attinghausen
Au
Au
Au, Vorarlberg
Auboranges
Aumont
AÄusnang, en
Außerberg VS
Autigny
Auw
AvrYy Affry
Avry-devant-Pont
Avry-sur-Matran? Z n e B er - E ıs
Ayvent VS 12 192
Baar

In Appenzell 1587 Kloster; 1908 wird das Kollegium 5{ eroiine Aus pen-
zell Philipp Tanner (1578—1656), WIrd als zweiter Eilisäus geprlesen  y  © der Rat VOI

Treiburg nannte in „„den atier der Vaisen, den TZT. der Kranken un den großen
Freund des reiburger Volkes LEr ar in Trelbur. Schweiz, ber seinem
wunderbar Zeichen geschahen PAL 3993 14 76, —34; 120, 287—311; Prot. 4

Dionys Bürglsser, ater Philipp Tanner, (Freiburg HBL Ö, 634
In TIn 16535 Hospiz, 1668 Kloster. Aus rth AKrispin WYaßbin: (1773—1841), Pro-
vinzial 1822—255, AA S } Er führte als Provinzlal eın Stirammes egimen un: eNi.-
Schleden auf klösterliche Disziplin. PAL 2630 10; Prot. 262 Steimer 1 36—106;

78—8066—84; Anastasıus WYaßbind (1825—86) Provinzial 1876—79, 82— B5 In
sturmbewegten Zeiten stan fest Steuerrad, Strenge un vereinigend. FKr
seizte sich eın unvergängliches Denkmal 1mM Kollegium i Fidelis ın ans; das untfier
ihm erbaut wurde (1883) PAL 2187. L1® Prot. 309 B; 80—82
Aus vry-sur-Matran Justin umy (1869—1941), Missionär auf den eychellen 03—
13. 19—21), 109212238 Bischof VO.: Portus Victorlae, ar 1N reiburg, Schweiz. auße-
ren un: inneren Aufbau der 1sslion auf den Seychellen kommt dem eifrigen Seelen-
hirten ein wesentlicher Anteil PAL 3564; Prot. JJ W; L 217 OUOpera); 10, öl—389,
193; L3, 154; 23, 3—08; O1 195—97; HBL 1 15



Patres Bruder

G(Ge Ge
TotalHeimatgemeinde 1581 1701 1801 1901 saımm 1581 1701 1801 1901 samt

1700 1800 900 1960 1700 1;)0 O00 1960

Baden 19 A} 21
Baden-Baden!!, Markbad.
Bagnes VS
Balgach
Balsthal
Banzenheim, Els.
Barbereche
Bäretswil
Basadingen
Basel11®
Bassecourt
Bastore, Goa, ndien
Beauvillar, Elsafß
Beckenried
Beinwil Muri
Beinwil
Belfaux A U a S d S s E D
Belfort?®, Frankreich
Bellach
Bellikon
Bellinzona I1
Bellwald VS
en
Bennwyr, Elsafß m— a A ON mmA A S Kr ı HO AA SNNS FA r& r * P EN} m mmA mA O ID CYDJ
18 In en 1588 HOospIiz, 15992 Oster, 18341 aufgehoben uUrc. den aa 1949 reorganisiert
1 10spilz netibaden Aus en Michael Angelus (ca. 1571—1611) tarb
Z.UuU SCcChWYZ 1 Dienst der Pes  Tanken 1M ufe der Heiligkeit. PAL 31793 L 116, 281f1;:

IIN 3—89; 139, 94; Prot. Q 23—209; Burgener N 0205 Br.
4a (1585—1 ein tüchtiger, vorbildlicher Kapuziner. In seinen „Erzählungen‘‘ hat
der Provinz ıne undgrube für ihre Geschichte jener Zieit geschenkt. PAL 4144 n L 1ZU®
0—22; H— U „Krzählungen  e ediert ın 1—4); elv. FrT. Ö, öl—84; Proit.
In aden-Baden (Mar.  aden) 1631 HospI1iz, 1643 Kloster, 1668 ZUr vorderösterreichischen
Provinz.

ı2 Wohl eac  en, dals ase jenen Ortschaften gehört, tlıche Kapuziner aui-
gewachsen P hne ase Bürger zZzu SeInN. Aus ase e° Masarey 67—
194'7/) als Dichter VO: Gottes Gnaden hat sich 1ın der Literatur einen ehrenvollen

gesicherti; hat das Lob der (Gnadenmutter auf dem Wesenmlin verkünde ın em
W Unsere 1e Frau auf dem Wesemilin (Ingenbohl PAL 95—4299; 139,
100; Prot. 3502 3, 63—66.

13 Aus Beliort Marzellin Tuenet (Ca. 1619—959), im Ruft der Wundertätigkeit un
Heili  zeit; besonders die Verehrung der sieben Freuden und Schmerzen Ma-
r1ens. PAL 121, starb als WYeldgeistlicher bel der venetlanischen Fliotite auf der Nnse
1ilo 1ım ägäischen Meere. PAL 121 öl—806;
399, 407

116, 8l; Prot 35 B 4, 54 Künzle
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Ausschnitt eınes Kupferstiches 1806

St arl Borromäus entrollt die Karte der schweıizerischen Kapuzinerprovinz. Der Stand-:-
punkt des Beschauers ıst der Rhein K onstanz— Basel. ach em vollständigen stich
wächst rechts dieser Karte eın ragender Baum auf: dessen s tamm ängen die Bilder
der Provinziale. Auf uns:! Teilstück 1n  d noch dıe ersten 1er Provinziale erkennbar.
In die weıtausladenden Aeste aind dıe Klöster und Hospizien der TOviıinz eingezeichnet.
VUeber dem Wipfel schweht dıe gyöttliche Mutter mıt em Kınde Zwei Engel tragen das

Spruchband mıt en W orten: Sub {tuum praesidium VOVEe provıncıa,
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Ge Ge:Heimatgemeindel Total1581 1701 1801 1901 samı(< 1581 1704 1801 1901 8a

1700 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Berg
Berg

her Bergheim, Elsa{fß
Berlens
Bermattingen, en
Berneck
Bernhardzell!*
Bernkastel, Rheinland N CN r SN m m OCSN r)£

7Beromünster
Besancon, Frankreich p{ p{ p| p A G
Besenbüren
Besencens
ettwiesen
Bettwil “ CN mA NN rm 6565 SA ON ON A SN SN
Bezau!®, Vorarlberg
Biberach?1® Württemb
Biberist
Biella, Oberitalien E ME
Biesheim, Elsa{fß
Bietherthal, 83
Birmensdorf
Birmenstorf
Bischofszell
Bitsch VS
Bleichheim, Baden
Blitzingen VS
Bludenz!“, Vorarlberg
Blumenegg, Vorarlberg
man Baden Bı O&'quy,-cn A DaoleuINNO\IÖ 21 ım Bolingen, Württemberg
Boltingen
Bonaduz La n n
Bonf£fol S < n AA AAA SA AA K ON K N N A SN —
14 Aus Bernardzell LTrasmMus Baumgartner (1751—1827), Provinzilal 1808—11, 13—16; G e-

neral  Iinltior 1819—21; nach dem 'T’od des Generals eitete als Generalvikar den Or-
den (1821—24); VO. LeoO X IL A Bischof{f VO.  3 Sarzini ernann({(, verzichtete bDer demütig
uf die bischöfliche Ur': und kehrte in die Provinz zurück. PAL 2821. In 128, 10;
L1393; 88, 200, 214; Prot. 236 Zn Kuünzle 230; Steimer 1, 3l(—44; S SS

15 In Bezau: 1655 HOospIilz, 1657 Kloster, 1668 AA vorderösterreichischen Provinz.
16 1Derac 1616 HospIiz, 1618 Kloster, 1658 ZU. vorderösterreichischen Provinz.
17 Bludenz 1645 Hospiz, 1633 Kloster, 1668 ZU. vorderösterreichischen Provinz,

ZU NOr  er Provinz.

eglivetiıa Franeciscana Bd. 9 1960



Patres Brüder
Ge Ge

Heimatgemeinde 15831 1701 1801 1901 samt 1581 1701 1801 1901 samt Total

O0 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Bonnefontaine
Borghetto, talien
Bormio!®;€ talien
Bösingen p{ p| p CcCYD
Boswil
Botterens
Böttstein
Bouloz
OVEernier VS pu pa mu GN
Tan Bludenz, Vorlb
Taunau
Bregenz  19  , Vorarlberg p p{ p Y) UD ON 6 6SN r& 686& TI
Breisach*®, Elsa{fß
Breitenbach p{ p{ C\ — —-
Bremen, Preussen ımn \O© € r
Bremgarten“1 AD
Brescia  22  9 Italien
Bressaucourt

18 Aus Bormio Franzi$kus Ssermondi (ca. 15323—19553), der verdienstvolle und hochver-
Tie Gründer der SCAWEIZ. Kapuzinerprovinz, ar 28 prı 1583 ın Altdor{i als
elilıiger verehrt un VO nl arl Borromäus tieli Detrauert PAL 1414 3if, 26—29;
2980; Prot. agnus Künzle, Franz VO. Bormio (Einsiedeln Fischer,
he Hegister eltie 328; Steimer J—12; Burgener sa 423——431.

19 Bregenz 1635 HOospI1Z, 1642 Kloster, 16068 ZU. vorderösterreichischen Provinz.
2U Breisach werden 1ler Alt- un: Neu-Breisac zusammengefaßt; beiden Tien

bestanden Kapuziner-Niederlassungen: ın Alt-B  aCcC selit 1626, 1n Neu-Breisac se1lt
1703. DHel den Provinztrennungen 1668 un: 1729 wurden sS1e 4Qus der schweizer. Kapuziner-
PTOVINZ ausgeklammert. Aus Breisach: Gervasius Brunck (1648—17/17), Provinzial
1700—03, 05—03, 11—15; ein tüchtiger Philosoph un eologe, W as seine er. Dezeugen,
VO.  - denen- einige ehrere ufilagen erlebtien. eın leizties Iriennium War arg beunruhnlgt
UrC. die Wirren, die dem zweiten Villmerger TIe (1712) vorangingen und olgten
och 1n dieser Zeit der Erschütterungen War ein unaussprechlicher un: Kreu-
de, als auf dem Generalkapitel die unbefleck mpfangene ungITrau, als Pa-
LrOoNIN des Ordens feierlich Tklärt wurde al PAL 3134 ö3, 36—939; 123
268, SA d Prot 2 1 109:; 10, 102* Künzle S411; ATC.  us VO.  . Altdor(d, Der
Kapuzinertheologe Gervaslus VO.  - Breisach In Archiv Tür elsässische Kirchengeschich-
te (Rixheim 13 1—200.

21 In remgartien 1616 Hospiz, 1622 Kloster, 1341 ewaltsam aufgehoben; als eine Art WOorti-
eizung des früheren Klosters ann das 1955 gegründete Hospiz In Fmaus, Piarrei PTE m
ON, betrachtet werden.

2 Aus Brescla: Franziskus Koresil, kam 1583 als achfolger des Franziskus VO. Bor-
M10, elteie m1 eschNI1C. un Eilier die werdende Provinz als KOommissär 33—84),
kehrte 1n seine Provinz (Mailand) zurück. Er el hier ın Dan.  arkeit genannt
seiner großen Verdienste um die Provinz. ÜE HOL 10, 42; Fischer A WALE, ö9, Al
289, kKuünzle 41, 46.
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Breuleux
Brig“® VS
Brislach“*
Brixen, talien
Broglio TI
Bronschhoten
Trunnen p{ p{ w CN 66 \S& 105 p{ p \C) N mnı D 1U
Brülingen, Baden
Buchen (Thal) n
Buchrain
Büel, ‚en
Buix
Bünzen p{ gu{ p{ pun p{ p{ pu{ CY>
Bulle*>
Buochs pu{ p{ \C) m
Büren
Burg
Bürglen
Büron
Bürs Bludenz, Vorarlb S N
Busmannshausen, Baden Wber
Büsserach
Bufskirch p{ N CD 68 O Or m 6&
Bussy CVY) — \QOD U P A S D S
Bütschwil
Buttisholz p GN 6N r \O I
Cama
Cannobio“®©, en E 05 rm& —
23 In Brig 1944 HospIlz, Der TSLT se1it 19438 besetzt. Die Savoyer Provinz esa In Brig

1659 iıne Niederlassung, die S1e Der schon 1660 auigeben
24 Aus T1slac. Bonifatius Burrı (1794—1857) Provinzial 1842—45; Novizenmeister, Lek-

LOr un Primizprediger des leners Gottes Anastasius Hartmann (In Hitzkirch 20
eptember Prot. AA E un: Jann, Anastasius Hartmann Luzern
26, 30.

25 In 1665 Hospiz, Kloster. Man beachte, wie VO.  - 1045 n d einmal mehr Be-
rufe hervorgegangen Sind als nachher 1n 250 Jahren WOo liegen die Ursachen?

Cannobio Lago (nicht 10, Kt. LTessin, bel Lugano) eiın Kapuziner-
kloster, gegründet 1569, gehörte ZUL Provinz Mailand, ann ZU Provinz Jexandrien.
Aus Cannobio: Antonius Gallerani (ca. 15939—1624), der erstie Provinzial der neuerrich-  3
en Schweizerprovinz 89—092), ann wlilederum als Provinzial gewählt 1602—05, 08-11);
eın leuc  endes Vorbild für Brüder un: Weltleute; esa das besondere Vertrauen
des nl Laurentius VOIN Brindis!i1i. PAL ELE EG 105, 193; 169; 118, 34—471; 63, 45—950;

35
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GeGe:

YTotalHeimatgemeinde 1581 1701 18301 1901 samt 1581 1701 1801 1901 samıf

1700 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Caspano, en
Cavergno 11
Cerniat“”
Cham 15
Chalais VS
Chambery, Savoven
Chamoson VS
Champagne Frankr
Charmey Galmis  28 SY) m N m CN
Charmoille
Chätelard
Chätel-Saint-Denys
Chatonnayve
Chaux-des-Breuleux
Chavanneszles-Forts
Chavanneszs seUrsonnens
Cheiry
Chenens  29
Chermignon VS
Chesopelloz
Chevenez 5 d SN m SE A SS KD N A m SN r m| P A CN
Chur®®
hurwalden

Prot 10 30 4’7 38 08 Fischer 236{ 245 Z 23() 305 308 Künzle 382
Crescenzlo da arios10 Ta Minori Cappuccinl Provincla P "Tor-
tona 126f
Aus Cernlat Oliverius Maradan r 1899 seit 1926 Missionär aul den Seychel-
len 1937 Bischo{f VO  - Portus Victorlae, 1960 VO.  - der englischen Regierung ausgezeichnet
mit dem 1Le „Honorary Commander OI the most Excellent er of the British Lim-
p1 Juem Deus diutissime sospitet! PA 38714 Prot II 56 [4 2711
Charmey siehe CTreSsuz, unter nmerkun 307

2Y Aus nens aXımus Guisolan (1735—1814), Provinzlal 1786—89; wachte mit er
OT, Der die Teue Haltung der eilıgen Urdensregel, namentlich der Ordensfasten;
als Bischo{f VO  - ausanne f  3— L1 entfifalteie EITNlE durchschlagende eformatorische
Tätigkeili und arbeitete unermüdlich das religlöse und sSittliche eben, das nfIfolge der
iranzösischen Hevolutlon und Aufklärung Arn darniederlag, allse1it1g
und OÖOrdern PAL 3769 E D 154 57 Prot 204 } Burgener 2 5022171

30 Von Chur selbst doch sSe1t 1622 18380 e1MN Kapuzinerhospiz m1T Pfarrseelsorge be-
an un! der Fidell: 22) un später heodos1ius Florentini : a—6
segensreich gewirkt hnatten stammıt eın eru Burgener Herichtet VO. heilig-
mäßigen Br Franzıskus Vo Chur, der tallen Kapuziner geworden (T 1557 Rom)
Burgener 1691

36
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Heimatgemeinde 1581 1701 1301 1901 samt 1581 1701 18301 1901 samt YTotal

1700 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Clarisegg Steckborn
mar, Elsafß
Como, talien
Conthey VS
Coondapoor, Indien
Cormagens
Cornol
Corpataux |‚_.‚_.‚...ICotogno, Italien
Cottens
Courchavon
Courfaivre
Courgenay
Cournillens N
Courtemaiche
Courtepin
Courtion
Cremona, Italien
Cressier
Cresuz  U
Cret Semsales, le
Cumbels
Dachstein, Österreich
Dallenwil
Dambach, Elsa(f
Damberg, Bayern
Dangolsheim, Elsa
Dättwil
Degersheim IJ &5 &6NI rm €©€5 &5 r 686 5 mA 1 A AA NR A N FT C A D m N &N @
Delemont®! 17 5 61
DelleS1*, Frankreich
30*% Aus CTresuz: der heiligmäßige Br S10n 1e€ ın (ca. 1569—1637/) Einige

Yuellen un Autoren lassen ih irrtüuümlicher Weise VO Charmey, getauft wurde,
abstammen. och 1ST seine heimatliche erkun in Cresuz sicher bewlesen. s } Ö, 2441
1599 Kapuziner, der zweite Kapuziner AaUuUSs dem K Trelbur. der erstie VFT. Cler. Leander
Reynaud VO Romont, 1570 1597 1599) Br Simon 1e die heilige un die
atzungen des Urdens, die auswendig gelernt e, ufs pünktlichste, TIUullt VO

großem Bußgeiliste un: Dbeschaulichem PAL 4250 , 116, 2—499; 119, 8—93;
Prot. N ; B, 4—951; Burgener Ö, 383; Kunzle 389

8! Delemont - Delsberg 1626 HospIiz, 1632 Kloster, untergegangen Trubel der fran-
ischen Invasion, 1922 reorganistert.

41 * Aus P. TSIzZIıN  5  4 Pechin (ca. 1623—66), Provinzial 1657—61 eın Provınz]l  at an
leliach 1mM Zeichen des Sturmes; enn hoch gingen die des Wwyer Han-
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Derendingen
Desio, Italien
Develier
Diepoldsau
Dießenhofen
Dietenheim, W ürttemberg
Dietikon
Dietwil®?®
Dillingen, Bayern
Disentis
Domaso, Italien
Domdidier
Dompierre p< pA N A CV) p| m| m| m mA SN ©5 r ©5 P mm c
Donaubüren, Bayern
Dona schingen, Baden© 9NAU IC Donaustauf, Bayern
Donauwörth, Bayern
Doppleschwand
Dorenweid, Bayern i m n A AA N &* N 5 8 SN N NN r r A r
Dornach®®
Daottikon
Döttingen
Dresden®*?, achsen p — S SN r r

dels und der Provinzteilung, wodurch die Provinz ın ZzZwel edran wurde, SO WwIE
en unbefugter Kinmischungen ın interne Angelegenheiten Trslzin wurde VO
Generalvisitator des mties ntihoben, VO: rdensgeneral ber wleder eingesetzt. Die
mannigiachen Wirrnisse un Sorgen mochten seine Lebenszeit abgekürz en; ocn
wurde ihm die bittere Enttäuschung erspart, indem die Provinzteilung (16638), der
sich heftig widersetzt e, N1C Trlieben PAL 233 d 1561; . 1ZU:

134, 160—230; Chronica 267, 401.
Aus letwil Quiriakus Wolfisberg (1743—1808), Provinzlal 1802—V05; ach den "rmen
der Iranzösischen Revolution un den Wirren der elvetl (1798—1803) eitete die De-
drängte Provinz 1n Geduld un el PAL 4048 1} 20 6—27;” Prot. 217 N
Steimer I 20—32; A, 18—24

+ In Dornach 1672 Hospiz, 1676 Kloster; 1729 Landen ler die entscheidenden Verhand-
Jungen sta wodurch die eisassischen KlOöster VO der Mutterprovinz elos un
einer eigenen Provinz konstituier wurden. Siegfried Wind, Geschichte des Kapu-
zinerklosters Dornach (Stans J2—94; Chronica 428— 438e T Aa Aus Dresden der heiligmäßige Ludwig VO. Kınsıdi (gen. VO. achsen), 1580
Rom, 1584 ın die Schweizerprovinz, entialtete ler eine TOße, segensreiche Tätigkeit als
wahrer Apostel ın stürmischen agen; Drachte die SOß. Pfanneregger KReiorm ın F1iuß
ZU. en vieler Franziskanerinnenklöster, STAT. 1n ugsDur. 1608 1mM ufe der Hel-
igkeit. Er ist eine der prachtvollsten Gestalten unNnseTer Provinz. PAL 3667; ID AAı yı n
JI; Prot L 10, 45; {A (4, 118; A, dJ,; Jl; Coll. Kr 4, 1—137, ZS5K6G 10, 1—76, 11;
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Düdingen
Duggingen/AÄngenstein
Dulliken
Dürrenroth
Dußnang
Ebersecken
Ebersheim,
Ebikon
Ebnat
Ebnet®?, en
EcharlensE
Egelshofen®®
Egerkingen
Egg S mA CD 6 mA AA O O N A M m N m
Eggenwil
Eggersriet
Eggerstanden AI
Egisheim, Elsaß

gliswil il
Egnach
Egolzwil
Ehingen, ürttb.
Ehrendingen®  X
Ehrlahrn, Elsafß
Eich pa p{ i p< mAA m6 2131211431314115111124311

Burgener 8 393—403; 2, jr Kunzle SÖO1: Fischer, siehe egister OR
35 Eine Gemeinde Del rel1bu. BT., Fuße des schönen Schwarzwaldes mi1t ungefähr

1400 EKinwohnern; AdUS> ihr stammıt der gegenwartige Generalsuperlor der Salvatorilaner,
Bonaventura Schwelzer. ROößler arl Joseph, Aus der Geschichte des Dorfies ne

(Freiburg 1mM Breisgau
5% Aus Egelshofen nacC andern Eglishofen, Egge  OLeCB artın Mever (ca 1579—1637),

eın vortreiflicher rediger, eın wunderbarer Friedensstifter zwischen und Nidwal-
den, zwischen Abt VO. Engelberg un den Pfarreien ans und Wolfenschießen, KI1ITr-
chenbauer (Beckenried, Hergiswi1l,*‘ Gersau), STAr 1mM Dienstie der Pestkranken PAL

119, 81—87; 116, 2—92; Prot. 5 S} I 210; SM 23° A unzle 308, 409, Chr. 209£.
37 Aus Ehrendingen der heiligmäßige uüller (16255—1701), Provinzial 1675— ( 7,

80—83; vereinigte eifrigste apostolische Tätigkelt m1t tiefer Beschaulichkeit, anı mi1t
den Armen Seelen 1n einem intimen, eheimnisvollen Verkehr. Als nbefugte sich in die
Wahlen un: Verhandlungen des Provinzkapitels einmischten, kämpfte wıe eın LOwe
Tur ecCc un!: Te1lINeEel PAL 123 0—95; 122, 3—271; 129, 121 ; Proti. 41 D;
Kunzle 399; Coll. elv. Zy 1591; Steimer IL. 10:=12
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Eichberg, W ürttb.
Eichenwies
Eiken
Einsiedeln®?
1sScCh0o VS
Ellwangen, ürttb
Elzach, Baden pu C € ms m
Embd VS
Emmen®?a ÜE ‘ a © c r an  — © e e e Em herkingen, ürttb.
Ems Domat
Engelberg*
5 Aus Einsiedeln Benjamin ırchler (1814—1873), Provinzial 1En a N Vorzuü

higkeiten, 1e römmigkei un Regeltreue ormten ih: einem wahren Kapuziner
un ern. och die n]ıederdrückenden Sorgen ra  en den en, pflichtgetreuen ern
ScChon 1 ersten TE seines Provinzlalates ZUTr allgemeinen Trauer der ntergebenen
1n. PAL 2381 138, Prot. 5K 1873, 4531 ; Chronica \&  N& DEl } W Im-
nof 62—64 Wir enken ler In an.  arkeit der Stiftsschul Einsiedeln, 200 wel-
cher viele Kapuziner-Berufe hervorgegangen sind: z. B 71 VO.  - H210 Einsledier An-
zeiger Q° (10 August 2 doch ın der dor{i1iz 15 der A1lt-Einsiedler derehrwürdige Bruder Heinrich Conrad VO. AuUw 1891 1918

309 Aus Emmen: TeEKUN: chwyzer (1808—8383), einer der ervorragendsten rediger und
Volksmissionäre des 19. ahrhunderts; ©L Desaß 1Im Treichen Mal alles, W a> al körperlicher
un geistiger egabung einem rediger geNÖrt. IC Auftreten, Ton, Stimme,
Gebärdespie un die ala der emütsbewegungen tanden ihm willig ZU. Ver-Maı AT a“ '  ‚aa PE fügung, dem OoTrie eine unwiderstehliche ac erleihen. Die Predigten WarTen
ustier Einfac  eit Uun! arheift, dl Disposition un sorgfältiger Ausarbeitung, N
mit vollen Händen aus dem Schatz der Schrift un: der atier schöpfte eın MUtL-
volles Au{ftreten ZOß ihm Haß, Verfolgung un Verbannung Er MmMachte sich verdient
UTl die rundun des M Hilfsvereins un des OSsiers auf dem (1851). PA L

138, J3/0T1; Prot. 293 R; SK 18343, 740; 18456, 207 ; 1883, 3(2,; SE P. Rudolftf eng-
geler, Das Kapuzinerinnenkloster auft em e (ZUg 0, JI, 99, öl, 67, Ö1.
Aus Engelberg Von den hier zehn erwähnten Engelberger Kapuzinern stammen aber
sieben ursprünglich Aaus dem 1r0. der Vorarlberg. ort waäaren unter Joseph E 1—

Ose Verhältnisse für die Klöster eingetreten, besonders TIC die Gesetze 1783
un: 1785, wodurch die Auinahme 1n Noviziat unter eengende Bedingungen geste
wurde. Darum uchten viele NSCHLIU. ın der Schweizer Provinz, sahen sich ler ach
einem Bürgerrecht un erhielten VO. bte VO. Engelberg. Denn die Talschaifit
Engelberg bildete eine regelrechte, Ireie Herrschaf{ft, deren Souverän un: absoluter err
der jeweilige ADt VO.  - Engelberg Als Olchem kam 1ınhm das ec Z das Bürger-
recht verleihen. Späater aber, als die Helvetische Regierung in der Schweiz ZU Herr-
schafit kam un eın klösterfeindliches egimen führte, wurde diesen eubürgern der
en In der Schweiz he1iß, un Ss1ie uchten ihr eıl und ein Arbeitsfeld ın
ihrer en Heimat. ohenegger Zaierler er Baptist, Geschichte der Tirolischen
Kapuziner-Ordensprovinz Z (Innsbruck 178; Dr. naz Heß, Das geistliche
gelberg 1943, 36, 49; Bonaventura gger, Aus den etzten en der freien Herr-
schait Engelberg Gossau 29. Dem Stiftsarchivar VO.  > KEngelberg, Dr. az Heß
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Engen?  ’ Baden
Engi GL
Ennetbürgen
Ensisheim*2, Elsafß
Entlebuch
Epiquerez IWNI
Ermatingen
Ermensee
Ernen  42% VS
Ernetschwil
Erschwil
Erstfeld
Eschenbach
Eschenbach
Eschenz
Eschenzweiler, Elsa{fi
Escholzmatt
Estavannens
Estavayer“®
Estavayerzle-Gibloux
Estavayerzle-Lac — \O N CSNN Uf) m| p | mA E SS SN SN \O S m m 0O 66 >5 €&
Ettenhausen
Ettingen
Ettiswil
Ettlingen, Baden
Etziken A ON DE
Euthal
Evilard
Evionnaz VS
Fehren
Feldbach OO mi m A A NRAKA S T N D SS SO SN SQ Äh A SN &65 r r r r —+

OSB danken WIr für seine gütige uskun
In en 1618 HospIiz, 1625 Kloster, 1668 ZUr vorderösterreichischen Provinz.

47 In Ensisheim 1603 Hospiz, 1604 Kloster, 1729 ZUL elsassilschen Provinz. In Ensisheim, da-
mals Hauptstadt der sterreichischen orlande, übte der nL. Fidelis VO. Sigmaringen den
eru als echtsanwalft au un den Entschluß, Kapuziner werden (1612) D)a-
mals waltete ın Ensisheim der heiligmäßige 1as VO. Herbstheim als Guardian
un Novizenmeister un!: wurde In der Novizenmeister des nl Fidelis In reiburg
iım Breisgau 2—1 Ferdinand Cala, Der nl Fıdelis VO.  - Sigmaringen (Mainz
(18296) 283ft. Vergleiche, die nmerkun 1.19. 47 * In Ernen (40—17 HOospIiz.

43 Auf TUN! der Angaben ist Del diesen acht Mitbrüdern ersic  ich, oD sie aus
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Feldkirch??*. Vorarlb 23 23
Fellers Fallera” ' A — 8a Ferden VS
Ferenbach, üurttb.

f} Vohnbach FerpiclozKaden Ferriere, La
Feschel VS
Fetigny
Fiaugeres
Fischen, Bayern N m SN €D &SN r
Fischingenn D aan Fislisbach
Flandern, Belgien
nsa
Flüelen
Flüh/Hofstetten
Flühli**
Flumenthalı e B a aa n a ‘ Flums
Fontenais
Frankfurt A Main
Frauenfeld*>
Freibergen“ p{ N mA SN 69 SN CD SQ A FEA N m SO SK MN r rm © \A A d d d Z Z D a Freiburg*® Breisgau, Bad

Estavayer-le-Gibloux der Estavayer-le-La stammen, darum wurden S1e hne
estimmun. stavayer zugeteilt.J Ä3* In Feldkirch 1601 Hosp1Zz, 1605 Kloster, 1668 ZUr vorderösterreichischen Provinz, 1783
ZUr nordtirolischen Provinz. ohenegger-AZierler, 69. Fe  RIFrCANS unvergänglicher
anz ist der hl Fidelis, der ler als Guardlan amtete, als des glorreichen Ma  V -
r1ums starb (24. DL

44 Aus Flühli Hiların Felder (1867—1951), langjähriger Lektor un: aglster, stian 1mA aa a a n e  . 3 V a Dienste des Päpstlichen Stuhles als Visitaitor; 19338 Titularbischo{f VO. Gera; ine Leuchte
der Wissenschaf{ft, der uhm seines ()rdens un!: seiner Provinz, ein Pionier aut dem Ge-
1e der christologischen un! franziskanischen Forschung, ein TUC  rer Schriftsteller,
dessen er viele ufIlagen un Übersetzungen erle  en PAL 41—32 Prot.
348 D: Gedenkschrifit ALr Erinnerung Msgr. Dr Hiların Felder Separatabdruc
5{ Yidelis, Stimmen AaUSs der Schwelzer Kapuzinerprovinz 54—5

45 In Frauenfield Kloster 1595, 13438 gewaltsam Urc. die Staatsmacht aufgehoben Coll
eiv. Band FYranches-Montagnes

4 In Te1Dur. Br. 19599 HOospIZz, 1601 Kloster, 1668 Z vorderösterreichischen Provinz.
Aus Te1lDuUr. Br. der heiligmäßige 1ppoly Liprand (ca 1601—1640). der
Schrecknisse des reißigjährigen Krieges Ta aus in Frohmut un!: sonnige 11=-|
friedenheit, Früchte seiner innigen Gottverbundenheit un! vertrauensvollen Hingabe
den gö  ıchen illen Bel seinem Tode sah Inan in der aCcC die Kirche mi1t 1C.

4A2E a a a Ka
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Freiburg*“, Schw Stadt) E1 116
Freiburg“*® anton 39
Freienbach
Freienwil
Frick
Friedlisberg
Fröningen, Elsafß
Fulenbach wn m A AA m 9
Fulgenstadt, ürttb
FullzReuenthal
Fully VS
Gaiserwaldt?ö*
Galgenen*?
Gallenkirch, Vorarlberg IN mA m mm m \ r r r I> \O r
Gampel®*“ VS

un Tie INa das 'Te Deum singen, ohne wl1issen, woher und Gesang
kamen. PAL 116, 9—43; 119, 3—45; Prot 16 G; Coll. Fr. 830—82; Künz]l. 394f
In Ur Schw. 1609 Hospiz, 1613 Klostier Vian taunt ber die stattlıche Zanl VO  .
Berufen In den ersten Perioden, die bDber ann ın den folgenden ahrhunderten stetig
SIN un Aus reiburg, Schw Gottfiried Haımo (Haimoz, Heimo, Heimoz;
602—33) Im elsassischen Kloster annn Tlilebte den Einmarsch des chwedischen
Heeres (1633); VO. priesterlichem er edrängt, ahm sich der 1n den Kerkern
Schmachtenden d brüderlich besorgt inr leibliches und seelisches Wohl. Bel der
USUubun. des Liebeswerkes wurde VO.  S der eines lutherischen Oldatfen urch-
O.  G dem der terbende VO. Begnadigung er PAL 1138, 99—11
Prot. 10.X 4, 224; (7O11. eIiv. ‚ (—49; Candide erc, Un Martiyr de la
harite (Fribourg
Bei diesen 32 Provinzmitgliedern konnte 1U die Zugehörigkeit ZU. Kanton festgesiellt
werden. Ihre eimatgemeinde ausfindig machen, 1st die OC Aufgabe eduldiger
Orscher.

{R* Aus Galiserwald agnus Künzle (1864—1941), Dr. Phiıl Julı(Freiburg,
1890— 938 Profiessor der eior1ı ın ans, RS Lektor, 1908—20 Prof. der Philoso-
phie ın ans; voll Jjugendlicher Begeisterun un Initiative; tuüuchtiger Philosoph,
ein geborner Redner, anerkannte Autor1tät auf dem Gebiete der Aesthetik; unverdrossen
1g als Beic  vater, rediger, Konferenzredner un Schriftsteller:; eın feuriger Verehrer
un Dredner der utter (+O0ttes und de nl Vaters Franziskus; der unermudliche
Gründer des 'Theodosiusarchivs un des Museums 1MmM Kollegium ans, dessen Ausbau
ZUIN Lyzeum Detrieben e: der ersie Vereinspapa der Studentenverbindung SITU-
thonla, der die Devise RMA gegeben hatte. PAL (/9—36 139, 1631 ;
8—72; einige seiner vielen Publikationen sind Twäahnt un!: esprochen ın SE L, LE
Q, 1902 O: 181, ZUT, 405; J; 100, 236.

4Q Aus algenen Philibert Schwyter (1849—1912), Provinzlal 97—19 06—09; eın volks-
ümlicher, eifriger Volksmissionär. ntier seinem Provinzlalate wurde das Kollegium in
Appenzell gegrundet (1907/) un: jenes 1n ans ZU Lyzeum erweltert. PAL Prot.

982 V L Jd3— J1} 144
Aus Gampel Xuperlus Decombis (1755—1826) Provinzial 1816—19; an 1m ufe
derı Heiligkeit, Leo IL ernannte den demütigen Ordensmann ZU Generaldefinitor
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Gams
Gansingen
Gebenstort

Gebweiler bwyler, Elsa{fß ON 8666\ rm i u
Geidelbach, achsen
Geltwil
Genevez, Les
Gerliswil
Geroldswil * p l \O) 86 6 m rm r
Gersau®1
Gettnau
Geuensee yamnn|  gumm| gu{ gum| g  \ BA «F
Giffers p O© mi M S
Gilgenberg Zullwil
(Sivisiez
Gilarus
lis VS
Glovelier
Glurns, Vorarlberg
dac
Goldingen
Gommiswald
ıonten AI
Göschenen
Göslikon
Gossau'  02 A p A A SN
Gotzis, Vorarlberg
Gözingen, Baden
Grande-Anse, Seychellen
Grandvillard
rTrandVvıllars, Frankreich
Graubünden®® Kt.)
Grellingen

(1824). PAL Prot. 239 Steimer A 08— 77 ; 2, : 5 E
Aus Gersau: Benja  ın Camenzind (1861—1932) verlebie ZWar seine Jugendzeit 88! K
dermatt;: galt als e1in heiligmäßiger UOrdensmann, voll Innerlichkeit un!: ute Von
seiner tiefen Marienverehrun. zeugen das hochgeschätzte Malandachtbuchlein (1391)
wıe das schOne Andachtsbüchlein Unserer Lieben Frau auf dem Wesemlin (1896), das
rasch verbreitet, der Wallfiahrt auf das Wesemlilin einen Antrieb gab. PAL 2381 L4
Prot. 341 W ; 19, 01—03; 70.
Für (30SSau gilt auch, Was ben iın der emerkun 12 gesagt wurde.
1€ Den Bemerkun. 48
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Grenchen
Grengiols VS
Grimentz VS
Grimisuat VS
Grissach/Cressier
Gröne VS
Großbösingen NGroßdietwil
Großguschelmuth
Großwangen
Grub p{ pA mA CN r
Grünenbach, Bayern
Grundholz, Baden
Gruyeres
Gumetens
Gundolsheim, Elsafii
Günsberg
Guntershausen
Gunzwil
urme
Habsheim, Elsa  >
Hagenau  94  9 Elsa _I._I._.....__I..l..l.3  o arHägendorf®®
Hagenwil
Häggenschwil
Hägglingen
Härkingen
Häsingen, Elsa{iß
Haslach?®, Baden
Hasle
Haslen N AA N N  —{ Y mA N N  (a A B e  b E eHattstadt, Elsa{fi 2
HautzVully N mA mA N SN 8A4 SN SO 8 3215 5 AA SSS SN KK —A AA N D MM FAUM mA M SN SN CO rı m{ 6

In Hagenau 1625 HospIiz, 1648 Oster, 1729 ZU elsässer Provinz.
Aus Hägendorf axımus Kamber (1810—1880), Provinzial 1866—69, TIRI3—— IO Sein NO-
Vvizenmeilster un Lektor WarTr der Diener Gottes Anastasius Hartmann, mM1t dem
zeitlebens ın treuestier Freundschaf: verbunden 1e hervorragender mMmMachte

sich 80399! die Volksmission und Ordensschule verdient, VOT em die Hebung der
regulären Observanz. Die er Näfels un des Kantons Solothurn etiteie VOTLT dem
Untergang. PAL Prot. 208 eiv. FrT. € 52—60.
In Haslach 1630 HospIiz, 1636 Kloster, 16568 A vorderösterr. Provinz.
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Hauteville
Hechingen, Hohenzollern
Hegenheim, Elsafß
Heiligenberg, Baden
Heiligenstadt, achsen x N 86 r
Heimertingen, Bayern
Heitenried
Hemigkoffen, Württemb.
Henau p< N 6& 6NHennelbach, Vorarlberg
Herbetswil
Herdern®“‘
Heremence?® VS
Hergiswil
Hergiswil EN m\ m&mA SN G
erisau
Hermetschwil
Hessenheim, Elsa{fß
Hildisrieden
Hilzingen, Baden OGN mA 5 5 6SN r €& r &DD r&
Hirschau, Bayern
Hirzbach, Elsafiß
Hitzkirch??
Hochdorf D
Hochfelden, Elsa{fß p pun p{ p{ 1/) mA CN
Höchst, Vorarlberg
Hochstetten, Elsa{fß
Hochwald®% GN . NYI CN m| m m CN A EN PNO5EN mX 6S£&\S\ W 15 6 16 r SA SN rr D5- &D SN r rm w
a{ Aus Herdern ler Der m1  eza Bonaventura Frey (1831—1912); 1858 grün-

dete m1t Franziskus Haas die nordamerikanische Kapuzinerprovinz Mt Calvary;
machte das Novizlat untfier dem Schweizerkapuziner nion Marla Gachet (1822—1890)
PA IC 99; elv. KT. { J2—60; nalecta 28, 1871; Bieracker Corbinilan, (3@e-
SCNIC. VO' Calvary (1907); Wick e1ınNOo. Bonaventura Frey (Freiburg
SCHW. Ge:  nkbDbläatter autf das goldene Priesterjubiläum Bonaventura Frey, New
YOTK- 1904

A Aus Heremence: Candide Sierro (1840—7/2); mutvoller, eifriger Missionär ın Brasilien,
wurde VO.  — Indianern, denen das kvangelium verkunden wollte, ermordet, 34 TEe
alt. PAL 2001; I, Z{ 9, eim Jann, us Sierro (Stans

124 Seiten;: Künzle 9—9
1e.  e auch Altwis

Al Aus Oochwa Ssebastian (* 1896 Provinzlal 1954—957; 1958—59
1n den afrıkanischen Missionen dle Kanon. Visitation un die hl Exerzitien. Gegenwärtig
in uUuzern Provinzökonom, Quem EKUS diutissime sospite
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Hofstetten
enraın
Holderbank
Homburg
Höngen
Horb, Württemberg
Horgen
Horn
Hornussen
Horriwil
Horw
Hospenthal
Hüfingen, Baden
Hundersingen, Württemb
Hünenberg

Afrika
Arnl £(...„__

Ifurt, Elsa{fß
Illgau i
nnsbruck, Tyrol
Inwil
Isenthal p| p p GN
Iserables VS
Issenheim, Elsa{fß
Jaun
Jestetten, Baden
Jona pnnn pumf pf p{ p ! A CR SA AA N —3 3 218ß) SN BL SN 5 A 6 * r 6 . CYDJonen
Jonschwil p{ CN U)5 r& ITvngin s MJoux, La
Jülich, Preussen Rh ein e a r R OS a C  DE A+2

Jungen, Schwaben PrOveM JSungtnauKaiseraugst
Kaisersberg, Elsafß Paden
Kaiserstuhl Oka s s llem
Kallern
Kaltbrunn
Kammersrohr :“n N rm rm 65 \O 66 D r

Aus Ihanda Br. Josepn Kupertin atundu (* 1929 D ist der erste eingeborne.
er aus der afrikanischen Mission Dar es Salaam, der ın UuUNseTre Provinz eın  Treien
1St. Vivant sequentes!
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Kappel
Katzenthal;, Elsafß
Kempten, Bayern
Kerns®*
Kestenholz
Kestenholz, Elsa{fß
Kienberg®®
Iwangen ON SN m D N N mA OGN rr N mN CN CN Fppe VS
Kirchberg
Kirchdortf
Kirchzarten, Badena — a — Kißlegg, Württemberg
Kleeßurg, Elsafßi
Kleinlützel
Kleinwangen
Klingnau
Kluftern, Baden
Knutwil
Koblenz p 3 m mm D OGN CN F &VD FFEN A mA ON m\ mS mA G
‚Olmar, Elsa{fß
Köln, TEUSsSEN—> SE  w O e R LE!"'}\’ßel‘n/ro V{n
Konstanz®* Baden
Kottwil
Krain, Österreich
Krenkingen, Baden

Y Aus Kerns iKolaus er (1725—1802), Provinzlal 1780—83. Er gab ernste rmahn-
nungen ber den klösterlichen (rehorsam und da Reisen, und verordnete, daß aucn

b& aaaa Aa e u

während der Exerzitien die Guardiane ihres walten. Beim eria der KFran-
ZUOSEeN ın Stans wurde mi1t Säbeln mılhandel (1798) PAL 3830. 19; 269. 6, 3—89; CLl
99f;' Prot. 190 [ Gut Franz JOS.. Der Übertfall 1n 1dwalde (Stans 545

63 Heimat un: Geburtsstätte des ehrw. Bruders, der Del der Abfassung dieser Statistik mit
großem 1ıier m1  eholien hat.

6+ In Konstanz: 1603 HOosp1Zz, 1605 Kloster, 1668 ZU. vorderösterr. Provinz. Aus Konstanz:
Perfifeectus Ruosch (ca. 1612—1704), Provinzlal 1665—638; unfier ihm kam die langum-

ämpfte un langersehnte ersie Provinzteilung zusiande (1668); erfectus schloß sich
der vorderösterreichischen Provinz G WÖO er zweimal AT Uur': des Ochstien
Provinzobern 1671—74, (1—80); se1ıin Ruf als eililger un wunderwirkender Ka-
puziner begleitete in überall mehr als 500 ußerordentliche rankenheilungen werden
VO. in Derichtet. PAL Prot. 26 C Romuald 3—06; Burgener 3, 4—48;
Künzle 393, 399 Der heiligmäßige Onuphrius Härber (Herber) (ca. 1598—1641); eın
lebhaber des Stillschweigens un: der Buße; inmitten des kleinen Alltags ging den
erhabenen Weg der Beschaulichkeit. PAL 119, 4—56; Prot. 14 Künzle 389;
Burgener s 516f.
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ach einem Aquarell, Höhe CIHM, Breite 453 CH; früher 1m Provinzarchiv, seıt 1960
1m Provinzmuseum Sursee.

Dem Bilde lıegt eın dichterischer Gedanke zugrunde: ın einem hellen Iraume schaut
der heilige Franziskus VO Assısı zwıschen Zwel himmelragenden Bäumen, der doppel-
stämmiıgen Libanonzeder nınd der S10NsSZypresse, deren Stämme die Namen der Provin-
ziale tragen, die Zeitenstrom durchwellte schweizerische Kapuzinerprovinz,
St arl Borromeo ıne geographische Karte und St Fidelis VOnNn Sigmaringen die Namen
der Klöster und Hospizien bietet.
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Kriegstetten
Kriens
Kriewangen®  o  ’ en
Krummenau 9;-:«wa„_,e„Künten
Kuppenheim, Baden
Küflinacht p— C5 mA r SN CS CN
Laax A SA n a a i
Lachen
Lago Maggiore
Landeron®®,
Landesch, Vorarlberg
Landser®“, Elsafß
Langenargen, ürttb
Langendorf
Langnau
Lauerz >
Lauten m—{ N mA mAA SA r SQ «*+<*“* p{ CY5) mA N m\\ € rm& &SN I
Laufenburg®® 13 13
Laupersdorf
Laupheim, W ürttb.
Lecco, talien
Lechthal,; Österr.
Lengnau CY) Pm| m\ ö GV
Lens VS 11
Lessac
Leuk®? VS
Leukerbad VS

°% Aus Kriewangen Krüwangen, Krüewangen, Grienwangen), Jetz Grünwangen, Pfarrei
oggenbeuren Baden) ın Grünwangen geboren Johannes Brunner VO. Hagenau bel
berlingen (1578—1651), ichtvater un Begleiter des hl F'idelis, Del dessen Martyrium
(1622) schwer verwundet un! eiangen wurde. PAL 120, 3—25; Prot.
1 Ferdinand cala VE 1438, 199: I3l 158; Burgener „ 254-—56; enggeler R.,;
Profifeßbuch Einsiedeln (ZUg 201
In Lie Landeron: 1696 Hospiz
In Landser: 1655 HOospIlz, 1661 Kloster, 1729 ZU. elsässischen Provinz.

68 In Laufenburg 1651 HospIiz, 1657 Kloster, 1668 AUE Vvorderösterr. Provinz; als das TiIiCk-
Lal die Schweiz ubergın (1802), wurde das Kloster VO. der Stierr. Provinz verlassen
un der SChWEINZ. Provinz angeboitien; doch Aaus angel Personal konnte das Kloster
Nn1CcC enugen Desetzt werden un: ging mit der Zie1t leider eın PAL 127, 103;
Künzle 63

b9 Aus euk Desideratus Plaschi (1610—1659)}, 10315 Novi1izlat un! Profel 1n Überlin-
gen, trat Z Savoyerprovinz über, weil S1e für cie Missionierung VO Oberwallis —

elvetıa Franeciscana Bd. 9 1960
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utkirch, ürttb
utwil
Liddes VS
Liebistorf
Lieli
Liesberg “
Lindau“1, Bayern u mmA - ——
Liptingen, Baden
Littau
Lodi, Italien
Lommis
Lommiswil
Longosancez, Frankreich
Lostorf
Lothringen (Land)
Lovens
Ludres, Frankreich
Luemschweiler, Elsa{fß
Lugano ‘® I1
Lungern
Lunkhofen“® S E n A E rr E prn A aaa DE ur E r PE E T p{ p p U m OS PE TI A SN r r S CN r rm rmı \ - c

nig deut  cChsprechende Patres ZUr Verfügung e; wirkte wıe ein wahrer Apostel
Derwallis un  e} starb „1m Ochstien Lob der Heiligkeit““ (Pfarrbuch VO.  . 1s rot.
Zd Burgener @ 6—939; Sulpice d’Ayent,; Les anucins Valais aint-Maurice
1{9 HBL 58 307. SecunNdus Loretan (1753—1821), Kaplan der Schweizergarde 1n Pa-
T'1S 0—9 Tlebte die blutigen Tage der Revolution, erreichte untier eschwerden und
Gefahren den Schweizerboden; se1in Name prangt auf em Löwendenkmal ın Luzern: als
(juardian VO.  - Altdorif utlie das 1i 8 1799 eingeäscherte Kloster mit der ihm
eigenen Energie wieder auftf 4—0 PA 124, 368, 326; Prot 243 P
Burgener 1: 59 Nnmerkung
Aus lesber. Dr. Arnold Nußbaumer S 1385 Provinzial 1936—39, 42—49, 48—51;
1g ın Dornach; 16. 19)8 1959 Assistens Religiosus für die Fröderation S, Clarae
Quem EUS diutissime conservet!
In Lindau 1630 HOosp1Z, 1649 aufgehoben UuUrc den Ausweisungsbefehl der 9)a  nN{l-
Sschen Stadtbehörde

{2 Aus ugano: aDrıtıus Familienname 1C Dbekannt (1556——1619), Provinzial
1600; Januar 1583 kam die Schweiz au der Mailänder-Provinz: eın vorzüglicher
Trediger, der mit seinen Predigten dem en Del ehorden und ympa-
ıen erwarb un: wesentlich ZUFTrE Ausbreitung der Provinz beitrug. Prot. E

FT. 4, 44—46; 10, 41 I; F’ischer, siehe egister 328
{3 Aus unkhofen Koman Hausherr (1830—1894), Provinzial 1888—91; ein feingebildeter,
ma  er iger, der uch ın der geflahrvollen Zeit des Kulturkampfes mit apost0-
ischem “reimut die l1aubenswahrheite verkündigte. PAL 4132. 11; 139, ö3} Prot.
3l4 V; S} L 205; A 65, 41 13683, 397 ; 1894, 138
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Lussy
Luthern
Lütisburg
Lüttich, Belgien
Luxemburg (Land)
Luxeuil,; Frankreich ENIJö \9O r\\ m4 r& p{ N D mN mN m
Luzern  74 Stadt) 102 180 192
Luzern“? (Kanton) 12 17
Madrid“®, Spanien
Magdenau
Maggia eVy 11
Mailand‘““ Italien
Mainz, Rheinland

uUuzern: 1583 HOospIiz, 15834 Kloster, Wallfahrtsort nserer Lieben Frau auf dem W e-
semlin, begruüundet UrcC zwel Muttergottes-Erscheinungen (28. und 20 Mai Man
bewundere die ansenn  he Zahl der Berufe in den ersten zwei Perioden! Darunter De-
iinden sich zumelst Namen der Patrizierfamilien z (rolder, VO.  - Sonnenberg, von
Wyl, Ol chumacher, VO. Yleckensteiln, Amrhyn, VO. der Allmend, chiffmann, Pfy{ifer,

im HofC, althasar, Bircher, Keller, üttimann, Entlin, Mayr VO  3 Baldegg, WFeer,
ysat, Oggner, Mohr Was die etizten Perioden gilt die emerkun 12

Die ‚uzern schen drel verdiente Provinz Ludwig VO WylI 94—
), Provinzlal 1654—5D7; das zweite Jahr seines Provinzlalates (16595) War das fiIrucht-
barste un  C baureichste Jahr in der ganzen rovinzgeschichte sechs Niederlassungen
wurden gegruündet, zweil KlOöster vollends ausgebaut, sechs Hospize er Thoben.
Er INU. den Kreuzweg der Verkennun un! Verleumdung, der Anfeindungen und
gerechter Maßregelungen, selbst VO.  - Seiten höherer Am  en, en; doch da zeigtie

sich TST. reCc. ın seliner TO PAL 3668; iM 3—39); Prot. 10 E; Coll eiv.
B J—24; J. 3—10; eliv. Fr Ö, 283 Anmerkun, 2

nion Maria Keller (1684—1756), Provinzlal 1735—383, 1741—44; wandte seine ganN-
väterliche OT, der Heranbildung der Jungen Mitbrüder Z sehr für die

hOöchste eiferte, wollte 331e Nn1C Der die brüderliche tellen PAL
123, 6—03; Prot. 121
Dionys Zürcher (1721—92), Provinzial 11—714, 717—80; sein: ToOMm:!  el Wäaäar en ein

Vorbild; besonders seine Pünktlichkeit im Chorbesuch und seine eie Andacht ZU hel-
igsten Altarssakrament, gereichte 7468 tiefen ung; War seine TO Ehre,
als Novizenmeister den sel Apollinaris 1Ns Ordensleben eingeführ en /Zug
(26. eptember 1762 bis Einde August el tarben im eichen Te un!
PAL 124, 8—91; Prot. 182 M; eiv. Fr. E 114
1e ben Anmerkun. 48
ID handelt sich (audi1o0osus itscher; das Protocollum maj)Jus nennt ihn einen Spa-
1ler aus Madrid; achnh der Klosterchronik VO.  _ Wattwil ist ın Spanien geboren, Stamm-
te aber VO eutschen Eltern ab. 1631 Novizlat ın ann, 16834 ın Sursee. Prot. m. 27

{ f alle diese zehn Kanuziner aus Mailand können strenggenommen als Vollmitgliede
der schweizerischen Provinz betrachtet werden, da Nn1C bei en der Übertritt in die
Schweizerprovinz endguülti WAar, da s1ie aber Wesentliches ZUuU ru und ZU Au{i-
Dau der Provinz beigetragen, ja geradezu Pionierarbeit geleistet en, gehören sie



Patres Brüder

Heimatgemeinde Total1581 1701 18301 1901 samtft 1581 1701 1801 1901 samt

1700 1800 1900 1960 1700 18300 1900 1960

Malta Insel)
Malters
Mammern
Marbach
Marbach
Markdorf“®, Baden
Markolsheim, Elsa{fß
Martigny“® VS
Mase VS
Ma{iimünster, Elsafß
Massonnen
Mastrils
ad  nbach, ürttb
Matzendorf
Mauensee
Mauersmünster, Elsa{fß
Meersburg, en
Meggen
Meierskappel
‚ellau, Vorarlberg
Mellingen®“ p mA EN 85 STW MN SS SA F SN D SN A S& D N LD &H CCS SN

ZU Provinz als ir geistlichen ater un orfifahren Aus Mailand Siephan VO.  -
Mailand, le der Provinz Venedig, die 1581—83 eitete; 1534 1 die Schweizerpro-
VInz, der 1534—89 als Kommissar Orstand. Er bemühte Sich sehr Nachschu und
achwuchs, OTrderie eugründungen SChWYZ, Appenzell, runtrut, olothurn, Baden)
und legte großes EeWl1C. auf den Innenausbau der werdenden Provinz. So uUuhrte S1IiEe
us der Mündigkeit /ADUG Volljähri  eit einer selbständigen Provinz (1589). Etwelche WYeh-
Jer, die ıhm unterlaufen sind, schmälern seine Verdienste die TUundun. der Provinz
1C. 1589 kehrte 1n SeIN: Mutfterprovinz Venedig zurück, 1593 1n Siena. PAL 74,
24; Il JU—81; 149, 16; 1 (4, 73; 10, i 461 ; 4'7, (8, Fischer, siehe egisier

S89 Arturo da Carmignano, San Lorenzo da Brindisi ( Venezla-.  estre
440 Angelus Viscon (: 1560—1616) Provinzilal 1595—98, 1605—08; AaUus der Mailländer
Provinz; wurde VO  } den Nuntien für Klosterreformen un: heikle Missl1lonen herange-

an selbst Del Klemens HRDE (1592—1605) 1n em Ansehen mit Alexius
VO Speier (siehe unfier nmerkun T9i) eiteie z den Benediktinern das Eınsle-
deln, ın Rom 1m ufe der Heiligkeit. PAL 118, 34—41; Prot. 15i
‚0—23; 10, 5 Burgener O, JU—D33; Kunzle 0—81; Chronica JU, Y 79, 281° Bonar ıi 239T,
Fische 21 Aus Maijland der heil1iıgmäßige Br. ÄArsenius Uroce 15638 1n Mai-
Jand; Januar 1583 ın dlie Schweiz; üubte strenge Aszese, doch ensch und
L1ier; verunglückte OEr August 1583 im Bruchkloster, Luzern. PAL 113. 207 L11
30—34; Prot. 1 14; I, 15/—098; 10, 139; Burgener D ö—80, Fischer 79,
290; Kunzle 3992 Z71,

{8 In Markdori 1652 HospIi1z, 1661 Kloster, 1668 ZU vorderösterr. Provinz.
{9 In 1728 Hospiz mi1t Pfarrseelsorge; Heiligtum ZU. nl Antonius VO.  - ua

Aus Meilingen: rFranzıskus Wasmer (1697—1765), Provinzial 1756—959, 1762—65; WaT
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Melsö1 A
Mengen®?, ürttb
Menieres
Menzingen®®
Menznau
Merate, talien
Merenschwand
Mervelier
Meßkirch®?, Baden
Mettau
Metzerlen®>
Mevenheim, Elsa{f
Mezieres® \O r 5 m €5) m N > U

eın Jlühender Verehrer des heiligsten Altarssakrar  entes un der allerseligsten un
PAL A2Y I'T kF 124, 1—44; Prot. 147 B: Kunzle 332a (Bild)
In els 1650 HospIz, 1655 Kloster.

Aus engen der heiligmäßige Andreas T° (ca. 98—16:  A ın seinem en
WIrd VO.  - besonderen Erleuchtungen und Weissagungen berichtet. eın T’od, den sich
1m Dienste der Pes  Tanken ‚USCZOS! e, wurde VO.  _ Zeitgenossen als ein Martyrium
der aächstenliebe ewundert un: verehrt PAL 119, 1491; Pro 12 Kunzle 388
Aus Menzingen: Fr. Cler. Beda Zürcher 8—98), kam ach seiner Profifeß 1797 ach
ans, zeichnete sSich Urc heilige Kinfalt un gewissenhafte or 1n en seinen
UObliegenheiten uS; Tliehte den utlgen er der Franzosen ın ans (9 eptember

uch das Kloster eın Schauplatz der Greueltaten wurde. FEr. Beda 1e unbe-
helligt und 1e 1mM elligen Gehorsam 1mM Kloster zurück, während die übrigen üuüch-
Ug wurden. Des andern es fand INa.  - den Jungen erıker tot seinem Pult sitzen,
VO.  - einer durchbohrt. ach der Überlieferung wurde 1n selner das er-
heiligste aufbewahrt, und Fr. Beda Wäal als dessen Lreuer Wächter und Anbeter He-
stellt. 50 können WI1ITr 1n ihm den Tarzisius unS5SerIer Provinz verehren. PAL 124, 402;

127 (3} Prot. 260 U} TON1ICA J3Ö; Gut, Der er In Nidwalden (Stans
9345 Honorius Kisener 1—090), vollendetfe unter heoOodos1ius Florentin!l 1N Ba-
den die philos und e0 Studien —3 und Trlebte ler die Aufhebung des Klo-
SieTSs Januar WaLlr hochgeschätzt al rediger, m1% musikalischen reich
begabt, ein ucC  arer aszetlscher Schriftsteller:; heodosius un seinen Grun-
dungen a1s Berater und Helfier Lreu ZADRE eite; chrieb dessen Lebensbild un w1d-
metfe sich 1m (zeiste seines Lehrers charitativen erken, darum der kleine heodos1us
enannt PAL 33901 139, 02; Prot. S SK 1890, 2.5|  Sr (adıent Velt, Carıtas-
postel, heodos1us Florentinı (Ingenbohl 1946 2) 597 Personenregister)
In 1ICC 1659 HospIiz, 1661 Kloster, 1662 ZU VOrderOsterr. Provinz.
Aus Metzerlen Franziskus Haas 6—95), gehört Nn1C ZU. schwe!ilz. Provinz, darum
Hen Nn1ıcC ‚eingerechne(t, Der S61 Trwähnt, weilil unfier dem Nion Marıa (3a-
chet AdaUus UuULNSCIEeEL Proviınz Nov1zlat un!  e} Profelß gemacht nat; m1L Bonaventura

aseFrey den TUN! ZU. nordamerikan. Kapuzinerprovinz Calvary (1858);
Provinzlal 1885—87; Generaldefinitor 1887—95 PAL J114; 139, IO nalecta II 206,
7—20; SKZ 1895, A21; Kunzle Siecehe Den nmerkun
Aus b  4  Sal  v  XD eo Dumas (1896—1925), 1% 1923 Missionäar autf den Seychellen,
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Middes VS
Miecourt
Miege VS
Mindelheim, Bayern
Mitlödi
Mittelberg, Vorarlb. EN mA 8Q OD A SN
Molsheim®“, Elsa{f
Mömpelgard®8, Frankr. Z B DB c
Mont-TIramelan
Montafon, Vorarlberg
Montagny-:la:Ville®?
Montana VS >—INV-‘[
Muontavon
Montbovon
Montecu
Monterschu
Montet Broye)
Montfaucon b  VE
Montfavergier
Monthey VS
Meontignez
Montlingen  90
Montsevelier?0*
Monza, Italien
Mooslerau Y mA SN 6SN €D Xx 6S|I rn p| [ E NN \ mA N mi mmm 65 r ©5 ©5 €&5 &6N &SN 6}<

fand auf tragische Weise den Tod 18 1925; VO:! einem TOLSTEL der Bevölke-
rung wI1ie eın artyrer verehnhrt. PAL 4321. Prot. 11, 41 ; 12, 1285 A unzle 301

87 In Oolsheim 1659 Hospi1z, 1664 Kloster, 1729 Y MDn el  N Provinz.
MOmpelgard (Müumpelgard), lat. Mons Belligardus der Montisgardium der agetobrla;
Iranz. Mon  lard: darf nN1C. mit Montbpellier, der Heimat des Rochus (1295—1327),
verwechselt werden. Es le ın der einstigen Freigrafschaft Burgund, kam 1408 Urc
Heirat 1n württembergischen Besi1itz, seit 1793 Frankreich einverleibt. Aus MOömpel-
gard KRudolf alllar' (ca 1590—1643), Konvertit, eın vorzüglicher Kenner der H!
Schrift: un der äter; als (+zuardian 1n Rapperswil War, konvertierte 1635 el ihm der
ekannte Oberst eor enatsc. (1596—1639) PAL 120, 67f; Prot. 9 HFE 3, 91-—93.
Aus Montagny-la-Ville Ernest Joye (” 1880 1920 Missionär auf den Dey-
hellen, 1933 oad] Uun!| Tiıtularbischof VO:  > Keramo, 1934 Bischof{f VO:  - Portus Victorilae;
1936 Titularbischof VO Tell-Rifah; gegenwärtig ın relbur. Schw Quem EKUS incolu-
INe conservet! PAL 2841; Prot. 05 14; nalectia 49, 202; J2, 190
Aus Montlingen Alired Benz (1871—1943), JangJähriger; verdienter Rektor des KOl-
Jegiums 5 Fidelis, Stans 09—35 PAL 142. 1; Prot. 357 S JÖ, 13—17; Stanser
en (1948) 10—23; 16 (1959) 3 1—93

90 * Aus Montsevelier Raymund Kaoller (1771—1852), Provinzial 1830—33. S5eine Hegilerungs-
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Mörel1?! VS
Morens
Morlon
Mörschwil 13
Mosnang p m— CN \O 2
Mugenbrunn, Baden
Mülhausen, Baden pn| pu pu{ UD © r rn
Mülheim, ürttb.
Müllheim
MünmliswilzRamiswil
München, Bayern
und VS D
Munderkingen, üurttb
Münster”® I1
ünster VS
Münster, Westfalen
Münsterlingen
Muolen
Mwuotathal
Muraz VS y{ pu{ p{ pu{ 5 mA rm ©O \OD r
Muri
Murist p m— A SN s
Murten

zeit War VO. düstern Sorgen umwölkt; VO  _ außen wurde die Provinz VO. der Presse
aufhörlich an  en un die ehorden belauerten mL1  rauisch ere un
rediger un unterwarfen S1e ungerechten Maßregelungen; 1M Innern drohte der verder-
benbringende Zeitgeist die an ockern aymund suchte einerselits die Bedräng-
ten TOÖsten un  e} aufzumuntern un andererseits den eindringenden des Un-—-
heiles einen festen Damm ntigegenzustellen. Ein Lichtpunkt Wa fur inn, als die
Lateinschule 1n Näfiels (1831) eröififnen konnte PAL 1356, 7—31; Prot. 2  60 KR;
Chronica JO21; Steimer 107  D4; I S  Na X

1 Aus Te Peter nion Venetz 6—8 NU: er Antöneli genannt, ein schlichter,
kleiner Kapuziner, Der seiner Finfalt, TrommMm1.  el un: herzlichen ute uüuberall
hochverehrt; selten bestileg die Kanzel, Der se1ın Belc Wa eine immerwährende
Zufluchtsstätte beinahe VO.  - der ganzen Luzern, 4() TE weilte 834I—
88) An seinem egräbnis nahmen General Bernard T1lstien un das Defini-
LOrT1UM, SOWI1le ungewöOhnlich viel Oolk tell, das sich seine Te drängte, irgend-
eın enken VO. ihm erhaschen. PAL 139, 5} Trot 297 W; elv 15
162; Imesch Dionys, er Nnion Venetz 1n allıser ahrbuc (1955) 460—098; Vaterland,
31 August 1888
Aus Muünster Theodosius KFlilgorentin:! (1808—1865), der TOo. Caritasapostel, ‚„‚der
edie Tlester, der Erzieher der Jugend, der Freund der Kranken, der er der ATr-
men“‘ (Grabinschri{ft), der Gründer der beiden chwesterninstitute Menzingen (1844) und
Ingenbohl (1856), der Erneuerer des Kollegiums Marla 1Llf ın Schwyz (1856) Dr. eit
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Müswangen
Mutzig, Elsa{fß
Näfels?$ 11 35
Naters VS
Nax VS
Neckarhausen, Hohenz.
Neirigue, La
Neirivue
Nendaz VS
Nedfilau
Netstal p{ p i 6 \O
Neudorf
Neudorf, Elsa{fß
Neuenburg??, Baden
euendorf
Neuenkirch??

Rrıe d £Iu r Neuffra, Württb. N mA SN S> SN ©S\ P \NO P 6 < — S 6
NeuheimZ Neustadt, Baden p| CY) P P m €D r EN mA SN r& SN CS r \O 683r &5 ** FA N CS r

Ro Crei Neyruz
Niederbüren
Niedererlinsbach
Niederehnheim, Elsa{( CN - P , P p{ N © m SN

Gadient, der Carltasapostel Theodos1ius KFliorentinı Luzern 1944, Theodosius-Archiv
im Provinzarchiv, UZzern.
In Näfiels 1673 Hospiz, 1680 Kloster, 1831 Eröfinung der Lateinschule, 1895 das chul-
aus wIird erbauft, das in der erweiıter wurde nd —9954). Aus Näfels

mar Landolt (1874—19383), Provınzlal 1921—27, 30—33; untfer seinem Provinzlalate —
die Provınz eine Bluüutezeit der Klöster-Renovationen; errichtete das AOommM1S-

sarlat des Dritten Ordens (1927), ihm verdan. die Proviınz dl an Fıdelisdruckerei
(1923), d1le uchbinderel —2 nd d1 Schreinerwerkstätte (1925) auf dem Wesemlin;

Wal überhaup verstäandnisvoll IUr alle Belange der Pastoration un! Wiıssenschaift. Eın
Hauptverdiens Uun! Höhepunkt seiner Amtstätigkeit 1e. 1m Te 1922, m1% SE1-
111e De{finitorium der Propagandakongregation die amtlıche Erklärun ga die Pro-
1N7z Dernehme endgültig die VO.  . ihr ngebotene Mission der Deychellen (9 Febr.
PA  — 3907.13; Prot 360 D; 5SP-25; 1953160
In euenburg a08 Rhein: 1612 HOospIz, 1615 Kloster, 1668 ZU. vorderösterr. Provinz.
Aus Neuenkirch der heiligmäßige Leopold Wolf (1754—1826), langJähriger Lektor, Al
erer Bruder des leners Gottes 1kolaus Wolf VO. Rippertschwan: (1756—183  y VeLr-
Teitete die Verehrung des amens Jesu, TC dessen Sß auffallende eilungen
EWIFT.  e; seiner TEe tiromite jel Volk, eln mM1% heimzunehmen. PAL

128, 19; 133: 2061; Prot 241 S; Chronica 6834f; eliv. Fr Ö, 9—13; Dr. Nion Sig-
r1st, Niklaus Wolf VO:!  - Rippertschwand Luzern Al, 208, 210, AA
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1581 1701 1801 1901 samı(1f1 1581 1A1 1801 1901 samt
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Niedergösgen
Niederhelfenschwil
Niederhercken, Schwaben Niederber,
Niedermorschwiller, einı  ® sNiederrohrdorf pa CY) P CN r
Niedersteinbrunn, Elsa
Niederuzwil
Niederwil
Niederwil ı$
Nizers, Schwaben W
Noirmont
Naottwil VorarlbesNuvilly
Oberägeri*®
Oberbergheim, Elsa{fß
Oberbuchsiten
Oberbüren?“ gn{ pum| \C) mA SN rm& rm €YD
Oberdechingen, Bayern
Oberdorf
Oberdort
Oberfiorf, Bayern
Oberegg AI
Oberehnheim?®, Elsafß
Oberems p C555 mA VD D CC
Obererlinsbach
Obergesteln”? VS
ÖObergösgen
Oberhof —{ O5 mA S 6 OS OS NS SS N SA RA N A NS SS MN M SN m& y

Aus Oberäger1i Felizıan Beßmer (* 18384 erster KOomMMI1sSsar des T1  en WT =
ens iın der ScChWwEel17z ‚ (—42), Gründer nl Direktor der charıtativen Häauser cner-

1n SChWYZ un: xe. Karl“** ın Illgau; eTrOfinete die Drittordenszentrale 1n SChWYZ;
nwärtig Jubilat un: Direktor ın Schwyz PAL 801 ; Ö09; 2901. 15; Prot. 1BB 12

9{ Aus Derburen Johannes hrysostomus SsSchenk VO. Vastell (ca 15ö51—16534), 6111

großer eter, eın erleuchteter Seelenkenner un Seelenführer, eın Gottesifreun VO  - MY-
stischer Innigkeit, ein Jühender Verehrer des göttlichen Kıiındes; eine beglaubigter
under umrahmt se1in un Seln aD PAL 3433. 1—6; L 49 1—40; LA L1 8—99C;

63, 4—0954; Prot - U 456; SE ET 24[1, 39—43, 9—52; elv. Hr D, 1—92; Künzle
9—0902; Sutter, Der Chrisfikindlpater VO  ; Ensisheim Colmar Franzıskus K
lender 1933, 3345
In erennheim 1627 Hospilz, 1568 Kloster, 1729 D: elsäßischen Provinz.
Aus Obergesteln Paul Amherd (18253—18587), 18344 edemptorist, 1863 Kapuziner, eın
peliebter, aufrüttelnder rediger und Volksmissionär mal gepredigt), entialtete eine
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1700 1800 1900 L960 1700 1800 1900 1960

Oberhofen
Oberkirch
Oberretzbach, Österreich
Oberried 100 p i . p| d
Oberriet
Oberrohrdorf —_ p CN r
Oberrüti1091 a a
Obersalmandingen, Würt
Obersiggenthal
Oberurnen GL
Oberuzwil
Oberwald VS
Oberwil102
chsenhausen, W ürttemb
Oehningen, Baden EN8N &N Pr& P MOS P €D P& rr

13 15Oensingen!“2* S
T’CRE schriftstellerische Tätigkeit, eın begeisterter Eiferer für die Verehrung der (‚0ttes-
mutier; besang das en des h1i Franziskus 1n inem Epos VO. ZWO. Liederkränzen,
ammelte un: verarbeitete das geschichtliche Quellenmaterial für die Erscheinung Un=-

Lieben Frau auf em Wesemlin; 1812 5uperlor 1n Ingenbohl, selin ge-
einter bDereifer den ehrw. chwestern und sich selbst harte Proben der auternden
Geduld auferlegte. PAL 3950. 20; Prot. . SK 1887, SiL: Blatter aus der allıser
Geschichte (1938) 2—25); Die Warte (Luxemburg Maı Nr. 19 19; ST. Clarissa
KRutishauser, Mutter Marla Thereslila Scherer (Ingenbohl ; (—48, 386.

100 Aus errie Kaspar Gremaud (® 1834 Provinzial 1933—36, 39—42; (reneral-
definitor 1946—9532; visitierte als Provinzlal uNnsere Delden airiıkanischen Missionen 4 -—
JJ); gegenwärtig Jubilar ın TeIuT: Schw. PAL JU82; Prot. EB

191 AÄuUSsS errutil Trıdolıiın Dchsler (1864—1919), Provinzial _ 1912-25: untier seinem Pro-
vinzlalate wurde der Aufifibau des OSiers aul dem Wesemlin In Angri{ff 8!  n un
konnte des usbruchs des ersten Weltkriegs (1914) fortgesetzt un vollende WeEL-
den; denn Wal mi1t Ferdinand ehrle (1864—19490) die Triebkraft und die
See des Unternehmens; der TUNduUnN. nd Entwicklung des Kolleg1iums ın Appenze!l
stand als begeisterter Förderer Z Seite PA 5059. 15; Prot. 346 M} Ö, 8—91;
Kunzle Masarey 318—322

102 Von Oberwil Martinian Keiser (1671—1739), Provınzilal 1718—20, 23—21, 31—34; mi1t
seiner ganzen Autox:ität Sschutztie den Dritten gegenüber dem ADbt VO. St (rJal-
len (1732); Del der feierlichen bertragung der neugefaßten Reliquien des sel Br. us
(1732) die Festpredigt. Bel den Volksmissionen VO.  _ tal. Jesulten (1705) wirkte
als Dolmetscher mi1t. PAL 471 ; 123, 41—7/1, 80—107; Prot. 104 A; Kloster-
hronık 5»arnen 108; Gir 10, 1998 11 170; Künzle 217

027 Aus Oensingen: Electus Pfluger (17/16—17895) Provınzlal f 7 R In en en-
heiten War ußerst un wich uch 1C. ine Haarbreite VO. den rdensge-
bräuchen ab; ein elfriger jJlebhaber der Trmuft, 1m Chor der erstie und pünktlichste
(D  TU  1SS1mus), sich streng, andere rüuücksichtsvoll PAL 124, 316, 324,
Prot Hö5 127 Ö, 29.
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Offenburg!® Baden
Olten 10°
Onnens
()reno Italien
Orsieres  105 VS
Orsonnens
Ottenweiler, Württemberg
Otterbach Utenweiler
Paquier RJ‘€J(‚‘„,QKFa Frankreich EN] P& P P SN P
Perosa-AÄArgentina Ital
Pfaffenheim, Elsafß
Pfaffenweiler, Baden
Pfäffers
Pfaffnau p p p A SN
Pfalzburg, Elsafß
Pfeffingen
Pferenbach Württemberg V<>77"£"‘(74cb
Pfullendorf Baden
Pfyn
Plaffeien
Plasselb
Pleujouse
Plurio, talien
Polen?  06 (Land)
ont eveyse gasmım| ymmam| gumam| guumm| grmmm| pua N SN U A SN r A A n NN &A NO O OS A SN r r m m 6PontzenzOgnoz

103 In Offenburg 1637 Hospiz, 1645 Kloster 1658 ZABN vorderösterr Provinz
104 In en 1646 Hospiz, 165 Kloster; dlie Bemerkung ben nmerkun 12 g1ilt auch für
en Aus Jexander Schmid 187/9), Provinzlal 1845— 48 5154 60—63
ein vorbildlicher, gelehrter Ordensmann eln unermüdlicher, sorgfältiger TDelier un!
Geschichtsforscher; etireute das Provinzarchiv mi1t größter Hingabe und Sachkenntnis;
eitete dlie Provınz mit tarker and un STAanN: unentwe ZUE  er Ordensregel und
Tradition dem katholischen schenkte das eTStTe SC Missale, schon VOL

1838 PAL 2136; Prot 282 Coll elv 20 B
105 Aus Orsieres Marzellus Addy (1845—1920); M1L unverwüuüstlichem DpilmMmISMUS w1d-

meie sich ganz dem Dritten der Wesischwelz un: einen
Kranz VO. Drittordenszemeinden Seine Propaganda fur den Dritten Wa iın eın

Iranziskanischer Feldzug, dem der 'Tat viele Kroberungen eschleden Prot
330 Q; s 210; 10; ö4—80; eiv. Fr D, Y1; Künzle

106 Au3 quen°(UOrtschaft nl der heiligmäßige Johannes Baptist romberger
(* 1562—1632); der erstie polnische Kapuziner, Lrat 1583 in Mailand 1n den rden,
158  {& der Schweiz; geschmückt mi1t und VO. Erleuchtungen begnadigt De-
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1700 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Pontremoli, Italien
Porsel
Posat107
Poschiavo  108
Posieux
Prad, Tirol
Praroman  109
Prezzvers- Noreaz p{ pl N] m\ U r
Prezzvers-/Siviriez pamm| pamm| pum| p{ (N] mA ©& €D r
Pruntrut/Porrentruy *10 D 53 10 13
Pugello, Italien
Pulmenz, Schwaben
QÜuarten

SONders zeichnete 1n ıne Hochschätzung des elligen Meßopfers ın den Leiden
zeigte heroische Geduld; 1m Orden Dekleidete viele AÄAmter; ler TEe Jan WarLr

Lektor un!: Bel  er des nl Fiıdelis PAL D3, D—183; 19 3—0917) 118, 04 7—
1032; Prot. 2 1 7 B IA 1809; 5 260; Burgener A 3—78, Kunzle 304, Ferdinand

cala 4’1
107 Aus Posat der selige Apollinaris 39—92), der glorreiche artyrer der iran-

ZOsischen Revolution; ın ihm verehrt da Kollegium ST Fidelis ın ans seinen einst-
maligen Professor, räfekten und Erneuerer der Schule; eifrigste Tätigkeit ın Ddeelsorge
un Schule Wwu mi1t dem (slanze der Helligkeit verklären un: befruchten:!
sel1iggesprochen VO: Pıus C 17. Oktober 1926. PAL 1—22;  9 LZU0 42—41; Prot.

220 M} D: 193—208, 7—19; elv. Fr. 6 D—32; Candide erCc, Lie bienheureux
Apollinaire (#T1D0uUurg S5ulsse eut£irl: S5igner, Apollinaris el-
burg 1926, ann 1n mehreren Auflagen).

108 Aus Poschilavo: Kdgar Viarantia (* 18977 se1it 1925 Miss1ionäar 1n Dar Salaam,
1930 Apostolischer ar un Titularbischo{f VO. inda, 1953 erster Erzbischof VO.  - Dar-

5alaam und Metiropolit der Kirchenprovinz VO.  - Ost-Tanganyika Quem EKUS (QUaIn
diutfissime SOsplte PAL 2149; Prot. ı88 49; Analecta 46, 138, 139 H; 651; 40, Ö,
1OD 119

A Au3 Praroman: Hilarius Bäachler (1861—1923), einer der machtvollsten rediger und
Volksmissionäre der Iranzöslschen Schweiz. Stimme, Gestalt, Vortrag, Inhalft, apostoli-
scher und Freimut ormten ihn OE vollkommenen Trediger, der dile Seelen Dis
auf den TUN! auifiruüuttelte und der alle eglistier der heiligen Beredsamkeit meisterhaft

plelen vermochte, VO San kosenden saäauseln Dis ZU ZOrn1ig rollende Donner.
PAL Prot. 342 A; 10, 260I1; Sodalengrüße der Marilanischen Sodalität ans
1923, 5/(—60.
n TUNICU 1655 Hospiz, 1661 Kloster, 179 ging iın den urmwogen der französischen

Revolution Aus TUNICU Ludwig Anton Folletete (1835—1912), eingeiretien
1n der Lyoner KapuzinerproVvi1nz, die 1891—96 eitete:;: 96—19 Generaldefiniltor:;: ein
hervorragender FOrderer der Iranzıskanischen uns der zielbewußte, unermüuüdliche Be-
grüunder des Iranzıskanischen Museums sei 1953 1 Rom), WOZU VO. Bernard
Tr1ı1sten, damals rdensgeneral, wohlwollende Unterstützung fand nalecta 12 180; 28,
1—54; 49, 11—17; 02 28—31; Institutum hıstoricum (Romae 41—495; Leon de Lyon,
Une noO figure Iranciscaine, Marseille 1912; L, I; Lex OFMCap. 999
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Radolffzellflä Baden
Radrach, en
Rain
an VS
Randogne VS
Kangiers, Les
Rankweil, Vorarlberg e rm SN < 6 6S €& e mA SN *' 6S r& «<=!
Rapperswil!!® 12
Rappoltsweiler, Elsa{fß
Rappschwyr, Sa
Ravensburg!!® Württb
Realp114 p N m CN
Rebstein
Recherswil
Rechthalten
Reichenau*!®, en
Reichenburg
Reichenweilt1®, Elsa{43
Reichenweiler, Speyer
Reiden
Reinach
Relate, Italien
Rennendorf* S E Da E  CD ND A
U1 In KRadol{fiszell 15622 HOospIiz, 1627 Kloster, 1665 AB vorderösterr. Provinz.
U: In Rapperswil 1602 HospIiz, 1607 Kloster, 1669 mi1t Wollenwerk, 19253 Anton1  Totte

Aus Kapperswil Benjamin Bühler (1814—1873), Provinzlal OFE Die Proviınz VOI-
dankt sSseinem klugen er vleles owohl ın geistlichen als uch 1ın materliellen Belan-
penN.: Beili der Streitigkeit zwıischen Rapperswil un  e) den Schirmorten wurde als
Schiedsrichter angerufen. PA R D 116f; Trot. 52 f Sta  archıv Rapperswil

fasc.KRKub Z
113 In Ravensburg 1624 Hospiz, 1627 Kloster, 1668 7ÄSE Vvorderösterr. Provinz.
H4 In ealp 1735 Hospiz m11 Pfarrseelsorge
115 AuS Reichenau: Mat  13 VO. Herbstheim (1579—1654), Pfovinzial 162023 271—30, nm

JÖ, 39—42, 46—950, J3—934; hat die Ur! einNes Provinzobern 1n der Provinz-
geschichte gen, und ZWaTr ın vorbildlicher Weise; galt den ntergebenen als das
lebendige Kegelbuch In seine an als selnes Guardlans un Novizenmeisters der

F'idelis die hellige Ordensprofels an (1613) PAL 120, 3—096; e Lebensbeschrei-
bung VO: onagratla Schlosser 4—72); Pro J K unzle 3092

16 Aus eichenweil (Reichenweiler, Reichenwever): der neil1igmäßige Br. VO Nähen
19582 1628), Konvertift, 1n Rom eine elle Begleiter des nl ellx VO.  ; Cantalice I—

der erste sasser Kapuziner; uUure S  1ın und eiliges eisple kehrte
viele ITende un: Sünder; verschiedene wunderbare Heilungen sind VO  ; ihm bezeugt
PAL 116, 92—95; 115, 9—98; 0, 64; 75, 165; Prot. E 10, S{T, Coll elv.
Ö, 951; kKkunzle 3841 Französisch Courre
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Retschwil
Rheinau
Rheinau; Elsa{fß
Rheineck11“
Rheinfelden118
KRiaz
Richterswil Z
Rickenbach
Rickenbach
Riddes VS
Ried-Brig VS
Rieden ET SE
Rieden, Bayern
Riedermoos, waben
Riedlingen!!?, üurttb
Risch
Rispach, Elsa{iß
Kitzingen VS
xheim, Elsafi
Roche, La
Rochezd’Or
Rodels
Rodern, Elsaß
Rodersdorf
Rohrdorf
Roggliswil
Roggwil
Komanens
Romanshorn N N rm mA ©S A HA NS SA A S D r W D S r \ 8 A NN mAA O AAA SN &ORömerswil
117 Aus einecC Justinian ® 21itz (1843—1910), Provinzial 18335—88, 91—94, 1903—06, eın

eindrucksvoller Volksmissionäar un Trediger, ein immerwährender eter; an ın
Ne außerordentlich innıgen Verkehr mi1t Gott; führte die Provinz, die er eun

Te mehr uUrc. eisple un eltetie, einem segensvollen ufstieg, indem
das vollkomme: gemeinschaftliche en einiünhrte (24 Februar In Arth, sein
ehrwürdiges rab Ooch ın TrTen stie sStarb 1im ufe der Heiligkeit. PAL 309  5;
269,. 7 210° Prot. S23 68—"70; kKkunzle 4031 ; Bürgisser Dionys, er Justinian
Seitz (Freiburg

1668 ZUr vorderösterr. Provinz.8l Rheinfelde 15956 ospni12Z, 599 Kloster,
Nn Riedlingen 1644 Hospi1z, 1655 Kloster, 16638 zur vorderösterrT. Provinz.
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Romoos
Romont120
Rönsberg, Vorarlberg
oot
Rörmonde, Belgien
Rorschach
Rothenburg
Rothenthurm121
Kottach, chwaben
Rottenburg!?2, Württb K Kolfe “'ff 3é‘\34‚
Rottenschwil
Rottweill2®. ürttb
Rudolfstetten p{ A p< D \O SA N O D 6 8 SN
KRue
Rueyresz1.-Pres
Rufach, Elsa{f — H CN rm SN \
Rümikon
Ruschein
Russikon
Ruswil 15
Rüttenen
Saas:  Balen VS
Sachseln

120 In Romont 1726 HOSP1Z, 1905 Kloster. Aus Romont Franziskus Fournier 2—
Proviıinzlal 1805—08; je Amt eines ern Wal dem emutigen, bethafiten

densmann ein schweres KTEeUuZ; ocn zeigte als Provinzlal Mut un Unerschrocken-
helt, indem die KEingriffe un! Einflüsse des ufklärerischen Wessenberg (1774—1860)
abzuwehren suchte. Pius V IL ernannte den schlichten, aper angesehenen ern AD (re-
neralkommissär fur alle eutschen rdensprovinzen (1810) PAL S 29 L 127f 120,
Kr 1—73; Prot 235 P Steimer 32—36; IL, 25— 41

der n den11 Aus thenthurm Paul Styger (1764—1834); eın begeisterter Paitrlo(i,
Freiheitskämpfen ND Zeit der Tanzosenuüber{fiälle (1798—99 ktiven und hervorragenden
Anteil anm. Kr STarb ach einem ruhelosen Wanderleben 1 Kapuzinerklosier Siena,
m1 en Sterbesakramenten versehen, 13 November 1824 PAL 3953; 124, 40'7, 416,
424: Prot. 258 U: DE 199; 3U, 18—28; O: 190—214, 9— 4:

1668 ZUL vorderösterreichischen122 In Rottenburg Neckar 1622 H0Sp1Z, 1624 Kloster,
Provinz. Aus ottenburg olumban Precht 1607 Provinzlal 1624—27,
30—33, J36—39, 42—43; dile ungewöÖhnliche Gabe, Vorzustitehen un andere Jeiten,
verband m1% einem aufgerüttelten Mal VO.  - Arbeit un Sorge eın en des Gebetes
un der Beschaulichkeit; hinterlielß das ndenken einen Kapuziner. Seine
eizten ortfe A Paradies, Paradies!‘“ PA 119, 301—405; 1383 189—95; Coll. eliv
{& J4—100; D JJ, 0J; Prot. W Kunzle 30927

125 In Rottweil 1622 OSPIZ, 1655 Kloster, 1668 ZAUE VoOorderOstierrTt. Prov1ınz.
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Sachsen 124
11Säckingen, Baden

Saignelegier
Saillon VS
Siles (Gruyeres)
Sales (Sarine) F SEns VS
alaman sweiler, enJdl€‚m
Aalux
Salvan VS
alzburg, Österreich
Sambugetto, talien

Antoni
St.  Aubin
St-Barthelemy

artholomeo, Goa,; Ind
St Blasien, Baden
St-Brais
St Erhard
St Gallen 125
St Gallen-Rotmonten
St Gallen-Straubenzell

Gallen-Tabla:
Gallenkappel

St-Jean VS S —A NO  A N M  Pa U ON ST CN
St-Luc VS
St-Martin VS
St-Maurice! Är p{ CN ©& 15 r ä

Niklaus
Peter, Elsa{iß
Peterzell

St-Silvester
St Theodat, Lothringen
St Trudpert, Baden

Urban ın \ 6N r& r r& SN SN r e \O 86A D 6& mA r S C rm &5 85 r r SN r{ r 16 mi 5 > S©& SN r \& &\ 6E6N r m\ mm EN CN
122 Siehe Den Anmerkung 34 etireiis LudwI1g on Sachsen.
In (zallen 1950 Hospiz Die Bemerkung ın der An  3 12 1st uch für St1. Gallen all-

zuwenden.
126 In Saınt-Maurice 161%) Kloster der SsSavoyischen Provinz, 1767 der SChWEei7z. Provinz 311N-

verleibt; vorher ab ehrere Beruf{fe, die bDer der avoy. Provinz Deltiraten
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St-Ursanne
St Ursen
Sarnen  127 33
Sargans
Sarmenstorf
Sauldorf, Württemberg
Saulgy, Le
Saviese
Savognin
Schachen
Schäfelsheim, Elsafß
Schaffhausen

S  F e M  jl
chänis
Schattdorf ä  ä  ä
Scheer, Württemberg
Scheffau, Österr.
Scheidegg, Bayern
Schenkon E
Schermen, Elsafß
Scherweiler, Elsafß
Schienen, Baden
chio, Italien
Schiramenia, Lothringen P{ m E ON SN e R A A A ON SN N ONO
Schlettstadt128 Elsafß
Schmerikon1?9 Vv.‚
Schmitten I|—‘U‘l[
chnaus
Schneisingen
Schnierlach, Elsa{fß Ul) mA mA SN
Schnüffis1®9. Vorarlb. —A CN  Ga  25  SE J*c-/7 R 73
127 In Sarnen: 1642 Hospi1z, 1646 Kloster, 1895 TC eine Feuersbrunst eingeäschert, 1896

wieder aufgebau Aus Sarnen: der helligmäßige arquar Imf{feld (1638—1718); ın
der aukuns galt als Fachmann un: wurde selbst VO. AT  en ewundert; Her
och mehr erfifahren WarLr 1n der Wissenschafit der Heiligen un 1n der uns ın der
eele eın ugendgebäude uizufiführen PAL . 123; 3261f; Prot. 03 M ; Burgener
C 43—45; Künzle 3991

128 In Schlettstad 1642 HOospIz, 1646 Kloster, 1729 ZUE elsassischen Provinz.
129 AUS chmerikon, ber aufgewachsen 1n en lexander uüller (1862—1931), Pro-

vinzlal 1909—12, 15—183; ein gelehrter, ernster UOrdensmann, War sehr die klöster-
1C Observanz Dbemuht un  S& Tührtie nutzlıche Reformen ein; Desonders hat sich als
postolischer Visitator die apuzinerinnenklöster ın der Schweiz verdient gemacht.
PAL, 21333 19 30—34; Prot. 342 X; Gedenkschrift 2QT.

130 Aus CNANNUu{Ils (Schnifis) Laurentius Martin (Ca. 1633—1702), bekannt unier dem Na-

Helvetia Franeciscana Bd. 9 1960
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Schongau
Schopfheim, Baden
Schruns, Vorarlb
chüpfheim1$1 11
Schübelbach
Schwäbisch-Gmünd Wtb
Schwarzenbach
Schwarzenberg
Schwarzenberg, Vorarlb
Schwarzenberg, N A A S S p““ A 3eycrn Schwyz1® 43 132 11 11 156
run
Seelisberg
Sempach

InNen iranit; zuerst ahrender Sänger un Schauspieler; 1665—66 V1Z' un: Proieß in
der schwe1iz. Kapuzinerprovinz ug), kam 1658 ZU. vorderösterr Provinz eln each-
enswertier Barockdichter sSseinen Liedern vereinigt innige ystik mit hochbarok-
kem Gepräge UrCcC Marienlieder bes ‚„‚Mirantische May:  npfe1iff®‘ (1692), wurde

0 E  8 ElCIM großer FOrderer der alandacht PAL, Prot 72 SF.1 109 303
21 119{f ZSKG 21 4—89) Digner un euische Literaturgeschichte Luzern

u{fl 1131 INUuUa 325 Künzle 39 407 Düringer er Laurentius, der Sän-
ger VO  — cNn111s Tregenz

L1 In chüpfheim 165 Hospiz, 1661 Klos Aus chüpfheim eOT1IN; 1tzı (* 1735
E 1753 der erstie Kapuzinerpater aus dem mte Entlebkbuch 100 TE ach der
TUNdun. des losters! Er War uch der ersie Ordinarlus Heiligkreuz ob chüpfheim
un: versan dort das Amt Wallfahrispriester: 17883—389 95—18 19—18 olk 3i0l
itbrüder chenkte in  3 großes Verirauen enn S1e verehrten ihn: als Priester
VO  - großer Heiligkeit Prot imotheus Steimer, Das Kapuzinerkloster
chüpfheim (Kinsiedeln 531 m11 Bild aus Vonarburg, Kapuzinerkloster
chüpfifheim (Schüp  eim 631 88— 91 mM1 Bild kKkunzle 405

ı3? In Schwyz 1585 Hospiz 1590 Kloster Aus Schwyz sStammen 1e1 Provinzlale Pa  er
Apollinaris Jütz 1607—"75), Provinzial 1665— /0 (8— 73 arbeli-ein tüchtiger Organisator,
tetfe zielbewu. auf 1Ne glückliche Teilung der Provınz hin trat entschlossen
die der Michelinen auf Tie harten amp. ausländische und
ändische Potenzen die sich Urdensangelegenheiten Rechte anmaßen wollten
den kKeilich der Bitterkeit DIS auf die eie leeren sog wyer-Hande SECe1N er
uhm der Ruf der Heiligkeit PAL 120 151 O 5W 80 129 159 152 122 E Protz E T 23 P Imho{f 99— 10 Chronica 2090f 309— 402 Johannes Jector Üürner 42—

Provinzial 1703—05 galt als der berühmtesten TrTediger Se1IiNerTr Zie1it 17
Novizenmeister führte 156 Oovizen ZU nelligen Profelß SLIar 1M ufe großer Fröm-
ml  zeit PAL E 123 AD — 4A5 Prot 67 B Coll elv 81 162{ Chronica 414

Joseph KHKeichmuth (1699—17/70), Provinzial 1759—62 65—68 eline auffallend
innige Andacht ZUu leidenden Heilland m1L dem Namen dieses Mannes, den besondere

eltetie 1ST die Mission Stuttgart verknuüpf 34—37 PAL t. 124 56-—6'  Fr O
Prot 151 B Johannes Damaszen Piil (1763—1813), Provinzial
1811 13 eno. den Ruf vorzüglichen Predigers und Vaters der Armen;
vertiel die Selbständigkeit der Provinz un: die Unverletzlichkei der en (JT=

an 955 75 M a Ma
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Semsales
Sennheim, Elsa{ß
Sennwald
Sept, Elsafß
Seth
Sevenen, Elsaß
Sierentz, Elsa{fß
Sierre/Siders VS
Sihlbrugg-Dorf
Sigmaringen*®  S  , Hohenz
jlenen SN N 6 md mı mr 6 395 FA Ä A SANCSN
Silhouette, Seychellen
Simmiswald;, üurttb pu{ p 1f) mA CN CN P r Drn GEl
S  1nNs  :  134 (Meienberg) 15 HAA fa f ?'hl

densrege!l egenüber unausgeseizien Feindseligkelten; unter der erdrückenden Last der
SoTge un Verantwortiun TAaC seine Lebenskrafit 40 A bevor SsSe1lin Triennium
vollendet PAL LL Z8, 6—48; Prot. 251 1183f; Kunzle 309 Es selen
ocn Ochverdiente chwyzer Kapuziner Urz Twähnt Apollinarıs er —

hervorragender Moskau-Missionär; 1724 erwirkte VO:! eie dem Großen 2—
ein kaiserliches 3: wodurch en Ömisch-kath. T1ISie des russischen Reiches

Tele USUuDun. ihrer Religlon gestattet wurde. PAL 2249 1037—41; Prot. 126
Imho{f 159£f; Kunzle ZUET; Chronica SO Ssebastian Abyberg (1633—17/00), konnte
ıIn en Herzen un ın der Zukunift esen, ar 1 ufife der Heiligkeit. PAL
. 123 179£; Prot. 44 Q 50L. Michael Angelus VO. Schorno (1631—1712),

Persönlichkeit undohl der bedeutendstie rediger der Proviınz im 176 ahrhundert;
Werk siınd typischer uC. des schwelzerischen katholischen Barocks. PAL
L 120 Z Prot. 45 D; Leutiried Digner, Die Predigtanlage Del Michael Angelus
VO.  — Schorno Assisi Kuünzle 3438; 140, TON1ICA 420. Rudaolft Gasser
(1647—1709); der hervorragendste olemiker und einer uNnNserer größten Schriftsteller ÜUDer-
aupt; ın Wort un!: Schrift eın unerschrockener, schlagfertiger Verte  er des en
Glauben:  S PAL Prot. WDn Coll elv. Jr 97—125; 851; Kuünzle 9.— 5

Geißer 3—092), ein hochangesehener olksmann; seine markanten Zuge
verewigte Stückelberg iın den emaälden der Tellskapelle Urnersee. PAL 3647. 13;
t. 139, FA Prot. 307 L; 836—8Y9; chwyzer Zeitung 1892

133 Aus 5Sigmaringen ging der hOchste m und die schOnstie Krone der Provinz hervor:
der hl. rKıdelis Koy (1578—1622), der als glorreicher lutzeuge Christi den '"T"od er1l1ıtt,
24 19)8 1622, seliggesprochen 1729, heili  esprochen 1746. PAL 29271—30; t. 118, 163—390;
C 49 85—102;: t. 74, 197—228; S 71—313; 10 5; elrv. FrT. Ö, 33—96; Ferdinand

cala, Der heilige Fiıdelis VO.  - Sigmaringen (Mainz Lex OFMCap 5861
(Literaturausgabe) Apollinarıs ROoy (ca 1584—1629), der ngere Bruder des hL.
eıdelils, ging auch den Weg der Heiligkeit und Siar 1m Dienstie der Pes  Tanken 1n Alt-
dortL. Er chrieb ın lateinischen Distichen das des nl Vaters Franziskus (10 000
Verse. 370 Seiten) PAL D AL10: 65, t. 103; t. 113, 3—32; E 9D:; 17—20; Prot. 17 Künzle 355

134 Aus 1Ns: as KOpdlı (1774—1827), Provınzlal 1819—22, 158203—21) machte Anstren-
gungen, den klösterlichen e1ls en un schlug die Übergriffe des Josefinismus
unerschrocken ab Der VO. vielen Sorgen edrückte sank tot eliım Mittagstisch aIll-

[NEN., PA  H— L 128,; 20, 231; Prot. 262 Synesius KOpTlI (1839—1907); VO eiligen
er der Menschen{ireundlichkeit edrängt, widmete sich ganz charitativen erken;
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irnach
Sisikon
Sissach
Sitten/Sion1%> VS
Siviriez CN N mn ON EN
Solothurn 136
SOMViX
OU1LCE
SouszlezBemont \O m m| m
Soyhiegres augern
Speichingen, üurttb/9 jn gen Speyer1®“, Bayern
Spins/Ependes p{ p{ CN —

Unter - Stadion, ürttb
Staffelfelden, Elsa{fß
Stalden VS
Staldenried VS p{ N] FA O OPSN O OS m\ e m\ r& «
Stans198 31 DD 100

wurde eın wahrer ater der Armen und Waisen, rundete die SO8. Franziskuskasse
J. War uch ührend beteiligt 1n der Tundun des Seraphischen Liebeswerkes ın
Luzern (1894), dessen eele 1e bis seinem eligen 1’'0d. PAL 107° 747 280.
t. 140, 391; Prot. SS SKZ 1907, 1856; Künzle Y 3311. Sins schenkte dem
un:  e} der Kirche einen Bischof Fidelis suter (1/90—1883), geboren 1n talien, 1816 K as
puziner 1n der Provınz Bologna, 1343—831 Titularbischof un! Apostolischer ar VO.

Tunıi1s, Nordafrika, 1881 Titularbischofk VO.: Ancyra. PAL D020; 138, 1790° Bullarium
OFMCap 10, 1611; SK 1878, 105, 110; Salvatore .da Sasso Marconıl, EB pPprovincla Cap-
puccina Bologna Faenza SE

135 In Sitten 1631 Kloster VO.  > der savoyischen Provinz gegründet, 1767 der schwe1lz. Pro-
1N7z einverleibt.

Solothurn 1588 HOospIi1Zz, 1592 Kloster Aus olothurn der heiligmäßige Viktor
VO: Wallier, zuerst delknabe Iranzösischen Hofe, ann Krlegsmann un nOherer
zler; Thlelt ın der Klosterkirche Wesemlilin den Ruf Au seraphischen T1STIUS-
achfolge; 1595 einfacher Kapuziner, mi1t der abe des Gebetes und der Träaänen
em aße begnadigt Da Bullarium des COrdens TU ın als einen Mann der e1=
ligkeit un: Beschauun PA 118, Y—11; Prot. 4 Bullarium OFMCap 4, Z
kunzle 3ö1; Masarey 193, 208

1357 Aus Speyer genauer Au 5 KHKeichwelill Oder Kurweller Del Speyer) Alexius ener,
lat. Sylvius, (ca 1583—1624); eın mutvoller Pionier 1n der Bundner Mission, ganz TIUuLLT
VO apostolischen Seeleneifer:; eın treuer Mitarbeiter des nl F'idelis Es OM ihm,
ın Verein mi1t Angelus Visconti VO.  - Mailand (siehe An  3 4I das Verdienst Z die
Einführung TemMmder COrdens  te ın Eiinsiedeln verhindert en. Er krönte eın LA-
envolles UrCc. den '"L’Ood 1ım Dienste der Pes  Tanken PAL t. 116, 98—103; . 3S
2—84; Prot. 6 NnaleCcC 14, J—81; 193; 2 S Y 48 JOÖ, 153 Ö, 178 ÖO0* 4, 04 E
S 19 120—123; kKkunzle 308

138 In Stans 1582 Kloster, 1778 La  inschule, 1833 Bau des ONnvi1iktes, das 1n der -
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Stansstad
Starrkirch
Staufen  139 en
Steiermark, Österreich
Stein e 5 D P F - 1 ©© 86 r
Steinach
Steinen
Steinerberg
Steinhausen
Sternenberg
Stetten pı ON P \ r r
Stettfurt
Stockach, Baden e P \O 86 m| mm 6

weitert un ausgebau wurde DIS Z Lyzeum Von ans Benno Lussi 19—
1755), Provinzlal 17383—41, 1/44—47, 1750—953; umfassende Wissenschafit un organisatori-
sches Talent 1ihm eigen; 1lferte uUrc WOort un Schrift füur die Verehrung und
Heiligsprechung des eligen Br Aaus, gab ein Regelbuchlein des Dritten ()rdens heraus,
das ler uilagen Tiebte 34, Jd, 0’7), chrieb das VO. Br au (1732) DA

( 1 40 159; C 129 7041 ; Prot. F In 111 Richard er, Benno Lussi
Cap ın eltrage AAEN Geschichte Nidwaldenis (Stans 99— 192 5CNNO Durrer
(1859—1935), Provınzlal 1918—21; lang)Jähriger, mildreicher Präfekt 1M Kollegium StT. Fidelis,
ans (18836—1909):; 1920, Juli, ubernahm mM1 seinem Definitorium die VO:  5 der Pro-
pagandakongregation angebotene 1ss1on Dar es Salaam); erster Missions-
sekretär 1—25); ine ehrwürdige Patrlarchengestalt; Wal die verkörperte Traditlion,
die es Wu. un es wahrte; ein inniger Verehrer der Gottesmutter, deren Preis

ZU Tagesbrevier da: 1c1um Marıanum äglich verrichtete PAL Prot.
Gabriel3030 V; g, 80—83; 5SF16, 20—27; 19, 3—(1; AD 9—09; Gedenkschriifit 23.

Zelger (1867—1934), 1905 Missionär aut den Ddeychellen, 1920 Missionär ın Dar es 5Salaam,
19341923 Titularbischof VO.  - Claudiopolis un: Apostolischer ar VO.  - Dar Salaam,

resignilerte und kehrte 1n die Provinz zurück; mit unerschutterlichem (G((Ottvertrauen
hat ın uüuhevoller Arbeit das undamen f{ür die isslon 1n Dar es Salaam gelegt
Großer SDeeleneifer, übernatürliche Gesinnung und freundliche Bescheidenheit verklärten
se1in Wesen un: irken. PAL 3064; Prot. 348 Z); 10, (6—8J1, 9—93; DE 249—56;
Z 5—953; nalectia 39, 1056; 0, P Dr. eim ann (1876—1945); erwarb
sich TO Verdienste, indem In der Provinz der Missionsidee zum : Siege verhalf und
Se1INe einsetzte, die Seligsprechung des leners Gottes Bischof{f Anastasius
Hartmann OFMCap. 1n die Wege Jelten; zeichnete sich aus auf dem Gebiete der}
Wissenschaft un der Beredsamkel Viele Veröffentlichungen, besonders dlie Monumenta
Anastasiana, verkunden laut sein 153D PAL 1019, 40—20 Prot. 3185 P © HOR
210; 3 67/—70; nalectia 03, 45, 50—63; Stanser S5tudent 3, 34—46; ZS5KG 40, 718—80; (3@e-
denkschrifit 22, SS

9 AuUs Staufen elagıus Winterdorier (ca. 605—71), Provinzlal 61—65; kam 1668 7A85
Vorderösterr. Provinz, liertie für die außerste rmut, ber S daß Ss1e 1m Glanze pe1in-
1cCcAstier KReinlichke erstranlte; mehr uUrc das eispie. als das Wort suchte
die Untergebenen A Regeltreue aufzumuntfern; unter seiner Sze trat die heikle
Angelegenheit der ersten Provinzteilung In ein etiztes, kritisches Stadium Prot.
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Straßburg140, Elsaf
Straubenzell*
Stubai, 10
Sulgen
Sulz
Sulzl41 Elsa{fß
Sulz142 ürttb. Il-'U'\NISulzberg, orarlberg
Sulzmatt, Elsaß
Sursee  143
Tafers144
Tägerig pn yp—| gpuun| yTägerschen
Tänikon pu U p \ rm
Tann amn p{ p p 1/Tarasp

20 M ; Romuald 302
140 In Straßburg 1681 HospIiz, 1686 Kloster, 1729 AB elisas Provinz.
141 In Sulz, z 1632 HospIiz, 1655 Kloster, 1729 Z els Provinz.

Konverülft, 1n Rom Be-142 AÄAus Sulz, Württemberg Br Franziskus Kolz 1534
gleiter des NL Laurentius VO. Trindis1ı (1559—1619), der ihm das Zeugni1s ausstellte Ich

VO.  - Br Franz 1j1el ühmliches gehöÖört; hat Der meine Erwartungen och uber-
TOoIfen'  . PAL L 138., 8315—889; Prot. Z 1 47, 641; Burgener S, 0—8
Sieche St. (rallen.

1438 In SUursee: 1606 Hospiz, 1608 Kloster. Aus SUrsee stammen TEl uC. Provinzobere:
Andreas Meier (ca. 1561—165633), Provinzial 1614—17, 23—24; e1n hervorragend tüchtiger,

eifriger TDelier 1im einberge des Herrn, wagemutiger Bahnbrecher ın der allıser-
misslon .1603—06, 28—30); Wal eın geborener Oberer, wurdevoll und doch liebenswürdig,
stiren£z un: doch klug und nhınterlieli en Ruf der Heiligke1t. PAL 1033; . 3,
04/—1101; 619 3/—39; 103, 159; L: D3 4—351; t. 124, 20J; Prot. Z Coll. elv. 2, 1—64,
Kunzle 3811. Januarıus —1728), Provinzlal 1708—11, 15—138, 20—23, 21—28;

eitetie die ntergebenen urc erleuchtete Weisheit un sein ellige Beispiel;
ine uhende Andacht AB allerheiıligsten Altarssakramente und ZU göttlichen Muftier
zeichnete innn uS, wunderbare eilungen, die Urc seinen en eschahen, werden
VO:  ; ihm berichtet, leider och n1C. alle DIie langwler1igen Verhandlungen We.  S der
zweiten Provinzteilung (1729) steuerten 1 eizten Te seines Provinzlalates un!: Lebens
der endgultiigen Lösung e Das Tab des 1m ufe der Heiligkeit Verstorbenen
16 Fuße des ochaltiares der Klosterkirche en. PA e 89 a1f; t. 124,
CJ Prot. 923 Burgener 2, 3—0665; Künzle 400 Christophor Wagenmann —

Provinzlal 1747—50, I3—90; eın Lreuer ac  er der Observanz, bel Tag un acC
TDelten un: Reisen, Tand sich im Chor ein, pflegie mi1% besonderem das

betrachtende PAL 124, 4—44; rot. 14()
144 AuUS Tafers on Chatton (Schatiung, 113—71), Provinzlal 68—71; m1T lühendem
er widmete sich dem Predi  amte, WarTr UTrcC Se1ın eisple und sein regelireues

eine Leuchte für die ntergebenen. PAL . 124, 0—73; Prot. 1: GiIrT. 14,
176; 97, 293
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Tettnang, ürttb
Thal
Thalheim
Thann125, Elsafß
Therwil
Thiengen, Baden
Tirol (Land) Tl'én__y ehTobadill, Tirol

Tour de Ireme, La
TIreyvaux
Iriengen p{ N CY) rr
Trier, Rheinland OGN m| m| m A NN \O 86 S
Triesenberg
Trimbach 146
Trimmis147
Irochtelfingen, Hohenz
Troistorrents VS pr guna| y{ gun
Trossingen, ürttb
Irüllikon
Tuggen 148 C P6A 6 m
Tüngersheim, Bayern
Türckheim, Elsafß Y \O m, r m SN €D m €D SN AA SN F *R A er SN
145 In annn 16292 HOospiz, 1624 Kloster, 1729 aUL els Provinz; viele TE Oovlzlatskloster
146 Aus T1Imbac. Johannes Damaszen Bleuel (1795—1872), Provinzlal 1533—306, 30—42,

45—51; ‚„der ausgezeichnetste Mannn der Provinz‘“‘, chrieb 18339 die SKZ un: fuhr
weiter „eine glückliche Wahl, die ‚8YER denjenigen mißfallen kann, weilche eine Irelere
ewegung gehabt hätten Er verfolgie stetig un: tatkräftig das Ziel, die Provinz, die
se1t der KRevolution und nfolge ußerer Anfechtungen und innerer Krisen schwere Ze1l-
ten urchgemach e, allseitig en Er ann m1T ec als der eformator in
kritischer bergangszeit bezeichnet werden; 859—65 (Generaldefinitor. PAL E S
201£; Prot. 216 V ; I 127 nmerkun i elv. FrT. Ö, 87 ; Chronica 705; Steimer
155—437; ‚EB 111—240; SK7 18333, 504; 1839, 553: 1859, 203; 1872, 306.

147 Aus Trimmis LUuzius Keller (1810—1857), Provinzial 1854—57; als Tre  er überall
geschätzt und Deliebt; cheute ın seinen verschledenen Amtern weder Arbeit och An-
strengung; Ordertie die Maı.  aCHtTt:; heodosius F’lorentini! ahnm ine
allgemeinen wohlwollende ellung ein; aul die Aufforderung der Aargauer Regierung,
sich säakularisieren lJassen, 1M Kanton als Weltnriester wirken, gab die
Antwort „Kapuziner wollte ich werden, Cda: ill ich Dbleiben DIs Z ode!** PAL
.137, Öl; Prot. 293 1 SK7 1857, 3791; 4, 3U7, 396

148 Aus Tuggen der heiligmäßige Erasmus er (1640—1696); eın endreicher (Ir=
densmann, der u{fs treueste ach der eiligen Regel un sie als Novizenmeister
un!  Q Oberer andern VOTDL.  ch vorlebDte ZUur Gottesmutter War sein Herz ganz VO. Ver-
ehrung und Trglüht, die uch iın seinen OVizen entiachen suchte Es kam
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Überlingen1*9, Baden
Überstorf£
Ußlingen
Uf£fhausen, Baden
Uffikon
Ufholz, Elsafß
Ufhusen
U1m150‚ ürttb
Ungersheim, Elsaß
Unterägeri
Unterbäch 151 VS EN mA CN €cCY5 €CYD
Untereggen
Untereggingen, en
Unteriberg pmn| gua pmam/ pr{ gyaumnd
Untersiggenthal
Untervaz152 \C) m| m A NN AL { S SX S n a 5 mm \O

VOT, mi1t den OVlizen das Marıanum befiete, da In selige Entzückung geriet
Eine heimtückische, schmerzvolle Krankheit, d1: }  f  1ın 1ıtz zermurbte un iın der
Sprache eraubte, erirug mMit sanfter, klagloser Geduld Seinem Leichnam entströmte
1n angenehmer Wohlgeruch Katholiken w1e Protestanten nıahmen 1n Scharen seiner
Beerdigung teil PAL C 423; 4—46; Prot. Da X TONICca 4031; Imho{f 95; Künzle 400

149 In Überlingen: 1618 Hospiz, 1622 Kloster, 165®8 ZU vorderösterr. Provinz.
150 AUS Ulm der heiligmäßige Johannes, Famiılienname unbekannt; OfIt ‚„„‚der sche  ..

genannt (1531—1605); wurde als ind 1n Ulm VÖO.  ' S5S0Dan. oldaten geraubt und ach talıen
verschleppt; VO.: Vizekönig VO  5 Neapel optiert. 1547 1niırı ın der Kapuzinerprovinz
Toscana, 1582 ın die Schweiz; 1 en ın em Ansehen, hat sıch Ale WEeTI-
en Provinz sehr verdient gemacht als Novizenmeister, als Guardian und Definitor;
5 W m1+ jedermann sehr Ireundlich und oldselig‘‘ der inn1ige Verehrer der Mutter-
gottes, starb ın Luzern mi1t dem Ausruf ‚„„‚Bruder, mMac Platz! IS omm die Mutter
des Herrn mi1t Seinen Engeln!‘‘ PAL, E 02—21; 74, 93—102; L13: HAS un vielen
Stellen; .19 152, 158; Prot. > E 093; 4T, 93; Coll. elv. Ö, 13, Fischer 81—833,
117£, 271, 281, 291, 3002 Künzle 3839} Masarey 11—JI15, 11L7, 1971

151 Aus Unterbäch Sigismund Furrer (17832—1865), Provinzial 1836—39 Eilne 67 De-
en! Persönlichkeit, großer 1ebhaber un Förderer der Wissenschafft und aufige-
schlossen 1Ur en Fortschri wandte 1: mi1t er geschichtlichen Forschungen
IA  q übte auf heodosius Florentini einen entscheidenden Kinfilulß dUS, Iuüuhrte ın den
Ordensschulen der Provinz das Fächersystem ein; suchte enischleaden den verderbenbrin-
genden Zeitgeist, cder uch ın die KlOstier hineinwehte, bannen; galt Del den Mitbrü-
ern als der versöhnliche Vermittler der freiheitlicheren un: stirengeren ichtung;
schied TUmMm ach dem le. der Observantentreuen aus dem Provinzialate AdU.:  % PAL
4232. 11; LOl 107, 141; Prot. 2120 Coll. IvV. Ö, 0Ö; s F D 2—21; SK 1865, 190, 198

15? In Untervaz: 1698 Hospiz mi1t Pfarrseelsorge. Aus Untervaz: Nazarıus er
(1684—1735), Provinzlal 1728—3I1, 34—35; wurde das erstie Mal ewa hne die An=-
wesenheit der elsas Kapitularen, enen der Onl VO.  - Frankreich die Einreise 1n die
Schweiz Des folgenden Jahres (1729) wurde der e]  as. LTeil ausgeklammert



Patres Brüuüder

Ge: Ge:
Heimatgemeinde Total1581 1701 1801 1901 samt 1581 1701 1801 1901 gamt

1700 18300 1000 1960 1700 1800 1900 1960

I, Kanton
Ursern 13
Uznach
Valzd’Illiez VS
Valens
Vals G
Vandans, Vorlb. n N rm& &SN rr
Varallo 154 Italien
Varen VS
Vättis
Vauderens
Vaulruz195 p< A A CN
Venedig, talien pumm| p{ muu €CY) CN
Vetroz VS
Vex VS
Veysonnaz VS
Vicques
Vigevano!96, talien ım> < D C6 F SN F P mSN m ©5 SN FSEN EN P 76n

un als selbständige Provinz TkIart Der Schmerz der Trennung wurde etwas gelindert,
weil des eichen Jahres Fidelis VO Silgmaringen seliggesprochen wurde (3 Juli

Nazars Eifer, die Observanz In der Provinz aufrechtzuerhalten estire MWarT,
gefiel en, ‚„ausge  mmen jenen, denen das reguläre ine mißliebige Last
worden.  e Den Dritten en, der Verfolgungen ausgesetzt WAdl, ahm
Schutz. PA 123; 4770, 0—19, ; 1—39; 125, 72—838; Prot. W P. Siegfried ind, Ge-
schichte des Kapuzinerklosters Dornach (Stans 5 E 8

153 ES konnte aus der allgemeinen Bezeichnun KCX Trsarijia®‘“ n1IC 211 festgestell
werden, ob diese funf apuziner aus Anderma(lti, Hospenthal der ealp sStammMen

154 AuS Varallo der heiligmäßige Zacharlas dı Qruanzetl (ca. 15/3—1638) Er ist Bar 005

däachtig und eın großer lebDhaber der ROR geWesECN. Männiglich hat ihn für einen Hei-
en alten  “ bezeugt VO: ihm Br. u11ın VO 5} 49 des Bruders,
der 1im en stirengsite Selbstentäußerung eu hatte, geschahen viele wunderbare He1-
Jungen Er 1n Frauenfield PAL 110 ( 1439 13l t. 119, 2—18; Proit.
Z& Burgener 2, 8—60; Coll. elv. O, 29—31; Ö, J6; Crescenzlo da Cartoslo, T°a
iVliinor1 appuccinl Provincla d1 lessandrla Oortona 131

155 AUS Vaulruz Hubert Ody (1851—1923); w1ıdmeie sich estlos un astlos, m1L der
Trößten Selbstaufopferung, den prlesfterlichen Obliegen.  iten, esonders 1mM Dienste der
Kranken und Terz:aren. 8310 WäarLr der unermüdliche UOperar der Tre1bur
Uun! zahlte den „perpetuum mo run fuüur die Terziliaren der französischen
Schweiz de's „„Memento ensuel** (1896), den bescheidenen orlaäufer des
eulilgen „„Le Message de aın Francois‘‘. Prot. 33 5; 10, ö—60; Hevue Romande
du TIiers TEe 1923, 4—471; Kunzle ]

S6 Aus Vigevano: der heiligmäßige Andreas Riberia 1585 T:1629): tammte AaUuUSs mark-
graflichem Geschlec.  e; ungeteilt den erken der Fr  m.  el un den UÜUbungen
der emut, widmete sich wIıie ein infacher Bruder muhseligen Handarbeiten Die vielen
Kerzen, die seiner leuchteten, brannten nNn1IC. nleder. PAL t. 116, 10: t. 63, S
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Villa
Villaraboud
Villaranon
Villardzsous/Mont
Villarepos a e Ea E el
Villagiroud ]|—ll-‘[Villariaz
Villarszsur-Gläne
Villarsz’le-Terroir
Villaz-St.-Pierre ON P pA m
Villingen!°”, Baden
Villmergen
Vilters
Vionnaz VS
Visp VS i s S n i s enU E r E R A e aVisperterminen VS
Vissoie VS
Vitznau
Volken
Volleges VS
Vorderthal
Vouvry VS
Vuadens
Vuippens
Vuissens paz| ypu| p G
Vuisternens-zd.zRomont F}
Vuisternens/en-Ogoz
Wädenswil
Walchwil
W ald
Waldburg, Elsafß
Waldkirch
Waldsee, Württb.
Waldshut18. en
W allbach
Wallenried
W alenstadt i)-‘l!—‘l—‘!--'lr-‘r-‘!—‘l<ßl
W allenwil pu O5 mA 5 6 Or SN mOr 5 \O DS SA A D OS N S S SK S N 5 r r S \O 6& F s S S r

118, 4—73; Prot. Kunzle 384; Crescenzio da Cartosio FV TT
157 In Villingen 1654 Hospiz, 1661 Kloster, 16638 ZU. vorderösterreichischen Provinz.
n 1650 Hospiz, 1657 Kloster, 1668 ZU. vorderöster. Provinz.
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1700 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Waltenschwil
W alterswil
Wangen
Wangen
Wangen  159 ürttb
Wängi
Warnsdorf, Böhmen
W assen
Wasserburg, Bayern
Wauwil
Weesen
Wegenstetten
Weggis!©©
Weil, Württemb.

| mA S S r  | m S&  1 mA SN r
eiler, Bayern
Weinbach, Elsa{fß
Weingarten, ürttb
Weißenstein, ur
Weißkirch, Elsa{fß
eitnau, en
Welschenrohr
Werthenstein
Westhoffen, Elsa{(ß
Wettingen101
ettswil
Wetzikon
Widnau
Wien162 Österreich VD E  G A  ON E ND E mn ON P X A SS SN A N A N QK FA S OE N NN A e m\ mA A e € 6 SN\ PF S rn
159 In angen 1641 Hospiz, 1655 Kloster, 1668 Zu vorderösterr. Provinz.
160 Aus Weggis Julius K Op(f{li (1640—1707), Provinzial 1692—95, 98—1700; VO. dem intrı

(1664) Priester; als Novizenmeister und Oberer ran mit Nachdruck auf die treuestie
Haltung der Seraphischen TImMmu untier Tränen bat die Kapitularen, ihm die Last
des Provinzialates abzunehmen. Der uhende Marienverehrer fand UrCc. eine VO.:|

merkwürdigen mMständen se1in: leizte KRuhestätte VOL den Stufen des Muttergottes-Alta-
LesSs 1n Stans PAL 123, '71—49: Prot. 71

161 Aus Wettingen Kufin Ssteimer (1866—1928), hervorragender rediger, Volksmissionär
und kKkonferenzredner; fifruc  arer Schriftsteller; voll 1lfer un Aufgeschlossenhei für
charitative und sSOzlale erke; einen bedeutenden Anteil der aritas-Bewegun
in der Schweiz; rundeie das Franziskusheim bei Oberwil (1909); errichtete die An-
tonlusgrotte 1im Kloster apperswil (1925), die eine stille Wallfahrisstätt: geworden. PAL
4147; öll; Prot. AT 13, J4—091) E, 212; J; 100 Werke), Künzle öl, 87, 224, 261,
3221, 33I, 3(1; Manser Nervensanatorien 1n Zug Zug Y 12

162 Aus Wien: eier artyr (ca. 15/4—10612), ahm Anteil der Expedition ach BÖöh-
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W il
11068 10 31
Wildbad, W ürttb.
Jlien
Wiler VS
Willer, sa
Willerzell
W illisau
WillisauzLand
Wingersheim, Elsa{fß
inikon
Winterthur
Winznau

3
Wisen
Wittenbach p|| gu|. pua G\] r
ohlen
Wolfach16* Baden C 05 mA SN r 6 &5 &5 r& u
Wolfart, Österr.
Wolfegg165, üurttb
Wolfenschießen
Wolfwil p N N P| m EN\N- 800 m €D ©9 mm | C6O- E €©5) 15 ENY 6E \ 6SN

INne  ; (1599), an 1m Hufe eines wunderwirkenden Mannes, wurde VO.  - der Pest im
Kloster Pfanneregg dahingeraf PAL AA Y—93; t. 1/4, 131 Prot 4 D 369;
41, Zn 10, 2 und nmerkung 46; Burgener Z 191; Künzle 388

165 In Wil 1653 Hospiz, 1657 Kloster; nler fand das WIC. Kapıtel 1668 sta aut dem
die vorderösterreichischen KloOoster VO.  . der schweizerischen Kapuzinerprovinz e1l0s
un: als eUue Provınz konstituier wurde. Slegfiried Wind, Geschichte des Kapuziner-
OSfiIiers Wil (Selbstverlag 1081 Aus WIil der heiligmäßige Klorentin s®ervert
(1685—1771), zuerst Dr med., annn Weltpriester, 1445 Kapuziner, 1r 50 SS Wa im da-
maligen Noviziatskloster Zug, un sein emütiges, irommes en Wal den eulingen
eine tille, ber beredte Predigt. Mit einer elllgen uns verstand C  r Je MmMtie adU-
zuweılchen, eın un unbeachtet VOLIL den en der Menschen bleiben; Hel den
religiOsen UÜbungen Wal UIlzeit er ersie un der Jetizte; sich selbst verfiIiuhr

Prot.mit rüucksichtsloser Strenge PAL L, 120. ;71—69; 9I, 3J)—131; 147 D: Kunzle
4001; HBL Ö, 352

164 AUS Wolfach der heiligmäßige Angelicus, Familienname unbekann (ca 1630—17/13)
machte Nov1zlat un! Profeß 1n der Schweizerprovinz nd kam bel der ersten Prov1iınz-
eilung (1668) ZU vorderösterr. Provinz, viermal die Wurde eines Provınzobern
bekleidete 90, Y6 Generaldefinitor 98—17| 1700—02 Generalvikar des (JIr=
ens Die mannigfachen SOrgen, Amter un beschwerlichen Visitationsreisen Oschtien ın
iıhm die 1ut der Andacht N1IC. UuS; ennn uüuberall 1e mi1t Ott ın beschaulicher
Innigkeit verbunden. Prot. 47 Z); KRKomuald 6—958, ODiTis Lexikon OFMCap 4I
Kunzle SEHT.

165 Aus Wolfegg der heilligmäßige arkus aller (1570—1631), zuersti orherr un  o}
Propst, 1012213 Mitnovize des hl Fıiıdelis VO. Sigmaringen; als Luchtiger rediger ilferte
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Wolhusen
Wollerau
Wollmattingen, Baden
Worblingen, Baden
W orms, Rheinland WalterdN j&n
Wotterdingen, chmwabßen
Wünnewil
Wuppenau p{ p{ p< CN UD
Würenlingen fesWürzburg, Bayern
Wutbensc;hingen“@ Wiürt
Zabern, Elsafiß
Zeiningen
Zell
Zell; Baden HM Wetrau ff
Zellerthal, Baden
enauva
Zermatt VS
Zimmersheim, Elsa{fß
Zittarden, Westfalen
Zofingen
Zuchwil
Zutfikon NN S  P P ON O m A N 6Or I \O € AAA SN S ©\ rn| r rm rm A r c
Zug 167 73 165 21 186

Des Hexenwahn un: Zaubere Urc Berührung m1L seinem antel ereigneien
sich wunderbare Heilungen Der Ruf der Heiligkeit, der in Urc. das en begleitet
e, vermehrte sich ach seinem "T"ode PAL W 1S, 9331 ; C: 116; 131 (SF E, 3—09); Prot.
2 Romuald 294; Kunzle 304

L00 A_us Wutftenschingen der heiligmäßige stanislaus aurbec. 1614 T 1647), Wäal Ma-
gister der Ireien Künste; WaTr iın d1e esondere aCcC eigen, ute aufzurichten und
Pflichtvergessene aufzurütteln; 0)8) er un Dinge VOICaUS, die uch eintrafen;

Wa bekannt, ja Dberuhmt als Soß8. Malefizpater, VO.  - dem die Annalen wunderbare
Begebenheiten erichten w1ıssen. An seine Te lel Volk, ein ndenken

in erna!ten. PAL t. 120, 40—952; t. 1/4, 42—91) Prot. 4 N; kKkunzle 394
167 In Zug 1595 Hospiz, 1599 Kloster, Zıeit Novizlats- der Studienkloster. Aus

Zug ar (1734—1803), Provinzlal 1/83—86, 839—92, 95—02; ein die Pro-
117 Ochverdienter Mann, dreimal De das Amt eines Provinzobern ın cden
gefahrvollsten Zeiten, velche die Provınz je erlebt hat. WOliIma ha dlie Provinz
durcheilt, als Helfer, ITröster, Mahner. egen der französischen Revolution un während
der nelveti  chen Regierung (1/98—1802) War jedoch seline Tätigkeit sehr gehemmt;
konnte ein Kapıltel ge.  en werden; die Visitation der Klöster War unmöglic NOV
zenauinahme verboten. ar stand Der fest un auirec. auf dem Posten un
Tührte die Provinz klug un: vorsichtig en Klippen vorbei und etiteie G1€e VOT
dem Untergang. PAL P DA 4—06; L. 124, Prot. U: 1 114 (Deine Ver-
Öifentlichungen); Steimer 13—29; IL SK 1904, 169 Michael ı1ckar13—14;
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Zullwil
Zumholz
Zürich 168
TZurzach
Zuzwil

eil EN SN 15 — 6 rZyl, Württemberg
2A LeV EKa ro&

(1695—17D9), Generalsekretär iın Rom 1733—93, 1740—52 das Bullarium OFMCap be-
gann und D1iSs /AF% Band (Großfolio herausgab. Das Monumentalwerk, die Frucht einer
unverwüstlichen Arbeitskra un!  e eines ausgebreiteten Wissens, verkündig den uhm
des Verfifassers 1m ganzen en Den Dritten en, der 1n der Schweiz Sschweren An-
griffen preisgegeben Wal, verteidigte UrcC ein elehrie Schrift. Er ar ın seliner
Vaterstadt AA 1755 PAL 3790. Prot. 143 D; L, LL2E: 5} AA (seine erke)
Künzle 224, 356.

Zürich 1939 Hospiz mi1t Hausmisslilon. Aus Ziurich Franz olan Schäppi (* 1901
E, 1922), Provinzlal 1945—438, 1951—d34; ge  waärtig iın Rom (Gseneralde{iinltor seit 1959: als
Provinzial führte ın den afirıkanischen Missionen die kanonische Visitation urc
1953 eiteie den Um- un!  e} Au{fbau des OSIiers Wesemlilin ein D3—9I7):; PAL TO

18R { alec 19, 1851; 34, 3—65; 5—96; OJ, 1—3, 34f; 14, 41—46. Eın 2aNz
ostbares, ireudenreiches eschen. konnte Franz olan der Proviınz vermitteln
ist das escrip der Hl Ritenkongre  0  gation VO. MAarTrz 1948, wonach die Provinz all-
Jährlich das Fest nserer Lieben EFrau auf dem Wesenmlin feierlich UrCcC. die heilige

begehen dart. (SFE 3 118) Möge die Gnadenmutter, die einst auf Wesemlins
en in königlicher Hoheit erschienen ist (1531), ihren Schutzmantel ausbreiten bDer
die Provinz, über ere un!: ntergebene, x  ber die Klöster, Kollegien und VLiS-
sionen, er hre Wohltäter und Gönner, über das ganze Schweizerland!'
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